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Seitenansicht und Giebelansimi des Einfamilienhauses mit 5 Zimmern, Küche, Bad und Nebenräumen. Beb3ute F\dche 6,40'8,00 m = 52,30 qm;
Wohnlläche im Erd- und Obergeschof; zusammen 76,70 qm; reine Baukosten bei 400 cbm umbauten Raumes zu je 25 RM. 10000 RM.(4 Zeichnungen des Architekten)

Der Enhvud zu diesem kiemen zweckmä igcn Einfamilienhaus ist in
einer Form gehalten, wie sie gegenwärtig und auch in Zukun/f häufig
gewunschl werden wird, wenn die Grundstücbgröbe eine grö ere be­
baute Fläche !lien! zulä 1 ulld auch die Errichtung von Doppelhausern
oder Reihen-Eigenheimen aus Ügendwe!chen Grunden -3usscheideL
Trotz seiner geringen bebauten Flache von nur 6,40X8,OO m, also
52,30 qm, sind aul}er den erforderlichen Nebenräumen wie Küche, Bad,
Die!e, Windfang -und Abort 5 ausreichend grOf}8 Zimmer untergebracht.

Von der 5!ral}e her gelangt man über einen mit rauhen Sfeinplatten
belegten Weg zu der viers!ufigen Freitreppe und zu dem Hauseing 3n 3
an der Giebelseite des Eigenheimes. Ein ausre.ichend gro er Wind
fang 'nli! nUr 1,65 qm Fläche schutzt die dahinterlicgende Diele vor
Zugtufi von der Hauslür her. Zwischen dem durch die Diele gehenden
Schornsieinrohr und der Windfangtür ist die Kleiderablage angeordnet,
während die übrigen Dielenwimde durch Türen und durch die Treppe
eingenommen werden. Jeder Raum des Hauses ist von der Diele aus
direkt zugänglkh. Die Kellerireppe tritt dicht neben der Kuchentür aus,
so dary die Hausfrau auf kürzes!em Wege nach dem Vorratsraum im
KelIei' gelangen kann. Von der ersten Steigung der Treppe aus ist ein
Abort zugängl;icll. Durch ein gro es Fenster uber dem Treppenantritl
'erhätt die 4,72 qm grol}e Diele reichlich Tageslicht. Troh ihrer Gtof}e
von nur 6,40 qm genügt die nach neuze'itlichen Grundsäizen eingerich­
tete Küche den gestellten Anforderungen. Der ubrige leil der Grund­
{Jäche wird von dem EI}Zimmer (12,20 qm) und dem Wohnzimmer

(11,72 qm) eingenommen. die durch eine 1,35 m breite, Lweiflugelige
Tür miteinander verbunden sind. Jeder dieser beiden Räume hat ein
nach dem Garten gehendes gro es Blumenfenster und auf}erdem noch
ein Fenster in der Giebelwand, so dary 3uber sehr guter der
Räume <luch noch besie Aussicht nach allen SeHen 'n die
gebung erra-:ch: wurde. SteIlflache hir die Mobel bleib! d",nnoch genug
übrig.

Von der hellen Diele (3,40 qm) im Obergescho  dUS sind das EI!ern
schlafzimmer (12,20 qm) sowie die beiden einbettigen $chlafz:immer
(10,00 und 6,80 qm) und aLlch das Bad (b,40 qm) direkt zuganglich. In
dem so ml reidl:ich grof3en Badezimmer wurde ein Abstellraum tur
Leitern, Besen usw. vorgesehen.

Entsprechend der klaren Grundri !()rm Ist auch das Dach einfach
als Satteldach mit 1,00 m hoher Drempelwand gesb!1et; auf jeder Seite
wurde ein zweiteiliges Dachfenster vorgesehen, von denen das eine
die obere Diele und das gegenüberliegende die $chlafz:l!nmer
beleuchtet.

Im Kellergescho  werden Vorratskeller, Waschküche und Kohlen­
keIler uniergebrachl. Für das Haus Ist Kachelofennclzung vorgesehen.
Die Warmwasserbereitung fÜr d1'ls Bad erfolgt durch einen Kohtenbade­
ofen.

Die architekionische Gestaltung der Au en3]lsichten des Hauses lSf
ruhig und im Smne der heutigen Baukultur durchgebildet, Richtige
Verhältnisse in Wand flachen un3 Fenstern ergeb n mit sparsamer Ver­
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Links: Grundri  vom Erdgescho  lind rechfs: Grundri  vom Obergescho  des Einfamilienhauses

wendung von Nafurstein .'Im Haussockoal an der Eingangstür und an den
zwei Blumenfem!ern im Erdgescho  und in Verbindung mii dcn Fenster­
läden ein zufr.iedenstellendes Gesamtbild des Eigenheimes, welches
sich jedem Landschalbcharakter harmonisch einfÜgen wird. Zu einem
hellen Au enputz Dachrinnen, Abfallrohre, Fensterladen und
Fensjer :ficr eine Farbfönul"lg erhalten. Eine Eindeckung

des Satteldaches mit Pfannen 'Ist der besseren W'irkung wegen einer
Eindeckung mit Biberschwänzen vorzuziehen.

Bei einer bebauten Fläche von 52,30 qm ergab sich eine Wohn­
flache, im Erd- und Obergescho  von zusammen 76,70 qm. Als reine
B<Juk.os+en crrechncn sich be-i 400 cbm umbauten Raumcs zu je 25 RM.
10000 RM.
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9 32 des Gesetzes zur Ordnun;] der nationalen Arbeil {AOG.)
besfimm; ausdrücklich, da  die Vorschdf:en der von :len Treuhändern
der Arbeit erlassenen Tarifordnungen für den jeweils zuständigen
Personenkreis r€ch!sverbindliche Mindestbedingungen darslelIen. Ab­
weichungen von dan für das ,Ba,ugewerbe gu!ligan Tdri/ordnungen
werden nach den verschiedenen Richtungen nachdrück!,ich geahndel,
es sei denn, es handel! sich um Fälle, in weichen der Treuhänder der
Arbeit in Anbetracht der widschalilichen Nollage eines Betriebes auf
Anlrag selbs! Abweichungen von einer bestimmten Tariiordnung ver­
fügt haf. Die Kennlnis der einschlagigen Strafbestimmungen ist, wie
die immer noch zahlreichen Vers!öfje gegen die Tarifordnungen er­
kennen lassen, immer noch n:cht Allgemeingut geworden. VOr allem
wird auch 'im Baugewerbe viel zu wenig beachfef, da  Ver5tö e gegen
die Tarifordnungen gleichzeitig von mehreren Stellen geahndet werden
kannen und dal3 ein Vergehen mehr.ere Verfahren mit sehr weit­
rEichenden rechllichen und wirtschaftlichen Folgen auslösen kann.

A. eec.hlliche Auswirkungen
1. S!rafrechtliche folgen

In 9 22 des Geseizes zur Ordnung der na!ionalen Arbeit ist aus­
druck.lich besiimmt, da  derjenige, der schriftlichen allgemeinen An­
ordnungen des Treuhanders .der Arbeit wiederholt vorsätzlich zuwider
handelt, mit Gelclsirafen und in besonders schweren Fällen mit Ge­
fängnis bestraft wird, Diese Rechtsvorseh i/t gilt unabhängig von g 36
AOG., der eine Reihe von Tatbesländen auf[ührf, die w Ver/ahren
vor den sozialen Ehrengerichten fuhren, auf die im nächsten Abschnitt
eingegangen wird. Voraussetzung für die Strafbarkeit ist demnach,
da  es sich um Verstö e geg3n allgemeine Anordnungen des Treu­
händlers handelt, also um Anordnungen, die fur den gesamlen Treu
händerbez.irk oder für eine Mehrheii von Betrieben erlassen sind, nicht
jedoch um Anordnungen, die sich nur auf einen einzelnen Betrieb er
strecken. Zu diesen allgemeinen Anordnungen gehören in erster Lin'ie
die Tarifordnungen, ferner jene Anordnungen, die ein Treuhänder im
Rahmen des   19 AOG. ZUr Ueberwachung der Bildung der Ver­
trauensräte erlä t, sowie Anordnungen, die er aut Grund des 8 5
der Arbei!sze1tverordnung zur Regelung der Arbeiiszeit oder über die
Höhe der Mehrarbeitszeitvergütung trifft. Eine Besirafung kann nUr

dann erfolgen, wenn eine Zuwiderhan::llung vorsätzlich und w:ederholt
crfolgt. Demnach mui} der Zuwiderhandelnde von der Anordnung des
Treuhänders Kenntnis gehdbi und sie wiederholt, also mlindestens
zweimal verletzt haben. Dabei mu  es sich naturgemä  um wieder
hoHe Verstö e gegen die gleiche Anordnung handeln. Die Straf­
verfolgung trifi nur auf Anfrag ein. Der Treuhänder der Arbeit kann
jedoch einen gestellten Shafantrag nichi mehr zurucknehmen. Die
Geldstrafe schwankt zWlisch n 3,- und 10000,- RM. Sind wieder­
holTe Zuwiderhandl.ungen auf Gewinnsucht zurückzuführen, kann die
Geldstrafe bis zu 100000,- RM. erhöht werden. In besonders
schweren Fällen kann eine Gefangnisstrafe verhängl w2rden, die
mindestens einen Tag, höchslens fünf Jahre betragt.

2. Be s t r a fUn 9 dur eh ,cl i e 5 0 'Z i ale n Ehr eng e r i ch t e
Wer sich der böswilligen Ausnutzung der Arbeitskraft von Ge/olg­

schaftsmi!gMedern schuldig macht, wird von den sozialen Ehrengerichfen
zur Rechenschaft gezogen. H:erher gehören vor allem uniertarifliche
Enilohnung, nicht rechtzeitige Lohnzahlung, Nichtgewährung des zu
siehenden Urlaubes, Nichtabführung der Sozialversicherungsbeiträge
und ähnliche Fälle mehr. Der Reichsehrengerichtshol vertritt den fur
die RechtspredlUng ma gebcnden Slandpunkl, da  e'in Befriebsflihrer,
der wiederholt mit der Zahlu.ng der Löhne im Rückstand bleibt, selbst
bei weitgehender Berücksichtigung einer sonstigen etwaigen wir!­
schafilrchen Nollage die Fürsorgepflicht gegenüber der Gefolgschafl
gröbHchsl verletzt. Ausgenommen von einer Verfolgung durch die
sozialen Ehrengerichte sind selbstverständlich jene Fldle, in wekhen die
Treuhänder der Arbeit Von einem beslimmlen Zeitpunkt an einzelne
Tari[vorschri/ten ausdrücklich au er Kraft gesetzt haben. Die sozialen
Ehrengerichfe können Geldstrafen bis ;z:u 10000,- RM. verhängen
und für sich allein oder mit einer Geldstraie verbunden die Betriebs­
/Ührer/ähigkeit aberkennen.

B. Wirtschaftliche Auswirkungen
1. Nachzahlung der Tariflohndifferenz

Nach sländiger Rechtsprechung des Reichsarbeitsgerichtes sind
Verzichte auf .den Tariflohn unzulassig, ausgenommen jene Tarif!ohn­
verzichlerklärungen, die bei der Beendigung eines ArbeiisverhäJtnisses



in Form sogen. Ausgleichsquiftungen abgegeben werden. Die durch
urderfarifliche Entlohn'ung geschädigten Gefolgschaftsmifglieder sind
deshalb jederzeif in der Lage, die Tariflohndiffe-reru nachzufordern.
Hat ein Befriebsfuhrer seinen DisposHionen nachlässigerweise unter
tarifliche Löhne zugrunde geiegi, so können solche zu Recht be­
s!ehenden Nachforderungen einen Betrieb in wirtschaftliche Schwierig­
keiten bringen. Die Verantworlung hierfür trifft jedoch allein den
unsorgfä!tig disponierenden Betriebsführer, der sich in solchen Fällen
zu seiner Entlastung nichl aul die mit der Nachzahlung entstehenden
Schw:erigkeiten berufen kann.
2. Nach z a h I u n g cl e r S 0 z i a f ver sich e run g s bei f r ä g e

Die SoziaIversieherungsbeilräge werden nach dem tatsachlich ge­
zahlten Arbeitsentgelt berechne!. Dieser Lohn mu  sich zum mindesten
mii dem Tariflohn decken, kann  hn wohl übersteigen, darf ihn jedoch
nicht unter chreifen. Es !ist nun fesfgestellt worden, da  in den Fällen
un ertariflieher Entlohnung zumeisf auch die Sozialversicherungsbei­
träge nur nach dem ,unferfari fliehen Entgelt ent,ichtet wurden. Nach
der herrschenden Rechfsauffassung sind fedoch die Beiträge zu den
verschiedenen Zweigen der Sozialversicherung nach dem Tarillohn zu
enfrichten, damit die Gefolgschaltsmitglieder in dieser Hinsicht keine
Benachteiligungen er/ahren. Vor!eile, die bei einer untertariflichen
Entlohnung in der Richtung einer Ersparung der Sozialversicner,ungs­
beitrage liegen könnten, sind demnach nichf gegeben. Nachforderun­
gen der Dilferenzbelräge durch die Versicherungsträger ist jederzeit
zulässig, abgesehen d<Jvon, da  wegen Schädigung von Ge/o!gschafts­
mitgliedern Strafverfolgung durch die ordentlichen Getichte und die
sozialen Ehrengerichfe veran!a 1 sein kann.
3. S ch I i e   u n 9 des Ge wer beb e tri e b e s

Auf Grund der Verordnungen über die Preisüberwachung

2i. Dezember 1934 kann in allen Zweigen der W,irfschaf\ bei un­
fauterer Preisgebarung neben Strafverfolgung aus . anderen Gründen
wie z. B. wegen unlauteren Wettbewerbs auch ein Gewerbebetrieb
wegen mangelnder Zuverlässigkeit geschlossen werden. Eineso!che
Unzuverlässigkeit ist vor allem auch dann gegeben, wenn eine Unter­
bieiung de:; normalen Preisniveaus dadurch ermögr'icht wird, da  an
die Gefo!gschaHsmitglieder nur uniertariHiche Löhne gezahlt werden,
die Lohne nicht pünktlich gezahl! werden, die Abführung der Sozial­
versicherungsbeiiräge unierb!eibl oder aber auch auf andere Weise
eine böswillig  Ausnutzung der Arbeitskraft von Gefolgschaftsmit­
gliedern erfolgt. Der Befriebsführer kann binnen 8 Tagen Beschwerde
an das Reichwirlschaftsgericht einlegen, ::las endgultig entscheide!.
Weiterhin kann in diesen Fällen aber auch bei einer Vsrur!ei!ung
durch die Sfrafgerichte auf Grund des Gesetzes vom 24. November
1933 die Ausubung des Berufes auch im Angeste!!lenverhälfn'is auf
die. Dauer bis zu fünf Jahren unJersagt werden.

4. nTarilireue" und öffenjllche Au/träge
Bei ö/fen!lidien Aulträger1 werden nur solche Bauunternehmen

zugelassen, die ihren Pflichten gegemiber dem Staat voll ndchkommen.
Hierher gehört vor allem der jeweils zu führende N03chweis, da  die
Steuerzahlungen pünki!ich gele:stet werden, da  die SoziaIversiche
rungsbeiträge richfig abgeflihr! sind und dgL mehr. Es ist eine folge­
richtige Entwicklung, d.3  neuerdings fasf durchweg auch der Nachweis
verlangt wird, da  auch die Verpflichfungen aus den Tar'ifordnungen
in jeder Hinsicht erfüllt werden.

I" Anbetracht der wßlfreiehenclen wirtschaftlichen und rechlrichen
Auswirk,ungen bei untertariflicher Entlohnung mu  'immer wjeder auf
das zwingende Erfordernis einer strikten Einha!tung der für das Bau­
gewerbe gültigen fadfordnungen hingewiesen werden.

GI ß!dldit;Im Im; a 1m IMImld l ddjl !iiI fUr G 1Jisiä" Im. H Ii .$. B * I1t;it;lI\1.
Kndi'ollt;mli!iIi ulmd 11m$.  'j t;'llitmb   .I 1i' Ar'

(Sch!(J1))

[Zur Ausstellung der einsdtlägigen Industr'ien auf der Leipziger Friihjahrsmesse 1937)
V@n II:I..-Ing. W. Ha h", Regierung. baumeister, Dresden

Kondiioreibackofen für zentrale Gasbeheizung. (Werbufnahme Küppersbusch
& Söhne, Gelsenkirchen)

c. Elacköten

Neben den BraJ- und B03cköfen ::m allgemeinen sind ::Iie Backöfen
.in Konditor6,ien und Bäckereien ars ein besonderes Geb:"sd anzusehen.
Denn die an sie gestellten Anforderungen sind besonders grol} und
mannigfaltig. Aber auch in den Küchen gro er G.sststätten und An­
stallen sind Feinbacköfen gen)u so unerlä !ich wie ,in Konditoreien.
Es ist daher notwendig, Konsfruk!'ionen zu wählen, die widers,landsfahig
genug sind und für die Erfüllung von Sonderwünschen, beispielsweise
hinsichilich Anordnung der einzelnen Backöfen bzw, Berücksichtigung

von Wärmeschränken und Anpassung an die örllichen V rhältn;sse, ge­
nügen:! Spielraum lassen. Vollkommen gle:chmäbige Wärme im Back­
ofen ist, wie jeder erfahrene Konditor wei , die wichLgste Voraus­
seizung, um ein einwandfreies Gebäck zu erhallen.

Gasbeheizle Backöfen
Im Lauf der Zeit ist es FOrmen :w entw,ckeln, die in

weiiaus den meiste.n Fallen :,e.sonders 2weck:mä ig angesehen wer­
den können. Bevorzugt weden hie bel Konstruktionen, die äuf)erste



(>,ol$lkii<heft<IIin"!JIen Imd  ,,<lkiiie" ."" de. Leip"iger f.ühjah.."'....e", =:,"_""'_,,  " "'''''''" . __ "",,.,;.''' ,'' _"" 7 ""   -  ­

Zyklotherm-Gasbackolen mit zwei Hauptherden und darubergebautem
Kondiforeiherd in Stahlbau. (Werkaufnahme Werner & PIleiderer, Stuft.
gad-CannsfaJf)

Betriebssicherheit mit langer lebensdauer verbinden. Dabei ist a!ler­
groryter Wer! auf einwandfre.;les Arbeilen und sparsamen Gasverbrauch
gelegt, wobei man sich auf re,'che Erfahrungen slützen kann. Auch beim
Konditorbackofen verburgt die zentrale Gasbehej'zung 'infolge >ihrer
zwcckmä igen und gediegenen Durchbildung einen vorteHhaften Be­
trieb und eine gute Ausnutzung. O:e Hitze fur die einzelnen Back­
räume, deren zwei, drei oder vier übereinander angeordnet werden
können, wird im unteren Teil des Gerätes erzeugt. Von der Brenner­

JUS steigen die hei en Gase bis zur Decke des ot.ens hoch,
werden zum Ausweg .ns Freie nach unten in Höhe der Gasflam­
men wieder heruntergedruckl. Von hier aus gelangen die Heizgase
durch Kanale zum Abzug und entwDkhen somit erst dann, wenn sie
fur eine wirksame und glelchma ige BeheiiZung der verschiedenen
Backräume vollkommen ausgerlliizt sind. Pyrometer ermöglichen fort­
währende Ueberwachung der Temperatur. die auch durch automaiische

festgelegt werden kann. Du ch Schaulöcher k. nn das
von au cn beobachtet werden. Die auf das feimle ab­

slimmbare Regu ierung erübrigt ein Wenden der Bleche sDwie der ein­
zelnen S!ucke und bringt nur ganz gI2ichmä :g gebackene Ware hervor.
Nach Bedad kann man Ober- oder Unterhitze erzeugen. Ein guter
Backofen mu  sowohl dem lauf€nden Tagesbelrieb als auch ;:lern Sfo ­
betrieb gewachsen sein. ,Bei den Modellen einer Sonderfirma sind di1e
Backraume aus Stahlwanden zusammengeschwej t und die Herde mit
Sfeinplaf!en beleg!. Die Au enwände sind entweder aus dunnem
Mauerwerk oder aus Stahlp)aflen mil emalHierter vorderfronl. D-ar
5jahibau gewdhrleistet einen rascheren Aufbau und e'ine bessere
Wärmehaltung, 3)S es beim gemauerfen Ofen mciglich ist. Auch kohle­
beheizle Gefen werden In Stahlbau ausgefuhrf. Bei dies'em System
s:nd d e Sicherheitsvorrichtungen so kombinierI, da  selbsl be'i grober
Fahrlässigkeit eine ,Explosion ausgeschlossen isl. Auch dies-e Konstruk
Hon hai nUr e-inen Brenner, mif dem, dem neuartigen Syslem zufolge,
diE, Hl!zeverle,ilung erreich! wird, Die Heizung wird mit einem Hand­
griff emgeschallet oder abgestellt. D'e Backlemperatur läl;l sich durch
Betä1igung eines Hebels spielend und in kurz'ester Zeit den Erforder­

SlahlbaLl-Kondiloreiolen mit eleklrischer Heizung und Ruhr- und Schlag­
masch!ne. (Werkaufnahme Werner & pf!eiderer, Stullgarl-Cannslall),

Gaskonditorei-Backofengruppe in der Grol;kondiforei Sprüngli in Zurich.
(Werkaufnahme Junker & Ruh, Karlsruhe/Baden)

nissen der jeweiligen Backware anpassen. Fur kleinere Betriebe oder
auch bei vorubergehender gc ingerer Beanspruchung werden KI'ein­
backöfen verwandt, die auf einem T'ischgeslell oder einem gasbeheizten
Unlersahschrank Aufstellung finden. Sie sind mil ein oder zwei Back­
röhren, von denen jede mit Thermometer ausgerüstet list, versehen. Die
Backöfen Jassen sich bel'iebrig viele zu Gruppen aneinanderreihen. Die
Anschaflungskoslen dei' Konditorei G,asbacköfen sind an der gro en
Leislung gemessen nur ge ing und infolge der gu}en Regulierungs'ein­
richiung der neuzeiHichen Brenner und der Ausnützung der Heizgase
recht niedrig. Im allgemcl:nen belrägt die Anheizzeit auf Backtempera­
Jur nur 20 Minuten. Unter den Mo el1en auf der Leipziger Frühjahrs­
messe isl diesbezüglich besonders die Musfersehau des deutschen Gas­
fachmannes zu nennen, die sich, nachdem sie seil dem fünften Male
ausstellt, steigender Beachtung erfnwt. Bisher nur in der Baumesse
Halle 19 vorgcluhrt, erstreckte sie sich nunmehr auch auf einen Teil der
Ha))e 20, wobei ein Stand dem Bäcker- und Konditorgewerbe beson­
ders vorbehalten war 'und aul dem Back- und Konditorofen, Baum­
kuchenapparale, Anschlagmasch:nen und anderE- -; vorgeführi wurden.

Elektrische Backöfen

Von den Elekfro Bral- und Backofen, die als mitlelschwerer und
schwerer Typ z...r Ausführung kommen, unterscheiden sich die Spez,ial­
backöfen für Kondilorei,en durch ,ihre Leislung. Man findet auch hier
Zwei- und Drei-Etagen-Backöfen ebenso wie solche mit untergebaulem
Wärmeschrank oder andere Varialionen. Von den Elektro-Brat- un
Backofen besitzen die mltlleren Typen je nach der Grö e entweder ein
oder zwei  nnenemaillierle Bral- und Backmuffeln mH drei Sch;ebe

Doppelter Elektrobackofen mit 3 Slock und Wärmeschrank. (Werkauf­
nahme AEG. - Küppersbuscn & Söhne, Bedin-Gelsenkkchen)
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leisten auf jeder Seife zum Au/nehmen der Einschiebegiller und der
Kuchenbleche. Die Sfrahlhe.izkörper für die Ober- und UnlerhHze sind
au!jerha!b an Böden und Deckplatten so angeordnet, da!): eine gJeich­
ma .ige Wärmeverieilung 11m Backofer1inr1enraum gewährleistet wird. Die
Ausführung der schweren Typen ist noch etwas kräftiger. Sie haben
keine oma'illierfen Backmuffeln. Diese bestehen vielmehr aus zwei
starken Eisenblechen aus fest eingebranntem Flu e-jsen un:! schweren
gu e,jsernen Böden und Oeckplal!en. Die Teile sind wrasendicht mit­
einander verbunden. Als elektrisch beheizter  Wärmespeicherbackofen«
ist so eine Konslruk ion für die Zwecke der Konditorei ideal. Es kÖI1
nen dMin sogar westfälische Pumpernickel und Vollkornbrot gebacken
werden, Die für die Bäckerei in Frage kommenden Oefen sind natur­
gemä  groryer gehalten und haben wegen der besseren Schwadenhal­
tung VOI. allem einen oder mehrere ansteigende Herde, wohingegen
der Kondiforeiherd ,im allgemeinen flach gehalten ,ist. Auch diese

lIadtlidden
R.eichsmitfel für Sfädteplanung. Den Gemeinden und Gemeindever­

bänden sind auf dem Gebiete der Planung im Städtebau, im Woh­
nungs  und Siedlungswesen 'neue gro e Aufgaben erwachsen. Eine
möglichst rasche und cinwilndfreie Lösung dieser Aufgaben dient der
Verwirklichung der Ziele der Bau- und 5ied!ungspolÜik der Reichsre­
gierung. Im Haushalt des Rerchsarbeiisminisferiums sind deshalb be­
sonder  Beihilfemiftel zur Förderung solcher -Planungs arbeiten ausge­
woden worden. Für die Inanspruchnahme dieser Mittel sind im. Ein
vernehmen mit dem Rekhsfinanzministerium Richtlinien ergangen.
Grundsätzlich können danaen Beihilfen nur für Ma nahme:n gewährt
werden, die nicht allein ör/I'iche Bedeulung haben. Vor allem sollen
Planungen in den Brennpunkten der Wohnsiedlungstäfigkeit gefördert
werden, von denen erwartet werden kann, daf} sie durch Beispielwir
kung über den von der Planung erfaf}ten Bezirk h-inaus Bedeutung er­
langen werden. Insbesondere kemmen Widschaftspläne und Auibau­
pläne fur landkreise sowie für mdf!ere 'und kleinere Gemeinden in Be­
tracht, bei denen die Wohnsiedlungslatigkeil sich erheblich steigert und
diE' Planungsarbeit im Zuge der Siedlungspolitik des Reiches liegl.
Auch die Ausschreibung von Wetibewerben ZUr Gewinnung hichtjger
Fachleute kaM unter Umständen geforder! werden.

Einsdtallung der Planungssfellen sckützf vor falscher Nutzung. in
einem Ueberbl;ick über die Planungsgesehgebung kündigt der Abtei­
lungsleiter in der Reichsstel!e für Raumordnung, Dr, Jarmer, im "Deut­

_sehen Recht n an, da  diese Gesetzgebung noch eine weitere Ausge
stal1ung erfahren wird, D:e Mitwirkung der Planungsste!!en bei wich­
tigen raumgesfaltenden Enhchcidungen verburge aber schon jetzt einen
wesen!lichen Erfolg, Auch wenn es noch nicht gesetzlich vorgeschr'e­
ben sei, werde es im Interesse aller Belei!igten liegen, von der Bera­
tung der lendesplanun;lsste!!en bei den Oberpräside.nten und Reichs
s!aHhaltern oder der Bez,irksstellen bei den Reg::'erungspräsidenten Ge­
brauch zu machen. Sie seien es, die die rdumlichen Verhältnisse ihres
Bez.rb am besten kennen und deshalb die sicherste Auskunft über die
zweckmäryige Wahl des Sfandorbs und die voraussichHiche Entw:cklung
eines Gebietes geben können. Früher seien alle Planungen mögl-ichsf
geheim gehalten worden, da die spekulative Ausnutzung einer Entwick­
lung befürchtet werden mu te. Auch die Planungssfellen sorgten
selbstverständlich fÜr Gehe'imhaltung, soweit dies möglich und not­
wendig sei. Im übrigen aber h:;lbe der he-uNge S!aat ganz andere
Machtmittel, um Spekulationen zu verhindern. Es könne nUr allen
staatlichen und p :valen Sfellen zum Vor/eil gere.ichen, wenn auf
Grund gegenseitiger Verslän-:Jigung gröIJere Vorhaben räumlich und
zeitlich richtig verteilt werden, Wende sich der Eigentümar verlrauens­
voll an die Planungsstel!e, so könne d:ese -ihn von e-:ner falschen
Nutzung abhalten und zu einet" volkswirlschalfhch  ichtigen veranlassen,
di  ihm dann auch den gröf;ten Vorlei! auf die Dduer v rbürge.

Hausz!nssieuenückflüsse für Wohnungs- und Siedlungsbau. Der
Reichsalbeitsminisler hstte Im vOr-lgen Jahr angeordnet, da  eine Ver­
wendung von Rückflüssen aus den Hauszimsteuerhypotheken nur inso
weil erfolgen darf, als die RlickflÜs e im Rcchnungsjahr 1936 Bufkom
men. Dei Minisre!' hat d:e,e Verwsndungssperre jetzt fÜr 1937 aulge­
hoben, so dal} auch über d:-2! in d:esem Jahr aufkommenden Rüc!d!iisse
vcrfliqt werden kann. Er weist d,lrauf hin, dal) die Bauclarlehen au
den Ruckflüssen als Ergänzung der siedlunqs- und wohnungspoJ.iHschen
Förderllngsma nahmen des Reiches anzusehen. sind.

Förderunq des Arbeiterwohnslättenbaues durch die Gemeinden. l
Bis 40 RM. Moniltsmiete, Der Ausschul) des Deutschen Gemeindefages
für Wohnungswesen, landesplanung und slädlische Siedlung beschäf­
Ilqko:-:ch unter dem Vors.l!z des Beigeordnet"n von Schenck mit der
wichtigen Frage der Forderung des ArbeiterwohnstäHe-nbaues durch

Oefen werden heute vorzugsweise in Stahlbau ausgeiührl. Bei allen
Oefen dieser Konslruktion sind die Backräume aus Sfah! in einem Stuck
geschweiryt, so da/; sie unbedingf schwadendicht sind, Um diese Back
käsfen herum ist eine dünne Auf>enwand 'Srrichlet, die keine tragende
Funktion auszuüben hat, da &e Backräume sich selbst tragen, Die
Zwischenräume zwischen diesen Backraumen und den Au enwänden
sind mit hochwertigen Dämmsloffen ausgefüllt. Durch möglichst voll­
siändige Emai!lierung wird den hygienischen Anforderungen Genüge
geleistet. 50 biefen diese Gerate dem Konditor nicht nur Zeitersparnis,
sondern auch eine erhebliche Arbeifser!eichterung. Die fur dieses Ge­
biet einschlagigen Firmen wareF"l auf der leipziger Frühjahrsmesse im
Haus der Elekfrotechn:k (Halle 10) zusammengef.3 t. Daneben war aber
der B cker, Konditorfachmann oder Gastwirt auch an den vielen
anderen einschlägigen Erzeugnissen der Bäckerei- un::! Kondiforei
maschinen einschlfery!ich Backöfen in Halle 7 interessiert.

laUtlJeWelbl
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die Gemeinden. Es wurde vorgeschlagen, da  Kletflsiedlungen und
K!einwohnungen bis zu 55 qm (bei Kle.ineigenheimen bis zu 60 qm)
Wohnfläche und bis zu 40 RM. mon::JHicher Miete als Wohnsfätten an
gesehen werden, die für die. Arbeiterschaft im weiteren Sinne bestimmt
sind.

Siedlereignungssd1ein gefragt. Wie das Reichsheims!ättenamt der
DAF. mille;!t, hat sich das gesetzlich verankerte Siedlerauswahlver­
fahren in der Praxis soweit durchgesetzt, da/; eine Anzahl veranfworl­
lichef Bürgermeisfer bei Zuzug von Personen von auswärts, insbeson­
dere be; Uebernahme von Neubauwohnungen uF"ld E'igenheimen, den
Eignungsschein für Siedler angefordert hat. Wenn auch diese Forde­
rung keinen gesetzlichen Rückhalt habe, so sei sie doch bezeichnend
dafür, do  das Sicdlerauswahlver!ahren bereifs über den Kreis der Sied­
lung hinaus Anwendung tindet.

Unveränderte Grundsfeuerreglung iür den älteren NeuhalJsbesitz.
Die Re:iciJsregierung hai 0111 Gesetz ubcr die Besteuerung des "Hleren
Neuhausbesi!zes i,rn Rechnungsjahr 1937 erlassen, das an das Gesetz
vom April 1936 anknüpf!. Ziel dieses Gesetzes war, den a1feren Neu­
hausbesi!z einheit1ich im Reich zur Grundsteuer heranzuz.:-ehen. Um
den Uebergang zu erleichtern, wurde fur 1936 bestimmt, dafJ es bei
der Befreiung bleibt, wenn der altere Nauhausbesi!z nach dem Stande
vom 31. M rz 1936 ganz oder feilweise von der landesgrundsreu2r be­
!reit war, da  ferner der Steuersah bei der Gemeindegrundsteuer den
bisherigen Steuersalz um nicht mehr als den Landesdurch,cnniti der
Gemeindegrundsteuersäh:e i..tbersteigen d:n!. Mit Rückskht darauf, da/;
das neue Grunds+euergesetz erst von 1938 ab anzuwenden ist, hat es
sich als notwendig erwiesen, diese Uebergangsvorschril!en auch noch
auf das Rechnungsjahr 1937 auszudehnen.

Handwerk hilft mit bei RB.umschönneit für Partei und G!iederungen.
Bei der Aktion oSchönheit der Arbeit" werden  uch viele Neu- und
UmgestaHungsarbeiten von Versammlungs- und Aufenthaltsraumen der
Partei vorgenommen. Auf die BWe des Reichss!andes des Deutschen
Handwerks an die Reichsleitung der NSDAP., oudJ das Handwerk für
diese Arbeiten her,mzuz.:ehen, .ist der Reichsschatzmeisterin einer Be­
kannimachung eingeganqen. EI bestimmf, da  bei Neu- bzw. Umge
staltunq der qenannlen Räume der Patl-ei lln  ihrer Gliederungen nach
Möglichkeit die Grundsätze der Aktion  Schönhe.H der Arbeit" zu be
rLicksichfigen sind und beze-:chnet es als zweckmä ig, den zuständigen
Handwe,ksverfreter fachberaiend in Anspruch zu nehmen, um 908-:gnete
Vorschläge {ur zweckn1ä ige und preiswerte Gesta1fung der Räume zu
erlangen,

Saubeginn am "Halls des Deutschen Rechts". I Reichsminister Dr.
Frank valideM den ersien Spatensiich. Am 1. März wurde 'in Anwesen­
heit des Präsidenten der Aka:lemie für Deutsches Recht, Reichsminister
01'. Frank, mit dem Bau des Hauses des Deutschen Rechrs begonnen,
dessen Grundsteinlegung im Oktober vorigen Jilhres durch Reic.hs­
min:ster Rust erfolqte. Vor der versammelten Arbedersch"ft d s ersten
BauabschniHes machte der Präsiden! der Ab.demie für Deufsches Recht,
ReiciJsminisfer .01. Frank, in dessen Begleitung sich der Reichsg9schaHs
führei' des NS._Rechfswahr rbundes, D , H:ouber, befand, den ersten
Spafens; ch zum Haus des DeuJ;ch n Rechts, M'! der Vollendung des
Hauses des Deu!schen Rechts werden auch die nat1ona!sozialislischen
Rechtswahrer ihr eigene:; H3U5, eine Stätte erns er Forschung und ge
waBiger Kundgebungen besifzen. Die g öf}te. Re hts - Bibliothek
Deutschlands wird h;er zusammengestellt, und lf1 emer deutschen
Red11sschu!e soll für alle Zukunff die Auslese der deutschen Recn!s­
wahrer zu einer Erziehungsgemeinschaft z:U'Sammenge;a t werdsn.
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Riickflusse alls sogenannten Hauszinssleuerhypotheken
Der Reichs- und Preu ische Berlin, den 15. Februar 1937.

Arbeiis;niri,isier,
IVa 2 Nt. 7030/42.

An die Regierungen dar Länder - Wohnungsressorls - (au er
Preu en).

1. Durch mein Rundschreiben vom 18. Januar 1936 - IV 7 Nt. 7030/2
_ habe ich bestimmt, d:'l  eine Verwendung von Rückflüssen aus den
Hypofheken, die 'seinerz8Cif aus den M'itteln :let Gebäudeentschuldung­
sieuer zur Förderung des Wohnungs- und Siedlungsbaues amgel:iehen
worden sind (soqenannle H3uszinssfeuerhypotheken), nur insowe:il er­
folgen darf, als diese Ruckflüsse im Rechnungsjahr 1936 aufkon1men.

Diese Verwendungsspem  hebe .ich hiermit für das R,echnungsJahr
1937 auf, so dab auch uber die ,in di'esem Rechnungsj03hre aufkommen­
den Ruckf!üsse verfugl werden kann, sowe;1 nicht durch die nachfol­
genden Bestimmungen (ZWer 2) Einschrän ungen vorgesehen sind,
Voraulverfugungen über Rückflüsse usw., die erst nach dem Rechnungs­
jahre 1937 aufkommen, sind nichl zulass'ig.

:;:. Soweit in e:nzelnen Landern die Ruckflüsse aus Baudarlehen, die
der Gebaudaenfschuldunqsleuer entslammen, a,uch heufe noch ganz
oder !eilweise von Gem inden oder Gemeindeverbänden selbständig
verw1!lfet werden, habe lich in meinem oben angerührten Erlab die
Länder _ Wohnungsressorls - gebelen, den Geme'inden oder Ge­
lT'eindeverbänden VOn den im Rechl'ungsjahre 1936 zur Forderung der
Neubaulätigkeil verfÜgbaren Ruckffüsse-n .nur '/H' fur die Vergebung
ncuer Baudarlehcn freizugeben und  /IO vor!autlg zurückzustellen, Ueber
d:ü Verwendung des Restbelrages von 1/10 habe ich mir weitere Enf­
scheidung vorbehalfen, Die Bildung e,jnes Ausgle:chsstocks a'us diesen
I", 'Ist aus den in meinem Erla  vom 16, Juli 1936 - IVa 2 Nr, 71001
14,1 11. Ang. -- Abschri/i ist dorlhin ZUr gefalligen Kenntnis gegeben
worden -, angegebenen Gründen ,:luch jetzf noch n,jcht mögl:ich, da
sich die, Auswirkungen des Gesetzes zur A,enderung der Vorschri/ien
über d:e Stcuerbc/reiung des Ncuhausbes!tz8s vom 2, April 1936 noch
nicht übf'"sehen lassen, Ein3 Entscheidung darüber, von welchen Stei­
len und '1'1 welchel We'ise uber dies'e  ;/JO z'u verfugen isl, kann ich
dahet erst nach dem Rechnungsabschlu  des Jahres 1936 treHen,

Von den im Rechnungsjahre 1937 aufkommenden, fÜr die För:!erung
der Neubautätigkeil verfüqbaren Ruck/Hissen sind in den L;)ndern, in
denen die Rückflüsse aus Bauclarlehen, die der Gebaudeentschuldung­
sleuer enlstammen, auch ganz odcl leilweise von Gemeinden oder
GemelOdcverbänden selbständig verwaltet werden, zunachsl wie:lerum
"/111 zurCickzustellen, Solanqe n:chl übersehen werden kann, wie hoch
sich die Ruck/lüsse des Rechn,Jngsjahres 1937 voraussichtl'ich b8'laufen
werden - eine gewisse Klärunq wrrd h:erbe,j der Rechnungsabschlub
1936 bringen -, empfiehlt 'es sich, e:ne Vel/ügung über die Rückflüsse
des Rechnungljahres 1937 nur bis z.ur Höhe von "/I  des SoHau/kom­
mens an RlickfJüssen fUr 1937 - nach Abzug der zwangsläu/.i.gen Aus­
gaben (laufende Zin;zuschtisse, Abdeckung von Vorgnf/en, V;:nwal­
!ungskosten UiW.) - zuzulassen, Soweit ein Anleil von "/10 nach dor­
figem Ermessen noch zu hoch se;n sollfe, bitte ich einen noch gerin­
geren Anteil /estz.usetzen, dfJmi/ auf al!e Fälle vermi'eden wird, da
mehr als die freigegebenen '/10 des Aufkommens für 1937 ver.9usgÖlbt
werden.

3. Im ubr'gen bemerke 'ich, da  ich eine Aenderung der Reich5­
rundsajzli.) für den Klemwohnungsbau in der Fassung der verordnung
uber Abänderung und Elqänzung der Reichsgrundsälz'E' fÜr den Klein­
wohnungsbi'!u vom 6, Februon 1936 (Reichsge efzbl. I S, 98) fÜr das
Rechnungsjahr 1937 niehl beabsichtige, Die Re'ch<grundsätze in ::Ie.r
Fassung vom 6. Februal' 1936 bleiben somit für die Förderung der
Nellbautat:gke:t mil Rückflussen aus den sogenannf'en Hauszins5!!!'uer­
hypolheken auch fül' das 'Rechnungsjahr 1937 unverän:fert In Kraft, Au/
mein Rundsch'eiben vom 14, Februar 1936 - IV 1'1 2 Nr. 1048/36 ­
nehme ;ch Bezug.

Um einen UeberH:ck darüber zu gewinnen, in welcher Höhe Wr
d.es Rechnungsjahr 1937 Rückflus5e3us den Hausz,inssleuerhypotheken
{Ur die Neubaufinanzierunq zur Verfüqung stehen, b,tte ich unmittelbar
J11Jch dem Jahresabschlu  1936 folgende Angaben /eslzu lellen und m:r
paieslens bis zum 10. Juni 1937 darüber zu berichten:

1, d;e Höhe der Ist-Einn:Jhme des R,echnungsjahres 1936 (getrennt
nach Zinsen und Tilgungsbeträgen)j

"'. d:e Hohe der zwanqsläuHg zu leislenden Zinszuschüsse, Verwal­
iungskos!en, Abdeckung von Vorgriffen usw. /ur 1937;

3. die, Höhe dei hi<:!rn ch voraussichtlich noch verbl€'ibenden Ein­
nahmen aus den Rückflüssen für 1937;

4, die Hohe der ZUr Förderung d r N""ubaulätigkeit voraussichtlich
z:ur Verfügung siehenden ;/1<1 des Au/kommens für 1937 und

5. die Höhe der zurückzusfelienrlen 'I/JO des Aufkommens fÜr 1937,
Bei dieser Gelegenheit vJe'se ich ausdrücklich darauf hin, da  die

Baudarlenen aus den Rück/lussen der Hauszinoslsuerhypa!heken als Er
gänzung de, versch:cdenen sied'un s  und wohnungspolitischen Förde­
rungsma n3hmcn des Reichs anzuoehen sind, Soweit die Rückflüsse aus
den Haus..':nss!euerhypolheken bd!ich verwaltet und vergeben werden
isf daher bei der Verteilunq der Mittel für d:e Ma nahmen des Reich
-. Kleinsied:ung, Vo!kswohnunqen, Eigenheime fÜr ländliche Han.:1­
w rkerund Arbeiler usw. - auf die örtlich zur Verfü-;Jung stehenden
Hauszinssleuerrückflüsse entsprechend Rücksichi zu nehmen.

!m Auftrag: Dr. K n 0 11.

Abänderung der Berechnungsgrundlagen für Stahl im Hochbau
Erla  des Preu ischen ,Finanzministers an die Saugenehmigungs­

behörden vom 16. 2_ 1937 - Bau 2111/5 15. 2. -.
"Nachdem der Reichs- und ,Preu ische Arbeitsmini ler unter dem

15. 2_ '1937 oleinen Vorschlag vom 22, 1, 1937 über die Aenderungen
det Bes+immungen für Stahl 'Im Hochbau, w.:  sie vom Deulschen Nor­
menausschub, Aussc/-:ub für einhe;i-tl-ichc techni'sche BaupoU.zeibesHm­
mungen, unIei. dem 15. 1. 1937 vorgeschlagen waren, z.ugesfirnmt hai,
ordne ich hiermif unter Hinweis auf meine Runderlasse vom 19. 9.
193.1'. _. V. 19. 6200 di51 - und vom 15. 1. 1936 - V. 19, 6200 d/52
betr.: Herechnungsgrundlagen fÜr Stahl im Hochbau mit soforf';ger
Wirkung folg:=:ndes an:

1. An Stelle der in Spalte 5 der Ta/ei 2 der Berechnungsgrundlagen
für S ahl im Hochbau angegebenen zuläss:gen Spannungen für H.:on­
delsbdustahl trefen folgende Spannungen:

Verwendungsform
im Bauwerk

z.ulässige Spannungen
für Bauleile und Ver­
bindungsmiile! ;In kg/
cm  bei Beanspruchung

,ul

I Zug und Bieg.ur)g Uzur

Schub Tzur
Druck s, S 11

Abscheren Ta zur
lochleibungsdruck ur zur

-112

1 1400 1 1600

1120 1280

1400 I 1600

/ 2800 , 3200

1 ;-20 11280I m

Belasiungsfall

a) Bauteile

b) Nielverbindungen

c) Schraubenverbindungen Abscheren Ta zu)
(eingepa le Schrauben) Lochleibungsdruck ar zulZug uzzu!
2. Bis au/ weileres darf daruber hinaus auch im Belastungs/al! 1

bei Handelsbausrahl eine B,jegungsspanl1'ung his .zu 1600 kg/cm  zuge­
lassen werden, und zwar bel Walz:tragern als Deckenlräger, jedoch mi!
Ausnahme:, dsr Breitflanschlräger.

Ebenso können 1600 kg/cm  im ,ßelasfungsfall 1 zugelassen werden
bei Unlerzügen von Deckenfrägern aus Walzträgern, Breo:tfLolOschträgern,
geniefeien und geschw8i len Querschniflen. Bei ,Breitflanschträgern,
gerriefe!en und geschweibten Querschnitten Isl dies aber nur Z"Ufäss' g,
wenn in jedem Falls nachgew;esen w,ird, dab ihre Durchbieg,ung unter
der ungünskgslen Belaslun3 nichl groi}er als 1/>0'1 der S!üfzweife ,ist.

,Diese Spannungserhöhung isl jedoch nur bei ::Ien in den Belastungs­
annahmen :im Hochbau vom 30, 8. 1934 - V. 19. 6200 c/9 Teil C, Ver
kchrsl.:Jslen, S 3 Ziller 1-5 aufgeluhrten Bauten anwendbar mit Aus­
nahme von Tanzsalen, Buchereien, Archiven, Aktenrä,umen, Fabrik­
raumen und Werkslätten mi{ le:chtem ,Behieb,

Die Erhöhungen der zulässigen Spannungen erfordern, dab alle der
Baupol'izei zur Verfügung stehenden Miflel eingesetz:t werden, um die
Sfandsichetheit der baulichen Anlagen zu gewährleisten, Be,i Neublu­
ten, die nach den geändedan .aestimmungen errichtet werden, wird
eine weitgehende bau polizeiliche Ueberwachung e'i'r1lreten müssen, B5i
Versjö en qegen die Bauvorschr,i/ten oder gegen die anerkannten Re­
geln der Bauk-unst darf gegebenen/alls auch nichf davor zurückge­
chreckl werden, gegen unzuverlässige Unlernehmer mit aller Schärfe
vorzugehen ,und die n;!ch den Gesalzen z:uJassigen Mabnahm3n zu
treffen (Reichsqewerbeordnunq   35 Abs. 5 und S 531'1). A,uf Z'iffer 9
meines Runderlasses vom 10,2.1934 - V 18,2400/14 - weise ich in
diesem Zusammenhange hin."

Stahlersparnis durch Bauberalung
Erla  des Preu ,ischen Finanzministers an die Baugenehm:gungs­

behörden vom 16, 2, 1937 - Bau 1821/15. 2. -,
"Im Hinblick au/ die Rohstofllage isl es no!wend'g, d   bei Hoch­

bauien Stahl möqlkhst sparsam verwendel w.ird, rch ersuche die 81'1:.1­
enehmiqunqsbehörden, ,im Wege. der Bauberatung auf ::Ii:::: Notwen
digkeil der Stahlersparnis besonders hinzuweisen. Insbesondere klnn
bei folqenden Bauarten Slahl gespart werden und z. 1. durch andere
Bausloffe  rselz! werden:

S:ah Iskelellbau!en,
Trägerdecken,
Fenster- und Türstürze,
T reppenslufen,
Einfriedigungen, Spundwande, Rammp/ähle usw.

Auch bei Eisenbe!onbauten wird sich der Slahlverbrauch bei An­
wendunq geeigneter Mabnahmen einschränken lassen. So werd n
zweckmä i  bei d-urchla,u/enden B !ken Schrägen an den Stützen vor­
qesehen, Durch ihre Anodnung kann gegenüber der in nelJerer Zeit
haufig bevorzuglen Ausführung ohne Schrägen an dAn Stüfzen be
deu:end an Bewehrung gespart werden, Ebenso werden z:u schlanke
Saulen besser vermieden, weil sie einen hohen Bewehrungsgeh31t
haben. Säulen mit mehl' als 3 v, H. Bewehrun  sollten nicht 3ngeordnet
werden, Endl,ich sollle auch auf die Anordnung von Platlenbalk2n
mil Druckeinlagen -im Bere.'ch der positiven -Momenfe verzich1el
werden,"



Aenderungen der Bestimmungen für die Ausführung von Bauwerken
a1.ls Eisenbeton vom 27. März 1933

Erla  das ,preu i.schen ,Finanzminislers vom 16. 2. 1937 - Bau
2932115. 2. - an die Baugen8hmigungsbehörden;

.Nachdem dei' Reichs- und Preu!). Arbe,itsminister unter dem 15. 2.
1937 dem Vorschlage des Reichs- und Preu!). Verkehrsminist8rs '10m
23. 1. 1937 über die vom Deutschen Ausschu  fÜr Eisenbeton vorge­
sehenen Aenderungen der Bestimmungen für die Ausführung von Bau­
werken aus Eisenbeton vom Jahre 1932 zugeslimmt hat, werden diese
unter dem 27. 3. 1933 - 11119. 6201 a 8! - erlassenen Bestimmungen
nach Marygabe. der nachfolgend abgedruckten Zusammenstellung'") mit
soforiiger Wirkung geändert.

Im einzelnen wird zu den Aenderungen folgendes bemerkt:
Diegeänclerfen Vorschriften sehen für Handelseisen eine Erhöhung

der zulässigen Spannungen auf 1400 kglcm  vor unter der VOrausset­
zung, da/J bei einer Trennung .der Z.uschl<1gstoffe in die Kömungen
Obis 7 mm und über 7 mm ein einwandfreier Belon mit e,lner Min­
desiwürreHesiigkeHWb28 160 kgfcm  her-i=:jeste1lt wird (vgl. Zusammen­
stellung Tafel A zu g 29, Sa).

Ferner werden für den neu eingeführlen nhochweri'igen Beton­
stahl IT , dei' in Zuk.unft an die Stelle des 5t 52 im Eisenbetonbau tritt,
d,€J Werfe fu!' die zulässigen Spannungen bekanntgegeben. Voraus­
sejZ,ung für ihre Anwendung ist gleichfalls, dal) der hochwertige Be­
tons{ahl nUr in Verbindung mit hochwerrigem Beton verarbeitet w,rd.

Zur Unlo;rscheidung dIeses neuen Stahles von dem Handelseisen ist
die Kennzeichnung des hochwertigen Betonstah!es vorgeschrieben. Die
Kennzeichnung besteht mit Ausnahme des Stahles der Vereinigten
Oberschlesischen Hüttenwerke AG. aus einer aufgewalzten Marke von
50 mm Länge und einem gleichfalls aufgewalzlen Werkzeichen. D:e
Kennzeichnung des 5tahl-es der Vereinigren Oberschlesischen Hütten­
werke. AG. bes:e.ht aus zwei sich gegenuberl'iegenden aufgewalzten
Marken, die ohne Unterbrechung über die. ganze Länge des Slahles
laufen. Die Werkzeichen der einzelnen Firmen sind aus der Ueber­
sichl erslchi!1ch.") Nur wenn jn dieser Weise gekennzeichnete Stahle
verwendet werden, dürfen die in der Zusammenste!lung in Tafel A zu
@ 29, 5 a fÜr den hochwedigsn Betonstahl fesfge!egten Spannungen
I n Anspruch genommen werden.

Die Erhöhung der Eisenspannungen setzt eine höhere Güle des
Beions sowie bcsondere Ma nahmcn bei seiner Herstellung und eine
sorgfäl!ige Bauüberwachung voraus. Es wird erwartet, da  sich nun
mehr alle Unternehmer der Bedeutung dieser Fragen bewu t werden
und die Voraussetzungen tür die neuen Best<;mmungen hinsichtlich der
GÜ[8 des Betons auch in allen Fällen erhjllen. Die Baupolizei und
die Baugenehmigungsbehörden ersuche ich, hierüber besonders zu
wachen, um Mil)erfolge und Unfalle z,u vermeiden. Ueber die Nicht.
beachtung dieser Vorschriflen 'Ist mir unabhängig von der Durchfüh­
rung der sich daraus ergebenden pollz-s-:lichen Ma nahmen zu berich­
ten. Bei Verstö en gegen die Bauvor:schrilten o::ler gegen die an­
erkannlen Regeln der Baukunst darf gegebenenfalls auch nichf davor
zuruckgeschreckt werden, gegen unzuverlässige Unternehmer mit aller
Schärfe vorzugehen und die nach den Gesetzen zulässigen MafJnah­
men ZU Ireffen (Reichsgewerbeordnun3 9 35 Abs. 5 und S 53a). Auf
ZiHcr 9 meines Runderlasses vom 10. 2. 1934 - V 18. 2400{14 ­
weise ich ,in diesem Zusammenhang hin.

tm ubrigen mache ich darauf aufmerksam, da  sich die Aenderun­
gen auf alle der b3upolizeilichen Prüfung unlerliegenden Bauten be­
ziehen; anderweitige Regelungen, beispielsweise für Brl'lcken, werden
n:cht berührt."

..) Abdruck erfolgl wegen P!a!zmange! in der nächsten Ausgabe
unserer Ze-itung.

Au1tragsregelung tUr die Eisenindustrie vom 23. 2. 1937. - Rückgabe
der Auffräge auf Lieferung von Walzwerkserzeugnissen

Die Anordnung 22 der Uebetw chungs jelle für Eisen 'Und Stahl
betr. Auftragsregelung vom 23. 2. 1937, haf folgenden Wortlau!:

9 1. Aufträge auf Lieferung von Eisenhalbzeug, Walzwerkserzeug­
nissen und Rohgul) iür den Inlandsbedar! sind, sofern die Herstellung
der genannten Erzeugnisse im Rahmen der festgelegten Rohstahl- und
Graugu erzeugung bi  zum 30. April 1937 nicht gewährleistet ,ist, den
Auftraggebern unler H:nweis auf diese Anordnung bis zum 1. April
1937 zurückzugeben.

9 2, Für die BehOlnd!ung der zurückgegebenen A,uftrage ist die an
die zuständigen Wirtschafts  und Fachgruppen ergangene Anweisung
zu dieser Anordnung ma gebend. Die Wir/schaf/s- und Fachgruppen
haben ihren Mitgliedern die Anweisung bekanntzugeben. Sie sind
berechligt, von ihren Mitgliedern die Auskünfte zu verlangen, die im
Rahmen und zur Durchführung dieser Anwehung erforderlich s,jnd.

g 3. ]n besonders begründeten Einzelfällen kann die Ueberwa.
c:hungssfelle auf schrifl!ichen Antrag Ausn3hmen von den Be- timmungen
dieser Anordnung 'und von der an die Wirtschafts  und Fachgruppen
ergangenen Anweisung zulassen. Die Anträge sind der Ueberwa
chungsstel!e über die zuständige Wirlschafts- bzw. Fachgruppe elnzu­re.jchen. .

9 4. Zuwiderhand!Ul1gen gegen dies'e Anodnung sowie gegen die
an dis Wirfschafts- ,und Fachgruppen ergange.ne Anweisung zu dieser

Anordnung fallen unter die ShafvorsdHHlen der 9S 10, 12 bis 15 da:
Verordnung über den Warenverkehr vom 4. September 1934.

5. Die Anordnung trin am Tage nach ,ihrer Veroffenllichung im
Reichsanzeiger, d. h, am 24. Februar 1937 in Kraft.

ADgabe von DomänenJand für KleinsiediungSl\'iecke
Der Reichs- und P[(;u ische HerIin, den 12, März 1936.

Arbeijsminisler.
IVa 11 -83136.

An die Herren Kegierungspräsidenten, den Herrn Prasidenlen des
Sfealungsverbandes ,Kuhrkonlenbez:irk, Essen, den Herrn Staatskom­
mJssar aer Hauptsladt Berlin.

Durch t<undschrelbe.n vom IB. Sepiember 1935 - 5 9 Nr, 11 ­
577/:'5 - halte Ich lhnen die mlf dem Herrn Reichs- und Preu ischen
Minlsier für Emahrung und landwidschaH getrottene Vereinbarung
über die Abgabe von Domänenl.:md lur Kleinsied!ungszwecke mitge­
leilI. Auf Grund weiterer Verhandlungen hai der herr ({elchs- und
Preul}ischo Minister fÜr Ernährung una landwirtschaft s'ich dankens­
WCnerwei e zu einem weIteren tnJgegenkommen bereit erklarf. Den
vOrgenannien Er!a  nebe Ich infolgedessen hiermit auf.

rur d,e Abgabe von Domänenland für die Kleinsiedlung gM in Zu­
kun!.. tolgendes:

!. Anzahlung
Es isl g!Un:!sählich eine Anzahlung von mindestens 10 bis 20 v. H.

des Kau, !\;.;ses für den Grund und Boden zu leislen, und zwar je nach
der hOf!<:: der vom Siedler aufzubringenden E;.genlel tung (einschlie ­
llch des Werkdarlehns usw.).

!L Verzinsung und Tilgung
Das Reslkaulgeld wird mit 3 v. H. verzinsf und mit 2 v. H. unter

Zuwachs der ersparten Zinsen geiilgt.
111. Rangsteflung

Das domänenHskalische Reslkautgeld wird n<1ch den von der Privat­
hand an 1. und 2. Stelle gegebene Darlehc.n grundbuchlich g2sichert.

Erfolg! die Finanzierung der Kle:nsiedlung ohne Hergabe eines
Reichsdarlehns, so mu  in Je:::lem Falle die grundbuchliche Sicherung
des Restkaufge]des .innerhalb von 90 v. H. de  I::!elaihungswerles liegen.
Erfordert die Durchführung des Kleinsiedlungsvorhabens die Gewährung
eines Reichsdar!enens, so wird das domanenfiskalische Restkaufgeld
VO( dem Reichsdarlehen gesichert.

IV. ,Einziehung
Zur Vereinfachung der Verwaltung>3.rbeit hat der Träger der K!e-in­

siedlung aul Anfrag der Domänenverwaliung von den Siedlern bis zur
völligen Tilgung des Resikaufgeldes die Zin - und Tilgungsbelräge
selbst einzuziehen und an die Domänenverwa!tung abzuführen. Als
Enigeli erhä!i der Siedlungstrager 10 v. H. der jeweils abgefÜhden
Jahres!eis!ungen.

v.
Die Regeiung von I bis IV giB nicht, wenn im Einzelfalle eine volte

Bezahlung des Kdulpreises für den Grund und Boden durch Eigen­
leislungen der Siedler erreichbar ist.

Ich biHe, die Verhhrensträger von dem Inhalt des vorstehenden
Erlasses umgehend zu unterrichten,

Im Auftrag: Dr. K n 0 11.

Bereilsfellung von lUrchenland für die Kleinsiec!lung
De.. Reichs  und Preul)ische Berlin, den 13. Februar 1937.

Arbeifsminister.
IVa 4 Nr. 13 - 26/37.
An dlC_ Regierungen der Länder - Ressorts fUr K!eInyiedlung -,

den Herrn <Reichskommissar iUr das saarland, Saarbrucke:1; -in Preu!)e.n:
die Herren Regierungspräs,idcnten, den Herrn Verbandspräs.idenfen des
5iedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk, Essen, den Herrn Oberbütger­
meisler und Sfadtpräsidenten der Reichshauptstadt Bed.in, Berlin C 2,

Die Verhandlungen mit den kirchlichen Behörden über die Bereil­
siellung von Kirchenland iür die K]eimiedlung sind nunmehr zum Ab­
schlu  gekon1men. Auf Grund dieser verhandlungen haben sich cl;e
kirchlichen Behörden in Anerkennung der überragenden Bedeutung der
Kleinsiedlung grundsätzlich bereit erklart, auch  hrerseils die Err-ichlung
VOn Kleinsiedlersj-ellen durch Bereitsfellung von L3nd zu angemes5ene>n
Bedingungen zu fördern. Der Herr Reichs  und Preutische Minister für
die kirchlichen Angelegenheiten hai in e'inem Rund5chreiben vom
22. Januar 1937 an die Deutschen Evangelischzn Landeskirchen und die
Deutschen Herren Bischöf6 hierzu Nähere$ allsgefÜhrt und die Erwar­
tung ausgesprochen, dal) die kirchlichen Behorden bei der Ab abe
von  irchenland möglichst weitgehendes Entgegenkommen ze gen,
dc:mit vermieden wird, daf} den Kirchen gegenüber von Zwangsbetug­
nissen Gebrauch gemacht werden mu . Dabei hai er sie auch erwcht,
meinen Darlegungen über den Rangrucktrilt d s ErbbEluzinses Rech­nung zu tragen. . .

Ich gebe dies hiermit nachdi:.r,llich bekannl und bdte, dIe an der
Durchfuhrung VO!1 Kleinsiedlungen beteiligten Stellen enlsprechend zu
vers!ändigen.

Soweit kirchliche Behörden sich in Eime!fdllcn trolz den Hinwe;sen
in anliegendem Rundschreiben r..;cht be.re-ilfi:1den so!lien, fÜr die Klein­
siedlung benö\lgtes Kirchenland zu angemessenen Bedingungen zur
Verfügung zu sielien, bliebe nichts anderB-s Übrig, als von den Zwan s­
befugnissen aus 9g 10, 11 der Notverordnun9 \'om 6. Okrobar 19,j1,
Vierter Tei!, Kap. 11 - Reichsgeselzbl. I S. 537, 551 - und aus der



Verordnung über die landbeschaHung für Kleins';'edlungen vom 17. Ok­
iobe!" 1936 - Reichsge.5etzbL 1 S. 896 - Gebrauch zu machen und er­
forder!idlcnfa1Js das benotigte Land gegen angemessene Geldentschä­
digung zu enteignen (vgl. Nm. 18 Abs. 2 und 44 Abs. 2 und 3 der Be­
si,immungen über die Förder,ung der Kleinsiedlung vom 21. April 1936
sowie ZiHer 1!!, 1 das Begleiter1asses dazu 'vom 21. April 1936 - IVa 4
Nr. 11 -110/36 -).

Die Heimstätten (Treuhandstellen für Wohnungs- und KleinsieclJungs­
wesen) werden unmittelbar benachridltigt.

!m Auftrag: Dr. K n 0 11.

Baugeslallung für Mauerwerk
Der Reichs- und Preu ische Herlin den 13. 'Februar 1937.

Arbeitsmlnis!er.
IV c 5 Nr. 1042/44.

An die Regierungen der Länder - BaupoHze'iressorls - in Preu en:
,den Herrn Preu ischen F;i,nanzminister, den Hertn Reichskommissar für
das Saarland.

Durch d]'e Verordnung über Baugestaltung vom 10. November 1936 1 )
(Reichsgesetzbi. I S. 938) ist den Baugenehm::gungsbehörden u. a. zur
PHicht gemachi worden, über eine werkgerechte Durchbildung der bau­
lichen Anlagen zu wachen. Besondwes Augenmerk wird hierbei auf
die Behandlung des Mauerwerke.s zu richten se.in, z,umal hierin viele
Fehler gemacht werden. Ich mache deshalb auf das vom Deutschen
Bund Heimarschui,z in Verbindung mit dem Deutschen HandwerbinsJ1hJi
herausgegebene Buch ..Mauerwerkr. aufmerksam; es w 1J über -die rich­
tige Behand:ung 'lind Anwendung der verschiedenen Werkstofie fur
Mauerwerk aufkrären und erscheint geeignet, den betreffenden ,Beamten
als Ratgeber zu dienen,

Der Buchhandelspreis fur das ,Buch befragt 7 RM., bei Sammelbez.ug
bis spä estens Ende des Monats bei Bestellung durch die Fachstelle
5,50 ,RM. zuzuglich Postgebühr von 0,40 RM.

Im Auftrag: Or. K n 0 I L

I) Re1chsa r be-lfsbl. 1936 S. I 305.
*

Betr.: Baugestaltung für Mauerwerk
Der Reichs- und Preu ische Berlin, den 22. Februar 1937.

Arbeitsminister.
IV c 5 Nr. 1042144 111.
Im Anschlu  an meinen Erla  vom 13. Februar 1937 - IV c 5 Nr.

1042/44 -.
O;e Fachschule des Deutschen Bundes Heimatschu z be/indet sich

in Berlm S 42, P lnzess,jnnens!ra e 3 bis 6, und hat Fernsprechanschlu
unter F 8 Oberbaum 0016.

Im Auftrag: S ch 0 I t z,

Neue Poiizeiverordnung über das Bauen in den Städten der Provinz
Ostpreu en

DdS Ammal) dei Neubau!ätigkeit In den kleineren und mittleren
Slädten der Prov,inz wird  n den kommenden Jahren au eror:lentlich
rege sein und die Baugenehmigungs- 'und IP!anungsbehörden werden
vor Aufgaben von grö ter Verantwortung gestellt Die bisherige Bau­
ordnung für die Städte vom 1. 12. 1932 reichte nicht immer aus, um
den stcid!cbaulichen Gesichtspunkten den Vorrang VOr den Sonder­
interessen dei elnzefnen Bauherren .zu s,jehem. Insbesondere enl­
splachen die :Bestimmungen übel' den Abstand der Gebäude von den
Slra en und über die baul'iche Ausnutzbarkeif der Grundstücke nicht
mehr den Forderungen, die heu/e an den Städtebau gesiellt werden
mUSsen. Aus diesem Grunde hat der Oberprasiden! der 'Provinz O:>t­
preu en unter dem 1. Febr. 1937 eine neue Poli,z8'iv'erordnung über das
Bauen in den Städten der 'ProV'inz Ostpreu en (au er Altenstein, EI­
bing, Insterbur9, Königsberg und Tilsil, einsdlHe lich eini.ger Landge­
meindsn) erlassen, die d:!s provinzielle Baurecht mit der neuen Reichs­
gesefzgeblll1g auf dem Gehiete des Wohnungsbaues .in Eink!ang bringt.
Die neue Bauordnung ist in den Regierungsamtsblättern vom 13. 2.
1937 verof/entlicht worden und wird demnächst im ,Buchhande!
er:>cheinen.

Eingliederung der Handwerkskammern in die Wirtschaftskammern
De  Reichsanze+ger Nr. 44 vom 23. ,februar br,ingt einen 'Erla  uber

die Durchführung der Reform der Organisa!lion der gewerblkhen Wirt­
schalt (Eingliede ung der Handwerkskammern i'n die Wirtscha/tskam­
mern). Darin ordne! ,der Reichs- .und ,pre'u ,ische Wirfschaftsminister eine
Aenderung im Aufbau der Wirtscha/ts;:ammern an, die bekanntlrich in
den Wirlschaftsbezirken die gewerbliche Wirtschaft zusammenfassen.
Es wird be: den Wirlschaftskammern e'ine Handwerkskammerabteil'ung
errichtet; dieser gehüren die Handwerkskammern .des Wirtschallsbe­
zirks an. LeHer der Able'ilung ist der landeshandwerksmeisterj den
Beirat der Ablei!ung bilden die Präsidenten der Handwerkskammern
des WirIschaHsbezitks. Damit sind die Handwerkskamrnern - ebenso
wie bisher die Industrie- und Handelskammern - als beondere Abte'i­
Jung ,in den Wirtschafts kammern verlreien. Damif wird zwar eine enge
Verbindung zwischen Handwerks- und Wirfschaflskammern gescheffen;
die Handwerkskammern und -die sonstigen Organisa ionen des Hand­
werks bleiben aber in ihrer bisherigen Form bestehen.

Der Wottlauf des Erlasses:
1. Be'i den W;i,rtschaflskammern wird eine Handwerkska;nmerabtei­

jung errichtet.
2. Dis Handwerkskammerabteilung erhä!l einen Leiter, einen Beirat

und einen\Geschäffsführer. rleiter der Abteilung jst der landes hand­
we-rksmeisrer; er be älJ seine bish'erJge Amlsbczeichn'ung b.ei. Den
Beirat bilden die Pras.idenlen der Handwerkskammem des W'lrtscha/ts­
bez,irkes. Der Leiter kann mit Zustimmung des,teiters der 'Wirlschllfts­
kammer weitere Mitgl,ieder beru/en. Der Geschäftsführer wird a,uf Vor­
schlag des Leiters vom Leiter deI' WirtschaHskammer bestellt. Als sol­
cher soll der Ge.schäflsführer des Landeshandwerksmeisters bes!ellt
werden; Abweichungen bedürfen meiner Zustimmung.

3. Der Handwerks.kammerabt'cilun,g .gehören die Handwerkskammern
des Wirfschaftsbezirkes an, Handwerkskammern, deren Bez.irke zu meh­
reren W-idschaft:>kammern gehören, sind Mitglieder der H,'1ndwerks­
kammerabteif.ungen aller dieser Wlrtschaflskammern.

4. Für die Geschäftsstelle der Handwerbkammerabteilungen sin:!
in den Wirtschaftskammern die erforderlichen Räume und Hilfskräfte
bereHzustelJen. Die näheren Anordnungen /rifft der Leiter der Wirl­
schaftskammer .im Einvernehmen mit dem Leiter der Handwe r k5kammer­
abteilung.

5. -Die in <:lern Erla  über die Reform der Organisat,ion der gewerb­
lichen Wirtschaft vom 7. J,ul,j 1936 /ür den Haushaltsbedar/ der Abte,:­
Jung Hir Industrie- -und Handehkammern getroffene Regelung gilt ent­
sprechend für den Haushaltsb-edar/ der Handwerkskammerabtejlungen.

6. Die durch den Erlary über die Reform der Organisation der ge­
werblichen Wirtschaft vom 7. Juli 1936 bei den Wirtschs,ftskammern
errichtefe 'ur,d .Kammerabte,ilung" genannte Abteilung für Industrie­
und Handelskammern führt in z,ukunff die Bezeichnung "Indu lrie  und
Handelskammerab!e'ilung" .

Rel!:hfis'WIi!$IIIJR
.
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Hat ein Bauunternehmer für unrichfige Auskunft über den Lohn der
Bauhandwerker aufzukommen! Verschiedene Maurer waren von einem
Arbeitsamt auf eine B3usfelle in N. geschickt worden. En Beamter des
Arbeitsamts halte den betreffenden Maurern erklärt, sie bekommoen
59 Pfg. Stulldenlohn und au  rdem eine Auslosung von t,  RM täg­
!.feh. Von den Maurern wurde ein Schein unterzeichnet, wonach sie
sich damit einverstanden erklärten, zu den erwähnten Bedingungen
als Ma.urer tätig zu sein. Der B:\Uführer gab aber den M3Ur8rn zu
verstehen, da  ein::: Auslösung von 1,  RM täglich nicht gezd1hlt
werde; eine Auslösung von 1,50 RM bekommen n ch der in BelrKhl
kommenden TarHordnuölg lediglich verheiratete und solche iedigen
MJurer, die zuschlagsberechtigte FamilienJngehcHlge al1 ihrem sfän­
digen Wohnsitz nachweisen konnten. Die .ßau/irma z:ahle aber eine
übertarifliche Zubge von 20 Pfg, fur die Arbeitsstunde. Abweichend
vom ,Arbeihgeridlt wies das Landesarbeitsgerichl in H mburg die
Klage der Maurer gegen die BauHrma wegen der erwähnten Auslö­
sung ab und führte u. a. aus, unzweifelhaft h3be sich das Arbeits'1rnt
wegen der Zahlung der Auslösung von 1,- RM pro Tag im Irrtum
befunden; für den Irrtum des Arbeitsamts habe aber die Bau/irma
nicht aufzukommen, da sie das Arbeitsamt nicht ermächtigt habc, den
Maurern 1,- -RM prO Tag zuzusichern. Für das Verschulden von
fremden PerSonen ,h,Jbe der Bauunternehmer nIcht aufzukommen. Das
Arbeitsamt habe nur die Vermilllung von ArbeilskräHen vorzunehmen.
Das d.3s Arbeits'lmi weder öls Vertreter der Baufirma noch auch der
Maurer in Betrachl komme, so sei die Baufirma nicht verpflichtef, den
Mau etn die ,Auslösung zu zahlen, welche das Arbeitsamt den Maurern
;rrfümlich in Aussicht gestellt habe. (Landesarbeitsgericht in Hamburg.
Aktenzeichen: 19. Sa. 101. 35. - 6. 1. 36.) Nachdruck verboten.

O. u, H. M.

Wie sind Holzeinschläge. die jahrelang über die betriebsplan.
mäf}ige Nutzung von einem Landwirt vorgenommen wurden. In steuer­
licher Hinsicht zu bewerten1 Ein landwirt B. hatte bei der Steuer­
behörde beOlnfragt, Hofzeinschläge. welch,e während eines Zeitraums
von drei Jahren über die betriebsplanmä ige Nut,zung stattge/unden
h;tben, als au erordenlliche Waldnulzungen zu erachten und ihm eine
Ermä igung zuzubilligen; in den betreffenden Jahren habe er in sei­
nem landwirtschaftlichen Betriebe lediglich Verlust gehabt. N chdem
B. mit seinem AnJrage vom Finanzamt und vom Fin.:mzgericht abge­
wie en worden war, rief er den ,Reichsfinanzho,f ohne Erfolg an. Der
Reichsfinanzhof führte u. a. grundsätzlich aus, als au erordentliche
Waldnutzungen gemä  g 59 des Einkommensteuergesefzes seien alle
Nutzungen anzusprechen, die aus wirtschaftlichen Gründen erforder­
I:ch seien und die nach forstwirlschi;!ltlichen Grundsälzen nachhaltig zu
erlangenden jährlich regelmä igen Nu!zungen übersteigen. Die An­
sichten gehen darüber ausei'nancler, w:mn eine Nutzung aus wirt­
scha/llichen Gründen geboten erscheine. Aus der Entstehungsgeschichte
des Geselzes sei zu /olgern, da  die wirlscha'ftlichen Grunde sowohl
in dem /orstwirtschaftlicnen als auch in dem landwirtschaftlichen Be­
Iriebe ,und auch in besonderen Verhälinissen zu finden seien, IZ. B. .in
Brandschäden, in ungewöhnlichen Aufwendungen /Ur Kinder, in der
Enfrichlung von Erbsch3Hssteuern usw. Als Grund für eine auryeror­
denIliehe Waldbenutzung müsse ein Kapitalbedarf in Betracht kommen,
welcher im forstwirlschaftlichen, lanclwirtschaH!ichen Behieb oder in



der Privatwirtsch:i/t des. Steuerpf!ichligen durch besondere Umstände
.ontstanden sei; es. s.ei eine gewisse Zwangslage, Geld zu beschaHen,
erforderlich. na H. nicht dargetan habe, d:JfJ die auryerordentliche
Wald nutzung durch einen besfimmten wirtschaftlichen Anla\} verur­
sacht worden sei, so könne seinem Antrag auf Sfeuerermä igung nicht
stattgegeben ,werden. {Reichslinanzhot Aklenzeichen: VI. A. 889,34.29. I. 36.) N:lchdruck verboten. O. u. H. M.

Darf ein Rückvergütungsansprum, welchen eine Stadtgemeinde un­
zutreffend für A,diegerJeistungen festgesetzt hat, in dem Falle aulse
hoben werden, falls die Festsetzung früher stattgefunden hat und for­
mell unanfechtbar geworden ist! Das Sächsische Oberverwaltungs­
gericht h3t in einer grundsätzlichen Entscheidung u. a. ausgefuhrt, d,.OIfJ
ein Rückvergütungsanspruch, welchen eine Stadtgemeinde unzutreffend
lür Anliegerleistungen testgesetzt hat, in dem Falle aufgehoben wer­
den d;ld, f;llls die Festste!lung früher stoJt!gefunden hdbe und formoll
r1ichl mehr anfechtbar geworden sei. Ohne Rechlslrrtum sei die Vor
,nstanz d,won ausgegangen, da  die Forderung von Anliegetleis!un­
gen in dem konkreten 'Falle gegen das Recht vers-:o e_ Die Verfü­
gung der Sradt sei n.3ch Ansicht der Stadlvertretung zugullsten der
Sfadt ergangen, um das ve,m-ein!liclle Recht der Stadt wahrzunehmen
und die der Stadt ungünstige Rechtsprechung der Verw.31tungsgerichle
zu bekampfen. Die Vertrerung der Stadtgemeinde hätte unparteiisch
IJnd objektiv entschei:ien müssen, als ob städtische Interessen nicht
In Betneh! kämen. Der Rückvergütungsanspruch war er!oschen uCid
durftE! nicht von neuern festgeselzl werden. Es versto e geg n Recht
und BilJigkeit und gegen Treu und G!auben, da  sjch eine Person
oder die Verlre:::tung eine, Gemeinde im Interesse derselben auf
eigenes fehlerhaftes Handeln berufe. Dem Oberverwaftungsgericht sei
es nicht verwehrt, die rechtlichen Mängel einer Verfügung OJmtlich auch
dann in Betracht zu ziehen, falls die beteiligien Bürger keinen direk­
fen Anspruch darauf mehr besitzen. (Sächs. OberverwaltungsgedchL
Aktenzeichen: 199. L - 8. q. 35.) Nachdruck verboten. O. u, H. M.

Grundslücksverkäufe nicht mehr umsatzsteuerpflichtig. - Hinweis
auf die UebergangsvorschriUen. Nach g 4 Nr. 9 des neuen Vmsatz
steuergese!zes sind vom 1. 1. 1935 ab alle Grundstücksverkäufe (also
auch die gewerbsmäfJigen) von der Umsatzsteuerp/licht ausgenommen.
Die Befreiung giB jedoch noch nicht allgemein, weil das bisherige
Recht noch auf die Fälle anzuwenden ist, in denen die Vereinnahmung
des Entgelts (vergL dazu insbes, RFH. Bd. 7 S, 67, Bd. 24 $. 154, Bd. 27
S. 243, Bd. 32 s. 40) oder, falls das Finanzamt anlragsgemä  die Ver­
sJeuerung nach den vereinbarien Entgelten (So!leinnahme) gestaftet
hat, die Grundstücksüberlragung (lieferung) vor dem 1. L 1935 erfolgt
ist. Unter Anwendung dieser Vorschrift tr1tt also neben die Wert­
zuwadls- (und Grunderwerb-) steuerpflicht auch noch die Umsatz­
steuerpflicht, wenn der d 0 p pell e Z w eck verfolgt wird, nicht
Einnahmen durch die Aus f ü h run 9 von Bau auf t r ä gen und
durch dia Veräu erung von Grundstücken zu ver­
schaffen. Nach der Re c h f s p r e c h u n 9 des R F H. liegen bei die­
sen Veräu erungen Umsäfze vor, die auf VeräufJerung von Grund­
siücken gerichtet sind. Dadurch ist lur diese FäHe neben der Wert­
zuwachssteuerpflicht auch die Umsatzsteuerpflicht gegeben (vergi. dazu
E. RFH, Bd. 32 S. 117 und Bd. 33 S. 153), ferner E. RFH. v. 18. 7.1934
V A 453, 33, nicht veröffentlicht; ob Um5ätze von Gmndstücken
und grundstucksgleid1en Berechligungen im Sinne des Grunderwerb
steuergesetzes vorliegen, hat die Umsalzsleuersfelle selbständig und
unabhängig von der Grunderwerbsfeuerstelle zu prüfen (E. RFH. v.
14. 12.32 V A 360. 34. S. SIA. 1935 S, 59). Dr. Hans Müthling.

Sdi1l1!la!!\lG I  Ii!!!\Iheii'e!!\l
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Beuthen OS. H, r. L. für Hoch - und Ti e f bau. Am 1. und 2.
März wurden unter dem Vorsitz von Oberstudiendirektor H.3umann die
Re,i feprüfungen für dIe Hoch- .und Tietbauabteilung abgeschlo $en. ]n
der Hochbauabte<ilung erhielten von 16 Prüflingen 3 das Prädikal "gut­
und ,in der Tiefbauabtellung von 11 Prüflingen 2.

Frankfurt a. O. H. T. l. I ü rHo ch - und T i e f bau. Nach Erle.
digung der schriftlichen .und zeichnerischen P.rüfungen in den Tagen
vom 1!. bis 16. Febr.uar fanden die Reifeprüfungen in bei den Fach­
richlungen unter dem VOrsitz des Oberstudiendirektors Dr. Böttcher am
3. März ds. Js. statt In der Hochbauabtc.ilung be5t.3nden von 7 Prüf­
lingen 3 mit "gut", während in der Tiefbauableilung von 5 Prüflingen
2 das Pradikat "gut" erhielten; 2 Prüflinge beslanden nicht. Das .Winler
semester schla  ,am 6. März und das Sommersemester begtnnt am
15. März. Am gleichen Tage finden ab 8 Uhr die Aufnahmeprüfungen
slatL

Weftbt;Wli!li'bt; '"' ,,
Elbing. Ehr e n mal f u r die 'i m We I t k r i e g Ge fall e n e n.

Zur Er!angung von Entwürfen für ein Ehrenmal der im Weltkrieg ge­
fallenen Elbinger Bürger auf dem Gänseberg bei Elbing schreibt der
Oberburgerme-ister der Stad! einen Wettbewerb .3us. Teilnahmeberech­
tigt s'ind alle Architekten, ,Bildhauer und G3r1engeslalfer, die seit min
destens 3 Monaten in den Gebieten der Landesleitung der Rerchs­

kammer der bildenden Kunsf€- Osipreu en Pommern und Kurmark aus­
schl;e 1i.ch. Berlin sDwie im Gebiet der F'reien Sladt Danz.ig wohnen,
oder die In den abgehefenen Gebie!en der Provinzen Wcstpreu en
und Posen geboren sind und im 'Reichsgebiet wohnen. An Preisen sind
ausgeset;z:f; 1. 'Preis: 1 SOO RM., 2. Preis: 1000 RM., 3. Preis: 500 RM.
und 3 Ankäufe zu je 250 RM.Jm ,Prel,gerichf sind: Oberbürgermeister
Woe!k, Elbing; Kreisleiter der NSDAP. Dähnke, Elbing; Baurat Schulfe­
Frohlinde, Berlir1; landes!eifer der Reichskammer der bildenden Künste
Professor Frick, Königsberg; Landesplaner Lie:Iecke, Konigsberg, Gar­
fengeslaltcr AfI.:nger, Bcrlin und Stad!ba-uraf Dr.-Ing. Schulze, Elbing.
Bis zum 1. Mai 1937, 12 Uhr, müsser1 die Arbeiten auf dem Rathaus der
Stadt Elbing bei dem Hausverw311er abgegeben oder spätestens mit
dem Poststempel des j. Mai an den Unterzeichneten abgesandl sein.
Gegen Voreinsendung von ! 0 RM. kennen die Weltbewerbsunterlagen
von dem Oberbürgermeister der Stadt Elbing {Sradfp!anungsamt) be­
:mgen werden. BIS zum 15. März d;. Js. werden Rückfragen beant­
wortet. Von dem Präsidenten der Reichskammer der bildenden Künste
ist diese Auslobung genc-hmigf worden.

III! hbli!$   \1;hg IiJi 1

5. Jahresbericht der Arbeiis:.gemein:sd1aft Holz. 1935-1936. Grö e
DrN A 5 (14,8X21 cm) 35 Seiten. Herausgegeben VOn der Arbeits­
gemeinschaft Holz, Berlin W 35, Gro admiral-von-K6srer-Ufer 21.
Preis geheftet 0,50 RM.

Der Bericht der Arbeitsgemeinschaft Holz für die Zeit vom L 4. 1935
bis 31.3,1936 führ! alle diejenigen, die mit Holz als Erzeuger, Händ­
!er oder Verbr;lucher zu tun haben, in jedes Holzverwendungsgebiet
ein und zeigt viele Dinge aus einem sonst ungewohnten Blickwinke1.
Eingehend behandelt der interessante Bericht die Arbeit auf einzelnen
Holzverwendungsgebieten, 'Wege der Werbung, die inrernationale
ZU .3mmenärbeil, die Organisation und die WerbMrbeit innerhalb der
Holzwirtschaft und die. grundsätzliche Wertung des Ho!zes in der
Wirtschaff.

Maschinenfundamente und andere dYßamische Bauaufgaben. t. Teil:
Allgemeine Konshuktions- und Berechnungsgrundlagen, ausführliche
Behandlung der durch Sto wlrkung bear1spruchten Gründungen.
Von Df.-!ng., DI.-techn. E. Rausch, a. o. Prote sOr a. d, T. H. Berl'In.
1936. Gr6 e DIN A 5 (!4,BX21,0 cm), 111 Seifen mit 85 Abbil..
dungen. In Kommission beim VDI-Verlag GmbH., BerJin NW 7,
Dorolheenshal}e 40. Broschiert 9 RM.

Das Werk, das aus -ell1schJägigen Veröffentlichungen des Verfassers
eniwickelt ist, soll die ne-uzeit,lichen Erkenntnisse auf dem Gebiete des
Baues von Fundamenten lür ortsfeste J\-\aschinen und anderer dyna­
mischer Batli'!lIfgahen dem Bauingenieur und dem M;lschinenill;;!enieur
vermitteln. Der ersfe Teil des vom Praktiker für den Praktiker in klarer
und einfacher Sprache geschriebenen Werkes ist in sich abgeschlossen
und berichtet tiber allgemeine KonslrukNon .und Berechnungsgrund­
lagen sowie über ausführliche Behandlung der durch S!o wirkung be­
anspruch!en Grtindunge-n. Der zweite und drifte Teil folgen in nachster
Zeit.

Bauordnung für die Siadt BerUn. Dritte tiberarbeitete und erweiterte
Auflage r1ach dem Stande vom L Juli 1936. Neubearbeitel von
Magislrafsoberbaurat OHo Jaeckel. 1936. Grö e DIN A 5 (14,8X21
rm), 136 Seiten mit 2 Tafeln. Verlag von Wilr.e!m Ernst & Sohn,
Ber!in W 9, Kö!hener Sfraf)e 38. Preis broschiert 3,80 RM.

Die Bauordnung für die Stadt Berlin vom 9. November 1929, die im
wesentlichen der vom 3. November 1925 entspritht, hElfte der städte­
baulichen Entwitklur1g folgend, eine Reihe von Nachträgen erha!t-e-n
müssen, so d.3  der Unübersichtlid1ke-if wegen die Herausgabe einer
Neuauflage nofwendig wurde. Den Archilekten und Sauinteressenlen
wird durch diese neue VerbffenHichung ein Hilfsmilfel in die Hand
gegeben, das s'ie über die .zur Ze.i-f geltenden Bestimmun3en der Bau­
ordnung genau unterdchleL WeitO;:'rhin erscheinende Nachträge w8fden
von Zeit zu Ze'it abgedruckt und an Kiiufer dieses Buches abgegeben;
auch auf Aende,ungen, dies,ich nach neuen Gese!zen und Verord­
nungen ergeben und bereits übersehen lassen, ist durch Anmerkungen
hingewiesen. Der Anhang enthält verschiedene Gesetze, die die Bau­
ordnung betreffen und Gebührenordnungen.

Alle deutsche Zunftherrlichlteit. Von Kar! Gröber. 1936. FOrmat:
Gro oktav 19,5X25,5 cm, 125 Seiten, mit 163 Abbildungen. Verlag
Georg D. W. Ca!lwey, München, Finkenstra e 2. Preis gebunden
5,50 RM., kar/or.ierl 4,50 RM.

Der Verfasser zeigt in seinem Werk über die alte deutsche Zunftherr­
lichkeit eine sorgfältige Auslese des -Besten und Wertvollsten aus den
Schätzen der .31ten Zünfte. Zahlreiche Abbildungen führen Zun/lhäuser
und Zunltstuben, Zunfiladen, T"iflkgefi3 c, Fahnen, Meisrerze-ichen
sowie Wappen, 'Siege! usw. vor Augell und kurze Abhandlungen be­
richten über Werden, Blüte und Verfall der Zünfte, ihr We en, ihre
Einrichtungen und Gebräuche. Auch das Handwerk von hs-ufe hat
aus diesem Brauchtum der .alten Zünfte das Gute und Wertvolle
übernommen, so da  das Werk über die aUe deutsche ZunHhE'-trlich­
keif jeder Handwerksmeister kennen müf)le. Gerade dem Nachwuchs
biete! das gut .3usgestatlete Buch eine ausgezeichnete Gelegenhed
zur Belehrung und zur Bereicherung seines Wi sens über das H:wd­
werk.
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11. Antwori au( Frage Nr. 10. {A U 5 b e 5 s e run 9 s tat k ab 9 e

lau fe 11 e n 5 t ein hol z I u f; b 0 den s.)
Eine, noch billigere Ausbesssrungsarl wie die Ihnen vorgeschJa­

98;18 dudle es für alten Stelnholzfuf;boclen n,jcht geben. Wenn die
schadhaften Stellen scharfkantig in möglichst grolJen Rechlecken aus­
gebrochen werden und wenn man die Arbei! auch ,sonst sachgemär,
ausfuhrt, haben Sie danach wieder einen vollwerfigen FufJboclen. Bei
Verwendung von farbigem ,Bohnerwachs, gleich! sich nach Jahren auch
die Farbwirkung zwi>chen All und Neu wieder aus. Wenn aber die
neuen Flächen mehr als etwa ein Viertel des gesamten FuiJbodens
berragen, rilfe ich Ihnen, die ganze ,Fläche zu erneuern. Es genügt in
diesem Falle aber, wenn S-ie nur eine efwa 5 bis 10 mm sfarke Nutz­
schichI aufbringen und den aJfen Fu boden liegen Jassen, Natürlich
mu  der alte Fuljboden grund kh gesäubert und aufgerauhf werden.

E. M., A.
4. Antwort auf Frage Nr. 11. (L e.i m fa r ben ans tri ch auf

Oe I f a r b e na n s : r ich.)
Es gibt öHreie Farben, die aul Oelfcnbe haften, ob S:e aber mit

Leimfarbe einen Er/olg erzielen ist zweilerhalt, zumal die OelIarbe
vielJeicht sehr alt und stark verunreinigt .ist. Setzen Sie sich doch mit
einem dortige"! Maler oder Farbenhändl,er in Verbindung, die Ihnen
an Ort und Slelle besseren Rat geben können. ZUr Beseij,jgung der
Oelfarbe von Wänden brauchen S:e auch nim! den Putz loszuschlagen,
sondern SI'  können die alte Oe!farbe abbeizen. Es gibt ,in jeder
gr6ljeten Drogerie oder Fatbenhandlung de.n soge.nannten Oelfarben­
fresse.. Es ist dies ein Brei oder ein Pulver, welches m'it Wasser zu
Brei ,.mgerührf wird. Diese Masse w.ird dann stark auf die Wand auf­
getragen und einige Stunden oder Tage slehen gelassen. Die Oe].
farbe weicht dadurch auf ,und kann dann abgekratzt werden. Genaue
GebrC!uc:hsanweisung wird Jeder Packung beig8g ben. E. M., A.

2. Antworl auf Frage Hr. 12. (T rock e n rau mau f bau fÜr
ein c Mol k e r e i.)

Aus don gemachten Angaben Ist nichl ersichtlich, wo und wie die
fü, die. Tnckr:ung nöfigen Luftmengen zugeführt weden sollcn. Den
vorge5ehenen AbluHschächten mussen die entsprechenden FrischJuft­
zuführungen zugeordnet werden, wobei die Luft von unten an das
Trockengui heranzuführen ist. Die Grölje der Zu- und AbluHquer­
schnitlE. richtet sich hJupisächlich nach der Menge des zu trocknenden
Kaseins, dessen Anfangswassergehaltes und seiner Lagerungsart. Wie
aus der AnJrage zu enfnehmen isl. ist nur naiürliche Trocknung vorge­
sehen. Ob m1f dieser auch im Winf:;J und ;n den Uebergangszeiten
bei feuchtet Witterung auszukommen Ist, bleibt sehr fraglich, wenn
grö ere Mengen Kasein in vcrhalfnismaljig kurzen Zeiten getrocknet
werden sollen. U. U. mulj deshalb eine Vorwärmung fur die zuzufüh­
rende Trockenluft vorgesehen werden. Die Dachschalung ist gegen
Feuchiigkeiheinwirkung der leucht abziehenden Trockenluft zweck­
mafjig mit verJängeriem Zemenfmortel unter Zusatz eines Dichtungs­
miHels zu verputzen. Zu empfehlen ist weiterhin, die gepufzte Schal­
flächE. auljedem mit einem Feuchfigkeitsschufzansfrid1 zu versehen.
Dis mit der aus dem Kasein aufgenommenen Feuchtigkeit gesättigte
Lul! Ist schnell und freI durch die Abluftschächte nach auljen -abzu­
rühren. Abkühlung der Luft aul diesem Abzugswege mulj vermieden
werden, da sonst Feuchtigkeitsausscheidungen und Schwitzwasserbil_
dung an den Abkühlungsflächen auftritt. Die auf den Trockenraum
möglichst gleichmä ig verfeiHen Zu- und Abluftführungen sind zweck­
mäljig mit Abstellk!appen zu versehen, um bei nur lei/weiser Trocken­
r.:Jumbelegung die LuHführung entsprechend einsteHen zu konnen. Da
gro € Raumdurchlüftung vorhanden ist, sind Fenster nur für Belichtung
vorzusehen. Zur F ischluftzuführung liegen Fenster für einen Trocken­
raum zu hoch und, wenn nicht andere Frischluftzuführu,ng vorgesehen
wir-d, sind die ZuluftzufrHte in die Brüstung unter die Fenster zu legen,
damit iielliegender Frischluftzutriil zum Trockenraum 9'8-währleistet isf.
Un:er BerücksichJigung vorstehender Gesichtspunkte kann der Trocken­
raum wie sonst geplant ausgefuhrl werden. EmpfehJenswert Ist es
jedoch, ZUI' Planung und Ausführung e'inen Fachmann für Trocken­
räume zur weiteren Beratung hinzuzuziehen. V. O.

2. Anfworl auf Frage Nr. 13. (D e ck e nun ci F u Ij b 0 denbelage im Getreidespeicher.)
Für einen Getreidespeicher sind Massivdecken mit einem fugen­

losen Fuljbodenbelag ,eher angebracht als Holzbalkendecken, und
zwar aus dem Grunde, eine solche Ausführung den besten Schu/Z
gegen Kornkäfer bildet, sich ml'>is  in allen Ritzen und Spalten
festsetzen und dann schwer wieder zu entfernen sInd. Von Massiv­
decken sind lur Ihre Zwecke so viele brauchhate Konstruktionen VOr­
handen, d:!iJ el; schwer fällt, die eine oder andere zu empfehlen; hier
spielt dei Kostenpunkt eine ausschfaggebende Rolle. Als fugenlosen
Fuljboden wurde ich Ihnen raren, Steinholzbeläge zu wählen, wie
solchE' fur diesen Zweck schon vielfach Verwendung gefunden haben;
diE:, Ausführung solcher Beläge erfolgt in sachgemäljer Weise am
besten durch eine Sonderfirma. Zu empfehlen ist sogen. Steinholz­
slampffu boden, der sehr widerstandsfähig ist und der auch mit Sack­
karren befahren werden k",nn. Da es sich offenbar ,um groiJe Fu ­
bodenflächen handelt, müssen die Steinholzbeläge durch sogen. Deh­
nungsfugen in Felder von etwa 20 bis 25 qm aufgeteilt.und die Fugen

mi} einem elastischen ,Stoff ausgefülJt werden. Ebenso darf der Stein­
holzbelag nicht bis dicht an die Wände herangezogen und mit ihnen
lest verbunden werden; zwischen Wand und Steinholzbelag mulj
gleichfalls eine schmale, i!us9'e/ÜIHe Dehnungsfuge vorhanden sein,
damii Rif;bildungen in den Belägen vermieden werdefl. E. Bt., B.

3. Antworf auf Frage Nr. 13. (D e ck e u n cl F u 6 b 0 cl e n b e J ä 9 eim Getre.idespeicher.)
Ich würde der HohJsteindecke zwischen eisernen I-Trägern ganz

enfschieden den Vorzug geben. Holzdecke,n -s,ind zwar billiget, aber
ni-emaJs ungeziefersicher. Wird z. B. der Getreidekrebs eingeschlepPI,
ist er nie wieder völHg auszurolten. Bei einer Massivdecke, die e'inen
Zernen/estrich erhalt, ist die Bekämpfung eine wesentlich einfachere.
Au/jerdem besteht die N:st9'elahr für Ratten und MäuSe bei Ho!z, die
dann Löcher in die Dielung fressen, durch welche das Getreide dann
in die Zwischendecke sickert. ,Auch ist es schwer, heufe trockenes und
ausgewachsenes HoJz für DieJbrelfer zu bekommen, so da  ein Ent.
s!ehen Von offenen Fugen zu befürchten ist, E. M., A.

1. Anfwort auf Frage Hr. 15. (A u 6 e n w a n d k 0 n s t r u k I ion
e; n es S ch ars t a II neu bau es,)

In der Regel werden die Schafställe als langgestreckte Gebäude
ohne Ouerwande hergestellt; die beiden Haupt/ronfen sind also in
besonderem Me0e dem Angriff des Winddruckes ausgesetzt. Aus
diesem Grunde mussen die Mauern dieser beiden Längsfron!en stärker
als sonst ubl-ich ausgeführt werden, Am billigsten sind Fachwerks­
wände, die auch ohne jede Verschalung bleiben können. Bezüglich
der Wande ist nach den RichtJinien der tandosb3uernschaft Thüringen
nUr darauf zu achten, da  bis zu der Höhe, auf die der liegenblei­
bende Mist anwachs!, w.i,derstandsfähige Baustoffe verwende! werden
müssen. Es ist also zweckmäiJ.ig, wenn zunächsf Sockelwände bis auf
1,25 m Höhe aus <Bruchsteinen oder Ziegeln ausgeführt werden. Als
Sockelslarke ist bs<i Verwendung von Bruchsteinen 60 cm und bei Ver­
wendung VOn Ziegeln 1 Y; Steinstärke vorzusehen. An der Innenfläche
der SockeJl11auer ist ein Zementmödelputz aufzubringen. Bei der Her­
siel!ung der Sockelwan:l .)st weiter darauf zu achten, dalj diese nich;
nur in Höhe von 20 cm über Erdboden eine waagerechfe Isolierung
erhallen mu , sondern auch in Höhe von 1,25 m, also in der Hohe, zu
der der Mist äuf)erstenfalls anwächst. Wie bei den Wänden, so ist
auch bei den Decken und Dachkonslruktionss/üJzen darauf zu achien,
dalj sie bis zu 1,25 m Höhe massiv hergeslelJ! werden i Holzpfosten
würde man also zweckmäljigerweise auf entsprechend hohe Stein­
pfeiler stellen. Die FOrm der Fp.nsler soll mehr breit als hoch s'2inj
sia sind möglichsl dicht unter der Decke anzubr:ngen, und zwar so,
daiJ die Sohlbank mindeslens 2,20 m über dem Stallboden liegt. Es
wird dadurch vermieden, da  eindringende KaJtluft unmittelbar an die
Tiers gelang!. Auf Anfrage gibt d e für Ihren Bezirk zuständige Lan­
desbauernschalt jede gewünschte Auskun/l und macht auch Vorschläge
liber die zweckmä ige innere Ausgestaltung eines Schafstalles.

E, B., B,

2. Anfwort auf Frage Nr. 15. (A u   e n w a n d k 0 n s t r u k t ion
E1 i n e s S eh £I f s fall neu bau e s_)

Ein Holzfachwerkbau <ist für einen solchen Stall zweckma ig, Zu
beachten ist, da  der Betonsockel genÜgend Über Boden aufgeführt
wird und das RahmenhoJz über den Betonsockel nach 3uljen VOrsteh!.
Das Au/Jagerholz isf zum Faulr.isschutz :zu sire,ichen ,und zweckmäljig
ist ei ne Dämmschichtzwischenlage zwischen Ho!z und Sockel Vorzu­
sehen. Am besten sind die Fachwerkwände mit den bekannten und
bewährien zemel1'fgebundenen LeichtbaupJatten zu verkle'iden, die
auljen verpulzf werden. Auf den Wetterseiten sind die Plattenvainde
gegen Schlagregeneinw.irkungen mit verlängertem Zementmörfe! unier
Zusatz eines Mörteldichtungsmittels zu verputzen. An Stelle der vor­
stehend genannten LeichtbauplaHen können für die Auf,enwandver_
kleidung auch Asbes!zement_ oder Hartbauplatlen verwandt werden.
Es ist zweckmäf,ig, die Fachwerkwande zum besse en Wärmeschutz
mit Dämmstoffen auszustopfen. Anorganische Dämm-Sfopfstoffe, wie
Glas- oder Schlackenwolle, sind wegen Ungezieferfesligkeit und Wider­
s andsfähigkeif gegen Feuchfigkeit dafür besser geeignet, als orga­
nische ,s 'of/e, die unter FeuchtigkeHsein/lüssen leicht zur Zersetzungneigen und Nährboden für Seuchenbazillen bilden. V. O.

1. Antworf auf Frage Nr. 16. (Ansetzen von glasierten
W £I n d p I a I I e n.)

Ob man reinen oder verlangerten Zemenlmörle! zum Ansehen
von Fliesen verwendet und in welchem MischungsverhäJtnis, hängf
von dem Wandunlergrun:l 'Und seiner Berappung sowie auch von der
Art der zu verlegenden Fliese ab. 1m vorliegenden Fal!e scheint die
Ursache des Abplalzens weniger in zu festem AnsaizmÖrlel all; in Ab­
bindeeinflüssen zu Hegen, Es ist nicht ange;jeben, ob die FJ'iesen in
einem warmen Raum verlegt sind, ob die Fliesen genligend ange­
feuch!et wurden und dgL mehr. Ohne genauere Angaben uber die
Verlegungsart und örtliche Verlegungsverhäl!n1isse lä t sich schwer eine
Beurleilung der Ursachen des Abpla!zens der Fliesen ermöglichen.

V. G., G.
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Das Bezugsgeld' für das 2. Vierteljahr 1937
ist fällig. Wir bitten unsere werten Bezieher,
welche unsere Fachzeitung durch Postüber­
weisung erhalten (nicht direkte Postbesteller),
um gefl. umgehende

vo RM 3.90 für die Monate April,
und Juni 1937. Eine Bezugsrechnung
der heutiger; Ausgabe bei.

Der Verlag

AIIU$mrt@i!ibm!JII!i!Jj 1i\1

13.3. Bad Sallbr,lll!l TreuhandsteIJe i.Ber - Herstellung von Zweiiamilien­
manns\vohnstätten wohnhäusern

13.3. Danzfg Srädt. liochbauamt Neueindeckg. em. PialllJelldaches
13.3. Danzig Städt. liocbbauamt Neu- u. Um deckung eines Daches
13.3. G!ehvitz Städt. Kana-Jballamt Kanalisatio!lsarbeiten
1:1. 3. tleHsberg Kreisbauamt Pf[asterarbeiten
15.3. Beuthen OS. Stadtbaurat .Erd-, MaUler- u. .Eisenbetonarb.
15.3. Dresden StraBerl- 11. Wasserbauamt Ballarbeiten
15.3. Dresden ;::'tadtamt f. Tiefb. u. Betriebe Straßenbeschlells. 11. Ausb.
15. 3. Dresden OberbÜrgermeister .Erdarbeiten
15. J. Glei\vitz Tieibauamt SteiIIl1laterialabfllhr
15.34 HaUe Saale Kleinwolltll1n.:>:sbauHalleAG. ZimmerarbeHcn
15.3. Leipzig Oberbürgermeister Bezirks- 1\. Steiw;etzarbeiten
15.3. Leipzig OberbÜrgermeister Glaserarbeiten
15.34 Leipzig Ohcrbürgermcistcr Herde
15.3. Leipzig OberbÜrgermeister \Vasserleitungsarbeitcl1
15.3. Plaueu!VogtJ. R,ekhs3utobahuen Enh Bösch.- ll. Beiestigum sarb.
16.3. Beuthen OS. Stadtbaurat SchJackenaufbereitung:sarb.
16.3. Danzi.,; AusschuB fÜr d.liafel1 4.bbruch- und Ausbauarbeitell
16.3. König:sbelg Pr. BÜrgermeister Ptlasterarbeitcn u. MateriaIliderui\gclI
16.3. Leipzig OberbiIrgermeister Maurerarbeiten
16.3. ScI:11ellSingen Reichsbauamt Rudolstadt Tischler. u. Sch!osser.uJ.
J6.3. Zwickau Sa. Rcichsbah!l4Nenbauamt Zimmerarbeiten
17.3. Bresla11 KanalisatiotJs\verke- KalIalisatiollsarbeiten
17.3. Danzig Stadt. liocbbauamt Erd-. Maurer- u. Zimmerarbeiten
17.3_ Plaucn/Vogt1. Reichsautobahnen Erd-. BösclJ.- H. Befestig.lmgsarb.
18.3. Breslau SWdt. Tiefbauamt 2 Straßenbefestigung;
IR. 3. Görlitz Oberbürgermeister Sand- u. Tagelohnarbeiten
18.3. Königsberg/Pr. SlraBenbauabteiluog Graoitbordsteine
18.3. KönLzsberg/Pr. StraßenballabteihlQ':; flachklinker
18.3. Königsberg/Pr. StraßenbauabteilulJg Kunststeioplatteo
18.3.. Königsberg!Pr. StraBenbauabteilung Poh.rgonal-PfIastersteine
18. 3. KönigsbergiPr. StraBenbanabtci1uug Basaltsr1iÜ
18. 3. Königsberg!Pr. StraBenbauabteilung Granitgroß-n.-KleinpHasterstcine
]8.3. Magdebnrg Staatl. Banleitung Erd-, Beton-, Maurer- u.Zimmerarb.
18. 3. OppcJn Staubeckenbauamt Dacl1stelne
19.3. Breslau Städt. Tiefbauamt 1 GestelIuQ<;v.Leih.Straßem\"alzen
20. 3. Bad Sa!ZJnnm Ort!. Bauleitung DachziE;gel usw.
20.3. Zinten Reichsb..Ncubauamt Erdarbeiten
22. 3. Breslau Städt. Tiefbauamt 2 Straßellyorbefcst. m. einteerung
22. 3  Breslau SWdt. Tiefbauamt 1 Straßena\1sbau
22.3. BresIall S1ädt. Tiefbauamt 1 Pflasterarbeiten
22.3. Danzig Smdt. Hochbal1amt Dachdeckerarbeiten
22. 3. Danzig Städt. Hocbbauamt Erd., Beton-, Maurer- u. Zimmerarb.
22.3. ]nsterburg Bauamt f. d. Mas.Kan. Grubenkies
22. J. Oppell) Staubeckenbauarnt Hintermauerttngssteine u')w.
23. 3. Bres]au Städt Tiefbauamt 2 Straßenhefestigung u. Einteerung,
23.3. BresIau Städt. Tiefbauamt 2 Erdarbeiten ulld Befestig,uclg
23, 3. Leipzig Oberbiirgcrmci.ster t:rd- und F:iseubetonarbeiten
24. 3. OessaJl Reichsautobahnen Bauarbeiten
24.3. Könjgsberg Pr. StraßenbatlabteiJun,  Erd- lind Pflasterarbeiten
24.3. Zwickau Sa. Straßen u. Wasserbattamt Etd- u. Vc,steinungsarbeiten
3.4. Stolpmiii1dc Preuß. Hafenbauamt Spyndbohlcn,R.nndpfähie,KanthJz.

Bad Salz brunn. 13. MÜrz: 1937. Treuhandstelle fÜr 3ergma!lrJs\Vohn­
stätten ' m Nicd:crschlesischen Steinkohlcn!1ezirk GmhH.. Bad Salz­
brunn. Herstellung von 27 Z,veiiamiHeliwohnhäusern rin 9 Losen. Bed.
ans!. :Eröffnung im Hotel Burg, Bad Sal'zbrunn.

Dauzig. 13.J\1ärz 1&37. Städr.'Hochbauafl1t, Rathaus, Pfeff.erstadi. Zim­
mer 18. Neudeckung eines Piannendaches auf dem süidtrschen Padrt­
.{ut Patzke. Konra'dshammer. Bed. 50 P.

Dmizig. 13. MÜrz 19.37. Städt. tlochbal1acrm, A!tstädttsches R,ltltans. Zim­
mer 18. . Neu- nnd UmdeckUJI2 des Daches des StalJgebÜnde  aui dem
städt. Pachtgut Zi.garrken'b'erl? 4. Bed. 50 P

'1- fUI nY ] 1 heiB zu verarbeiten,l für BetonstraBen
Firma Paul Lechl"r, Inertolfabrik, Büro Breslan

OIeiwitz. u. März 1937. V. 9 Uhr. Städt. Kamtlbauamt. 1.
Verlegung vOn S.chmutz- und Regenwasserkanälen 1[1
Leipz:g-er ud ,der Lehnba,chstraße. Bed. 1 RM.

IIeiIsberg. 13. :Mä-rz 1937. I\L 12 Uhr. Kreisbauamt tleilsberg. Adalf­
'Hitler-Stra!k..37. Aus!ÜhrWlg-der PiI<l.''itCrarbciten der Dorfstraße iri

Peterswa'1de, 'Kr. Jfe ls; ,;'erg. Umiang der Arbeiten: -4400 amschles.
Oranitpolyxonal- und etwa -:1400 Qm ostpreuß. Rohsteinpilas.ter sow.ie
die erIorder!icl1en Nehenarbcitetl. Be-u. 1 RiVL

Beuthen OS. 15. ;"Vlarz 19.17. V. 11 Uhr. S:a,:ltbanrat, StadthallS, Zimmcl 70.
Erd-. Maurer- und Eisenbetonarbeitcn fÜr die li'erskUl1nz eines
PumjJ, l!hauses iü.;- die \leuen Tropfkörper der Klaranlage. Beu. ans!.

Dr    .!I'E\  :\   z d];:7Fr:;-' i k :g .  SIt,tl Jlt  :  h;;as   : b  t I1D;i ;d i
ßanstrecke 1-1, O«nernitz. im Rahmen der NiedrigwaSSfo:t-Rcgzll1ng
der EIbe. Es sm:\. run.d 3-3000c.bm Sand- 11l1dKiesllliis:sen im S!wm­
sehJauch und a:us der SciteT1entrwhmc I!U Altarmbinter .der Oauerriitzcr
Insel mit r.jl1h rkettcllb[)g.ger zu hebel! uncl mit Prähmetl nach den Vcr­
WCllUuu.2:ssteller, zu beiör.::Iern lind einzubauen, ierner sind t und
2000 cbm Grllndschwellen aas Schiittsteinen vOf\vicgu,d unter \Vasscr
einzubauen. I3agger und ei:nig-e Prähme werden \'on der Re-ichs­
wass.irstraßenven."\alillJ1.'!: -dar:;;eUehen: der Blw:sierdlenst Ist Sache des
Unternehmers. Bc:d. 1 RM., LagepläIJe 2 RM.

Dresden. 15. März 19J7. V. 10 Uhr. Stajtamt fÜr Tiefbau llud Betriebe.
RathaJls. Riugsuaße 19. {,lI., Zimmer .369. Reschle!Jsun  und Ausbüu
der H.erkuJesstraße (teilwJ. B-Cd. ausliegend.

Dre!"del1. 15. i\1Ürz 1937, 10UhL OberbÜrg.erliJeister, Stadmmt iur Tlef­
'balI Ulld Betriebe. Ringstraße 19. IIL Zimmer 309-. Erdarbeiten im
BaHPlangebiet DresdeII-Pbucl1. Red. allsL

Glt.iwitz. 15. März 1937. \. 10 Uhr. TjefbalIamt, Obenvil!1Straße- 9,
meT -:17. Abfuhr von StraßenbaurnateriaUen vo-m GÜterbahnhof zu
emzelnen Baustellen Irmerhalb de  Stadrbezirks. ßed. 1.. RM., Zimm.

Balle Saale. 15. Milrz 1937, 10 üht. KleinwohlHmgsbalJ t-!alle.  '\Ciu Kefer­
stelJJ<;traHe 2. Zinuner<!rhcitcll IHr 11 Jvleln'faml!ien-\Vol1nhÜuseJ arl
der DI eitenidder- lind GroB Glirschen-Straße (Sarras<nti-PlatzJ. Be-d.
1,- R'lVL im Büro Kererstejnstraße 2.

Leipzig. 15. Marz 1937. NI. 12 VhL Obcrbiirp.ermeister. Ektriebsat11[. t<it­
terstraße 28, 11., Zimmer 65: Bczirks- und SteiJ1sctzerarbeiten des
Stadtrüftmetzes. UntetIagerr beim \Va:,:,cnverk. DrÜ,h'l SO, IU.. Z. 124.

Leipzij.{. 15. .rvlärz 1937. 10..30 Uhr. Oberb'Ürgemteister, Rathalls. Zim­
mer 413. Glaserarbeiten für Altstadtsanienmg JoiIannjspl\ttz, Jo­
lTa<nnisgasse. Bed_ allsI.

Lei9Zig. 15. Marz 1937. 10.15 UhL Oberc;Ü,r,\!;ermeisier, Rathaus. Z!tr>­
mer 418. Lieferun  und AufsteUlJtI  von tlt:rden fÜr _.\ltstadtsanierunx
JohannisPlatz, Johannis'gasse. Bed. <tus!.

Leip:iig. 15. .tWirL J937, 10 Uhr. OberbtirgerrnClSlcl,
\Vasserleitungsarbeiten Neubau Ostfellerwachc,
ausliegend.

Planen VOgt!. 15. M irz 1937_ \. 9,.10 Uhr. Reichsd.Lltobahnell. Bauabtei­
lun!; Planen Vo tl.. Hans-:::\ciwmm-Straße 6.1. Ausfiihrl1nz d<:r Erd-.
Böschungs- und Befestigllugsarbeiten eInschließlich der Im Lc-lstungs­
vl'yzciclmis näl r beschrie-bencn NebenarbeHen fÜr die Ve-rlegUIlg der
\'\'eißen t:lster bei Pia-hJ 89.392 der Kraftfahrbahl1 'Chemn!tz- Platten
-Na,jJa ht FluT Pük. Urniang der Arbeiten LiDO qm Rttsen schälet!.
22ü cbm i\htterboden gewinnen, 2000 cbm .Masscn  e\v lnneu Lmd
fördcf.ll. -i50 Qm Bosc!w!1gsbetestig'LUlg aus Brnchste.inen. 50 m FlecJÜ­
zau';1 bersteHen. Bed. 1,50 RM.. zlIzÜgEc]], Porto.

Beuthen OS. 16. NHirz 1.93,7. V. 11 Uhr. Stadlbaurat, Stadthaus.
wit.zer Straße 18, Zimmer 70. ScI:ilaekeuaufbereitungsarbe.itcn
!leuen Tropikörper der KläranIaKe. Be::!. 0;50 RM.. Zim111er 88.

Danzig. 16. März: 1?37, 10 Ullr. Ausschuß fÜr den lIafm ttn? die \Yas er­
weg-e VOll DanzJ'K. Technischc AJJtei!ung, Neagarten 28-129. ArbeIten
für den teihvel.ism Ahbruch des Gebiiudes XXV lind Ausbau zwei
getrennten eingcschossigeu Lagersc!1lJPDell Clllf dem Gebilde ehe­
maligen ZUc'kerraffineric 1ll Netlf<lhrwas<;er. iBee!. .5 O. \"011 der
tlltsschuß-liauptkitsse D,lUz-i.!';, Nel1garten 28/29.

KÖJ1igsber  Pr. ]6. l\Hirz 1937,llUbr. Bilrgennc'!ster, Stadtbamu11l.
PflasterarbeHen lind 1\{ateria1licierun en fÜ  dIe UnlPfhlsterung- \'er­
schiedener Straßen: Los 1: liammerweg:: Los 2: Deutsche Straße:
Los. 3: Pimrauer Straße: Los 4: Anfuhr von Kies- und ::5teinmateria[:
Los 5: J.iCfenuJ); VOIJ. Fliesen für die Biirgerste].l2,e. BeJ. 0.50 :RrA.

Leipzig. 16. .i\'1ärz 1937, I:? Uhr. Oberbtlrgenneister, Betrie.bsamt. Rirt,er­
straRe 28, q., Zimmer 65..Uau.rerarbeiten L.-C 1. Ri-ttcl'straße 3Ctj36,
i. H. 3. Ober.gesell. Bed. Ritterstraße 28. IIL Zil1lmer lOB.

SChleusin  n. 16. J'\1ärz19.17. V. 1J mid. 11,30 Uhr. R.cicJlsbauamt l ud?l­
sta,dt. onliche Ba lleitung in Sc!tlellsingen. Nr:UInarktstraße-S. Tischler­
arbeiten (ÜllIere ZÜnmcrtiiretl) nnd die Schlosser-(Beschlag )Arbeiten

ers1klassi ei' Qualität liefen
Dac!spai3pen. und 1eei"priOdu!{ e .fabrlk
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Eugen John inh. Wiiliam Stein
BresDau 26 9 Meineckestr. 44. fernspr. 44141

.Eigenes AnschlußgleisF&ßaa e GBeiii iifj:  OS.., Mo tkestra.ße 24 Pa. ke*tiaf!3  k

Oeiient1ichc Verdinj:!;unJ.!:
fÜr den  ßllbau des KmnJittelJ;'c'balldes in Bad SaJ;zbrU!lil &011 dIe

Lieferung von 160 000 Stück Dachziegeln, Ilch.;t first-, Grat- und Kehl­
stehlell v:en: e'lJen werden. [he An. ebotsuIltcrlaget1 sind, so  an'ge (\(.)(

iri:r   r;.eI3 j: : rm '1 lt; r: ';17 v :lsc f ;     , B sc l g:eb   l    d A 1  V ldinquil@I Er@  (ßi$l
';i]n.  t:eb,  jJ  r \ lgI3;gns :g:  1 ,pg:il 1:J ,   ile :r den N,tubau des K1I,"- üerdau:tI. 22. .fehruar 1937.

Preußisches Staatshochhauamt Schweidnitz. arbe!ten { odelialls1ll\b, Rasen,
Oertliche Bauleitung Bad Salzhrunn Sehles. schaH. . b.ehschjkell,

I OlSCheWSkl, RöBel ......... .... . ... .., 25836.69

Jenisch, GCl1:1:lUen ............. 2R 319.47
Zin   .   'ut,    r; JtZ'   'nlle!   i_ e;j.()  ,  :: .1lIr   fl     :Z I t I .O  Ö: t lj    U .im g   I& \j J1 ............ 31593,H

Bodenbewegung: 2, 60000 m  Mutterboden: 3. ein 'BetondurcblaH US\V, Breslau. 5. Miirz 1937. Kana1isatioDswcrke, S'prungerstraße 5.9. Aus­

Bed. .') l M., I filJlrung der ScilInutz . lUld RegenWa5Serkanäle in der Admiral-'iün­
BresIau. 22. 1'l1;:1]z ]937. V. 1{) Ulir. Sta.dt. Tiefballa-mt 2. Blticherp.latz 16, .tIipper-. Sl\:alretrak- IlndFaFklandstraBe.

Zimmer 355. VorbefestigunJ?,: mit EiIlteerul1J?,: der Walhallstraße zwi- M ile!' .... .....,............... QOS .15 I ciChO . ...........,sehen \\.'jll]l;lmsnJl!er Straße bis Leerbeu(clstraßc, a.ls ArbeHsbeschaf-    ;!: k .: ..:.' ........ ......   i ö;=  I:i !;  ll .e.!..: ::...fllngsma!1J1abl11t. Bed. 1 RM., Zimmer 3Ul. aHo S1..ho];>: . . 7366,75

fur den NeLl'bau e-ines Dlemuzebäudes fÜr das :Finanzamt in Schleu­
singen. Bed. 1 RM.

Zwic:kau S<;.. 16. M trz 1937. V. 10 Uhr. Reichshahnueubauamt. ZWlckau
Sa., BalmJlofstraße 69, UL Zimmerarbeiten 'mr .cte'nCmhau des Bahn­
h01'es Zw:ickau Sa. an -dett Bahnsteigdachern der W'chtung Drcsdei1­
ReJ.chen:bac:li auf Bahnhof Zw;icka,u Sa. Umfang, der Arbeti,ten: tL1e­
:'erun@: und "Ver]l;Igen von etwa 7400m Kicfernhoh fÜr die Sparren, etwa
6600 qm k,ieferne DachschaJul1g, 600 m flcMcII'e Entwässerungsrinne,
1200 m' kieferne Bretter. Bed. al1s1ieg.end.

Brcslau. 17. März 1937. V, ]0 Uhr. KanaW'sationswerke, Spr.i'ngerstr. S19,
Zimmer 338. AlIsfiihrun  des 'J'\lischwa5scrkanals in der RehdIKe r ­
und Kopischstraße 'als Nolstandsmaßna:hmc. Bed. 1 RM.

Danzig. I7.lvlärz 1937. StäDtisches lioch"bauami, Altstädt. Rathaus. Zim­
mer 1,':;. Erd-, MaUJ'er- und limmerarbciten für den TumhaUenneubau,
\Vallga se. Bed. 2,-  Q.

Plaucn VogtL 17. l\1.ärz 1937. V. 10 ,Uhr. ReidJsau.to!lalmen. Ba'llabt,eiJru.n,g
P;auen' Vog;[!., tIans-SclJemm-Straße 63. AU'i<führung: der Erd-,
Böschungs  lind Befestigungsarbe1ten e,in.schl. der im Leistlln.rrsvcl­
zel'chnis näher beschr.iebenen tNe'benarheritern filir die T-r.iehv'erl,e,g;:U1].g
hrlks der Kraftfahrbahn ChemnitL'-PI<auen--,NaHa zWIschen Pfahll
72.477 lInd 72;193 jll .den f uren Thoßiell.  e1.Lensalz und AHensalz.
Umfang- Jel Arbeikn; 1200 Q1l1 Rasen schälclI, wo cbm .M'llÜcrboden
ge\vjnIlell. 1800 cbm: Massen '2;c'winnen und fÖr-dern. :?50 m Flechtza!11l
herste[Jen. Be-,1, ],. (} RM., z lzii.g;]:j.ch PortO.

Breslau. 18. M;är7. 1937. V. 10 Uhr. Stäcl:, T,idbat1'amt 2, BJ,ücherpIatz 1,6.
ZimlIlcl 35'=;, Vorbeicstigun  der Reuterstraße von MlitteJrfe dw'eg bis
Lebnrdamffi. ß.cd. 1 RM., ,zimmer 301.

Görlitz. 18. Mnr7 1937. 1-0 Uhr. Oherb:ür ermeister, 2, Z mmer 51.
\'ergebung des Sandes uud der Ta elohngespanne Reclmungs­
Jahr 1937. Bea. aus\.

Königsberg Pr. 18. März 193:7. M. 12 Uhr. Str::J.BcllbauabteiluJ1o;, Kbn'i,gs­
ber9; Pr,. Stadthaus, Adolf-tiitler-Stra.ße 3/7. Zimmel 344 a. Licierun,g
von GranHbordsteincn. Bed. 2 R,IM., ;Zimmer 345.

Königsi>er  Pr. 18. März 1937. V. '9 Uhr. Shaßenbauabte.iJun2.. Kön gs­
b'erg Pr., Stadtham, Adoj,f tIidcr-Straße 3/7. Zimmer 341 a. Lieferung
von gelben flachktinkern. Bed. 2 RM.. Zimmer 345.

Köni sber  Pr. 18. März; 1937. V. 9.30 Uhr. Straßenhau(1Jbt'eilumo;. Kön:gs­
ben;- Pr., StadtJ1dus. Adolf-tlit!el-Straße 317, Zimmer 344 a. Lieferung
von Kllnststcinplatten. Be,d. 2 RM.. ZÜnmer 3145.

Königsber  PI. lK März 1937. V. 10 Uhr. Straße:nbaulfl'bte.j.]uüg, Konigs­
ben!.; Pr., StadtJ1811S, AdnJ;i-Hitler-'Straße 31'7, lj,trJmcr J44 a. LieierutlX
VOll Polyg;onal-'PiJastersteinen. He.d. 2 RM., IZimmer 345.

Königsberg. 18. j\'\är,z 19.37. ,V. 8,30 Uhr. Straßenball'ahte I;,l11g. Kbni,gs­
berg Pr., Sta,dthaus. Adolf-HiHer-Straße 3/7. Zimmer .344 a. Lieferung
\"on Basa1tspIitt. Bed. 2 RM.. iZimmer 345.

Königsber  Pr. 18, März 1937. "1,1. 11 Uhr. Straßen,ba'\!'a,bte:ilUlI,[ ,der Stadt
König berg, Stadthaus, Ado1f-Hitlel-Straße 3/7. Zimmer 344a. Liefe­
runJ?: von Granitgroß  und KleinDilastersteiuen. Be.d. 2 RlM., Zimlm. 345.

,\\agdcburg. 18. März 1937. Staat!. Bauleitung der feuBr'wchrsc:hule.
Heyrothsberge. fur den Neubau der 'Peuerwehrsehule die 'Erd , Be w
tOIl , Maurer- und Zimmerarbeiten. UJlterlal.;en im ßatJ!'JÜro, Re­
. ienlJ)gsstr<lRe 4/{, (}iofgebÜnde).

VerdingLln
Die Lieferung VOll Dachsteinen für delI

Hehen GenÜfte )n Hocl1felde und ElIl;llt'h-Turawa.
lieh v{ rdUngeJl werden.

Die Verdingun;;suIlterIag-en könncn vom 5.
V O!"fai rClcht. ',1;cgen Einzah!uIle: VOll 1,- RAt m Brie:£markell) V011
Jcm unterzClc!mete,n Bauamt, Zimmer 16. bC'zogen werdec. T,ermin'
Eröiinuug der Angebote: 18. ,'\ärz 1937.

AbJauf dei" ZlIsc:hJagsirist: 15. April 1937.
Staubeckenamt Oppell1.

Qoethestraße 2,

Brcslau. 19. März 1937. V. 9 Uhr. Stä,dL TJe<fbau mt 1, ßlücherP,I8!tz 16.
Zi-rnmel 358. Gestellung von Leih-Straßenwalzen für das Rech lUngs
jahr 1937. Bed. 1 RM., Zimmer 347.

ßreslau. 22. März 1937. V. 9 rUhr. Städt. Tiefbau.amt 1, ßlücherp1alz 16;
Zimmer 35iS. Ausbau einer Teilstrecke der Dorfstraße in Bresla1f­
'Rathen (PflastcfUJng). Bed. 1 RM., Z mme-r 347.

Breslau. 212. Marz 1937. V. 9,15 ,Uh1. Städt. Tief'bauamt 1, Blüc:herp]atz lu,
Zimmer 3513. UmpUa.stcrun/i!; der Kaiser Wi1helmwStraße zwd.:.che.n
Goe:thestraße und tLiudenhu'r@;-P'I:atz. Bed. 1 R!M., :Zimmer 347.

Danzig. 22. März 1937,. ,Städt. tlochbauamt, AltsLädt. Rathaus, Zimmer 18.
Dachdeckerarbeiten an Oebäudell der Spor-tplät;ze. Bed. 50 P.

Danzfg. 22. Mäm 1937. iStädt. liochbaU'amt, A.Jtstädt. Rathaus, Zimmer 18.
Erdw. Beton-, :l\1aurer  und Zimmerarbeiten ii:ir den Neubau der

Ißs    ; :!l'  A'{I::!    j:.e l t0g  sBh: a,  ]V ;}    ,J;   ;h  ¥'anal,
Insterburg:, Ludel1'dorffstra.ße 2. LieicrunJt von kiesigem Sand (.Qmberr­
kies) für den Straßenoau atl .den SchkuSCJJ Georgen'felde ltind Wil­
helmslwf des Masurischen Kanals. Sed. 3 l:(M.,- an die  taatL Kre1's­
Ulld :Forstkass.e ,in ['nsterbu'[g.

Verdingung
Die Ueieru,ng von lfintermauerungsst.einen und lfartbrandstCinen fur

.d'etl Neuba,u ,der 1aTI.::hvurts-chaftLichen Gelhöfte in Iioc-hf.elde und J:llg"Jth­
Turawa, Kr. Oppeln, soll öifentlicb vcrdUllZCl1 wer.den.

Q.i.e Ver,d-ingildJgslUltedagen können vom {i.. M,ärz d. J. ab. so\veit uer
Vorrat reicht, gegen Einzah1:Lm.'2: VOll 1.- RIM. ,(nicht in Hr,iefmarken) von
<.lern unterzdehneten Bauamt, Zimmer 16, bezo.ze.n W'cr-dcn.

Dic AttR.c'bote sind his zum 22. März 1937 e.fnzureÜ:hcn.
Ab <lllf der 'blschla.?;sfrist: 22. April 1937.

Staubecken mt Oppeln.

Breslau. 23. März. 1937. V. 10 Vbr. Städt. Tie-fbauamt 2. Blüc.herplatz 16.
Zimmer 355. Bejestjgun1;: mit endgültiger Eint€erung: des rreya\\re.\{es
'il'Om \Virtschaftsweg- bis zur Wnta.nstraße. als Ar'beitsbeschaifu!lgs­
maßnahme. Be-d. 1 W\t, Zimmer 301.

Breslau. 23. t\Hi!rz. 19'37. 9,30 Uhr. Städt. Tiefba.uamt 2, BliicherpJ.atz 16.
Ziimmer 355. Neuan:lage (Erdarbeiten und Beiestigun}t) der \Wkl­
schutzer Straße a'ls   r:beitS'besch:a.ffll'figsmaßnahme. Bed. 2,- RM..
Zimmu 30].

Leipzig. 23. MÜ,]'z 1937, 12 Uhr. Oberbiir,germeistcr. Betm bsamt, RittC1'­
straße 28, H., Zimmer 65. Erd- und 8senbetonarbeiten fi'l,r etwa
190 In' fernheizlkanä:le und -Schächte L.-C 1, Gottschedstf. zwischen
Dittr:i:ehr.in.  und 'Promenadenstraß.e. (,Amsführulu2:.sart: Ehen'beton orts­
fe t hergestclil oder f.ert,jgen ßetollteilen.) Leistun.gsverzeichJ1lis
Ritterst,raße 28, III., 108.

Dessau Anh. 24. Mar.z 1"937. V. 11 Ohr. Reichsawlobahnen. Ob-erste Bau­
Ieitl1'H.z HaUe S., Baualbtet].wng Dessau in Dcssau, Fra<nzstraß'e 16. Bau
arbeiten für Los 109 von km 52.8 'bis 67,0 + 00 der Strecke BerHn-­
Münch,en, Teilstrecke Schkenditz-Berlin zwrlsche.n Cos\vig 1Uld
Kbs,eJitz wer.jen vC'rgeaen. Leistlmgen: 65000 cbm Muttcrbod"n­
bewegungen, 725000 cbm 'Er,dhcwe,g,uwg,en und kleInere Betotrarbeiten
SOWJe -das AnfsteHen und Vod1alten von zwe.s Ba.rackenlagern. Unter­
lag;;cn 4 R.oM. iu bar Ltud 40 Pt p.orto  nh.mt in Brk'fmarken} von d'er
Ba'llabtei1u.n  Dcssl\lI in Dessalu. ,franzstraße 15.

Königsberg !Pr. 24. Mäf'z ]937, 10,30 Uhr. Straßenb'auabteihll1lg, Könjgs­
,berg Pr.. Stadthaus, AdoH-tIjUcr-Straße 3/7, Dimmer 341. Erd- und
Pi1asterarheitcn für den Ausbau der Straße W61 (Zllrahrtssl1 aße Zll11J
fBjgenheim elbid Lawsken). Be(!. 2,- RM., nimmer 345,

Zwickau Sa. 24. März 1937. V. 11 Uhr. Straßen- 11U'& vVa$serbaUamL
ZWdckall, Less'ingstraß-e 17}2J. Erd  und VerstCjnungsarbeit 1 ;m
I ahmcn d.er Arbeiten hir die Verlegung- der Reichsstraße 180 {.\ItCll­
bur:. -) '\Vialdenburg--6to]]he,r  und den Neubau der BrÜcke Liber die
Zw-icka'lJer J'I'luLde.i1l fllll" \NaJidcnhllrg Sa. ßauleistum,gen u. a. 33.000 Qm
Mutterbodell- lmd RasenbcwdrtschaHu;J]g, 22000 ohm M.assen geW]tl­
nen, földern 'lhud einbauet!, 4100 QlTI Straßen- und Wezefläch'en v r­
teinen, 1100 qm Bruchst.ein:pilaster lI.erstelle\], 900 chm SteiI1packlUl
einbruugen. 1Bed. 3,- IR,J\t, zlIzpgJ.icb Porto.

Stolpmiinde. 3. ,AprH 1937. M. 12 ,Uhr. Preuß. liafenbauamt. StolpmÜIl:le.
Licierun  von kiefernen SpundboldelI, Rundpiählen und Kanthölz rn
Wr ,eHe Emeuerung eÜler Teilstrecke dCI Uf.creinf::tssun,g all'f der West­
seite de  Wli,nterhafens in Stolpm:Ünde im g-aJlzen oder .Q:etrennt lldCh
,d,eu drBi Losen. Los 1: Kieferne Spulldbohlen. rund 630 qm; Los 2:
Kieferne Rllndhöller, rund 218 cbm: Los 3: Kietiernes und eichenes
Kantho!z. flind 46 cbm. ße:!:. 4 RM.

der Dräu­



Willdenburgii.-Schles. 3. März 1937.- Ob,erihür.germe,ister. Ausführung I
der Erdar eiten des O:eHi.ndes sowie tIersteHung der .Wasser- und Gas...
Ieitung an der Schwarzen Lehne und Befestigung -des Schlageterweges.Los 1 2
MauTl & Stephart, Waldenburg .. .... 7 889,- 1179, _Friedr. Tittgemele,. WaldenlJUrg 7828,.GO 4926,­
Ju ..I'I'l8.rtin'l'u k,VvaldenbilJg ... ............. 8025,50 5920,50Förster. Rad Salzbrunn .,. 8357,50 585ü.Wilh. Baum, WaldelllJUcg ....... 8832.- 5610,­Hejm. Schambach, Waldenburg ..........'....'. 9326.- 5766.Atzler, Schwcidnih ........,., ..................10.101._ 5:J32,Alfred Mühlhaus. Waldf'nburg- .........,. !!217,50 8784.­Otto Lepke. Waldenburg .. .......... 95fiO,--- 7530,Albert Ho!f, Waldenburg ,. .......... 10 054,  7110,_

BresIau. 5. 'J\.1iärz 1937. Kana;Hsationswerkie, Sprin,gerstraße 5-9. Aus­
-!iüh-rnng: des l\olischwasserkalla1s im "S1,eh-Dich-iFÜr",

OUo Schalz ...... . ... 3268'  l lwehrländer ... .....,........... 3903,97:  rt :....... .:::  €;i;    :  re:k ::::::: ::::::::::::.::::  g i:Clchos ..... ... .......... .',. .... 3851.50
ßrc.slau. 8. Marz W37. Städt. 'Jiiefbauamt 2, BliiC'herplatz 16. Te(;r

gebundene Befestigung der Straßen "An, den Linden" und ..Zur gr,ünen
eiche" j11 Bil',esIau-fJrüneiche als Notsiandsarbeit.

Jo!'. Jeserich . 12 826,fiQ I Ho . Sc JOlz .
Wllh. Scholz , . 14145,_ Vlano"a ...
KemIlafLeIJ.z .............. .14417,£0 MuHc!'_......
'l'errnak .. .. ................ .14945,80 Cardocu;; ..

11998,10
.. ......... 15 !J32,70

..,....16267,35.......16710,

e6l! lelJi1BlachweiJ
@gld Mt$di. B&d

Schlesien
Arnsdorf, Kr. iI'H'rschlberg R.sgb. In der 'Üemeindera.tssjtzun  wurde dlie

Schaffun<g dnür Jug>endher;1J.erge besprochen
Dad Charlotteubrul1n, Kr. W;a.ldenburg. nie im Winter 1935 -36 be­

onnenen Versuchsbohrungen nach einer kohlensi-iureha!tigen Miner3Jl­
Quelle halben ib1ere:its Id e Tiefe von Über 100 Meter errcicht. s'i,e

"i\V,erden weiter fortgesetzt.
Beutben OS. Sei ,der 'BallPoJizci sind fol2:ende BauantrÜge e.ingegallgell:

Sudz.;k, l\o11crl. Neubau eines 'Wohnhauses, EichendorHstraße 2. _
Stadt e'IIlejnde Beuthe.ll, Aushau von LuftsclllltzkeUern: a) ill der
iPestaloz-z-iseJmle. b) i11 der MiHe[schule, c) :in der Berllfsschutl-.::. ­
:Ivlarinusch, frm:U. :Errichtung einer Garage, Lindenstraße 2 a_ - Schmie­
det Rkhard, IEI.richtung eines NeulJaues Kkinfcld- Ecke Industrie­
straße. - 'Schles. E1ektrizHäis- uud {l-.as Akt. Ges. Gleiwif1z, Neubau
eines 'Scha[that1S'es an ,ditr V'irchowstraße. - Seemann, ,tiugo. iAn'hau
Von 2 Zimmern 'im 1. Stodk\nrk Kornerstraße 7. - KrÜppelhe.im
,tB. Geist Nel1'ball eines \V;ohn- 'und ,'WerkstätteU.I'.ebiiutles an der
Stephan...,Straßc. {(eichsbauamt .oIeh\i ftz, Neubau C'IlIC-..<; Urcllzdiensl­
ha'use::. an der R ldolfgn1'he. - Stadtgemeinde HcutlLcll'. Erweiiernn.g
des Silh1i. Krankenhauses an der ,Rede:llstraße. _ Des.gI. Nelubau einer
Volksschule u11d .1't1ruha1\e [l1l der iB.ismarckstTaße zwischen OstJaIld­
stmBe ,und dem Alte\!  arnowMzer Weg. - Desg!. Einrichtung; eÜlcs
1 eichsarbeit dJ1el1stIa,g-ers rln eine Jugendheribler.ge ,tm Pappelweg. ­
fIrn Haus'ha1tsp]au der Stadt frrir 1937 ist fiir Jen Bau VOll V olks­
wohnUil'Ken ein Eetrag von Über einer 1\'1l1[ioll ,R.M. vorgesehcn. Ge­
Plant ist ferner die Erw.eiterung des Kran'kenh<iuses, des Sch.lachthofes.
des <Stadtpad0s und die t:n-ichtlmg einer VoJkssc[mle.

Bohrauseiiersdorf. Kr. Ihuer. In der GemeindemtssHzlt'lll';' ,gab Blirger­
'D1ds>ter Popelt u. a. Aufschluß IIb,er >C\ie Straßen;'olau<nbeiten und den
Stand des !lcuen Siedelungsvorhabens, für das z. Zt. Verhandlungen
Über iQle änd'eaIl'k,atJf .schweben.

Bolkenbain. J)l11-ch .::Hc J:rrichÜmg mehrerer WOIHlhäuser im Land\J.aus­
VHJrensNI erhält ,das Eigle ]hejnJgtlände der \V,ilhe-Jmshöhe eitle
Erweitefll'l]g;. J)!C Bauten, wer.den ,hi,er nach Eintritt gÜnstiger
\\iitternng Jn Ang-riff geJ\ommell.

ßreslau. reldstraBe. Neubau eines g;roB.cu LuftschutzkeIlers ill11 Post­
scheckamt. Gep.]. Bauh. R.eichspostdkektion Dreslall. ,Bau!. Posl­
'hauamt. Amt nicht bekannt.

,- lienni'J1'gstraBc 13c. BauLiche Veriindernngen am \Verk il!ga11'g. Bauh.
Metailhiittenwerke :Schaefer &. S'Chael, daseJbst. Maurerarbeiten Ba.u­
geschäft A.W.edemallll.li ndenburgp.Jatz 10. Reklarneanl3;gen dt1rclt
Th. raulJwbcr, Ladcnbal1, Bre.91an 1.

- Hollandwieseu. ,NHt dem Bau der 50000 Quad.ratmeter großc.n Sport­
anlage ist be,gonnen worden. Vor<K'cschcn ist eine 4DO-Meter-Ascheu­
bahn, ein Uc.bungsfeld fÜr rIlß- lind tIand.baN, flinf Tennisplätze, r'elder
für tIockey, Faustball unu Gymnastik sowie ein Gemeinschaftshaus.
Bauh. ,Postsportiv1erein Stephan. Brcslau e. V.

- vValdenbun:er Straße. :FÜr den großeu GaragenlletJbau, der von der
Reichsrundhmklgesellschaft errichtet wird, fand das \Richtfest statl.
Ball!. Architekt IPaul JiäusIcr, Bres'lau.

- Sc hot t w f tz. Einfamilienhaus. Oep!, Bauh. fritz. R.aa-be. Aust
,Baugeschäft Medlin, Breslau-Cawal1en, Dirschauer Straße 37.

- Schottwitz. 1Eillfami'liell[mu.s. Ue!)!. ,Rauh. Max Kotzur. Ausf.
Baug 1 eschäf.t Medlin. :Brcslau-Cawallell, Dirschauer Straße 37.

ßunzlau. :Aus dem Kreishaushalts-'Etat li9.37. Zur Ausfiihrllng von bn­
sflr.eudecke-n auf Iden noch vcr,bliebcllen Krefsstral.)ell, Ib'ei denen HUf
'Landstraßen 2. 'Ür.uUtmg ,in Frage  ommetl, \VIerden 83000' R.M. be­
nöÜgt. A:rn iKre'iS'krankenhause wjJ) 'mau mÜglichst 'floch hi!s zu,nJ Ab­
lauf diLeses Jah,res ein.en .Erweiler'uugshau fÜr 60' Betten ausfÜhren.

frankeu;3tein Sch[es. BautiltiR'keH 1937. 10fe 'Ge1l1eimriÜztllg:e Siiedhmgs­
undißaug,eseJ1scnaft iFr<1.1llkenstein plant den Ball von 20 W:oh.ri,un;g't:lI
.im Reihenhllius'bau ,und' don Hau von 16 iEirrz.elwohnUllgen in Reihen­
hausfonl1. - Die NaHoIlalsozialistische SchlesIsche Siedlungs.g;esell­
S"chaft m!J:,li., Breslan, plant d:en iBa'u VOll Mier Einzelhäusern lind mvei
Doppelhäusern, - 'Die St-adt plant ,für 1937 e'\[te A'bwhsserbeseitig;[Lllo.;S­
<lnla'.\i;e alS' IBere.!1;:TI1mg:sanla.\;:e !i:m Gebiet Zadel-Kunzeudorf uud di,e
Pflasterung der 1W1i'esenstraße. Auch de'f 'Bau ,eines HJ.-Jieimes 'ist
h,ier .geplant.

1i}00d1!P<!lI!l i!!III. Dsolier.  latii!!!IiI

slreichf.II:!\@i!idrOi'll,  ill!'!;>@lii'lelnll1l nur beste Erzeugnisse

iHermann P,jjJ9"d  g.:,::,: P:,:;  .T. :  :  ; .:  I;
f'reiburg Schles. IBau eines Aufenthaltsraumes mit Badc.kaue. GepL

Bauh. ZiegeJeiwerk f"niburg.
Gottesberp; Schi es. Die Sta.cJt plant ftir 1937 .jen iUm- uud

JiIJ.-Heimes. dje Neupflasterung: der Oriissal1er Straße
ßahnhofstraße bis ?tUr! Marktplatz, die Pflasterung der
,den  larktplatz.

Groß Sfrchl1tz OS. tOre NSV. plant den Bau einer iSc1J\veinemästere!i für
zunächst 40 Schweine- 1n dcrWihe der Molhrei.

Habelschwerdt. Bau 'eines nmen Lichtspieltheaters mit etwa 5-00 Slitzel1
.im früheren GoldsdJmidt-GartetL .Bauplatz erworben. Bauh. 'Ki'no­
.bes. Pmt! rAttiR, hier. Ausf. nicht 'bekalmt. - Im neuen 'Hausha[ts­
plan 193i, den die Rai:sherren zur Vembschiedung 'brachten, sind für
'baul1che 'r'\l1s,ga:ben u. <l. vorgesehen 5750 R.M. zur Br;schiteßung von
neuem Si:edIungesg'eHirrde, 10 900 RNL fÜr de,n cnveiterungsball eies
':Beuerwchrgerätehauses in Voranschla.g und 1'5000 RM. iHr den Bau
de  'f.rei!uft-Schwdmmbatles.

tlartJiebsdorf, ,Kr. Ldwenbe.-r,g. Das 1iamann Schülz'sche Grundstiick
wurde von dessen SC'l-t,\ iegcrsohn zum Abbruch und zur ErrkhÜltliCC
c.ines  TöReren NeDI iaucs kÜllilich erworben. _ Wohnhaus-Nel1-ba
Proj. Frnhjahr. Bauh. jBauer Kötenburger, hier. Ausf. nicht Ibekalmi.
- '\V'.oltnhalls-Neubau. iproj. :Frilhiahr. BauD. Arheiter Ga,;brieJ, hier.
AllSf. Dicht bekannt. - IWioJmhat]s-Neubal1. Proi. frÜhiahr. Bauh.
Bauer Ifohma1\ll, hi'er. AusL nicht bekannt. -- \Vohl1hat.1s Ncubau <mit
Sattlerei. Plroi. FrÜhlahr. iBauh, Sattlermeister GaB. hier. Ausi. nicht
'bckanrnt.

fternlstadt, Kr. Guhrau. Ueber den zu Bau eines liitler­
Jug-end'hcimes gab der Blirgermeisle-r versammelten R.atsherren
nähere Auf,kHirungen.

tlindenburg OS. nie Stadlb,lltbank llat die Vergebung von Ari'c;ieitcll fii,r
den \Velterhau an 24 Neubauten zur öffentlicheJI Au-sschrei,bltn'g
geibracht, und zwar: 7 l\Viohnhä'u$er an ,der Verhincil1il'zsstraßc z:v.',!­
sehen Kampfbahll'-i-\:llcc und Sol,gerstr-aße. 4 W'ülmhiiu:,er mit Volks­
wohnungen 8.n der SoIge-rstraße. i \VohnlJÜuser mit Volks\Vohnl1ugen
an (ler :Fri'ed:rjch--Schlachthofstraße. c! \VohnhÜuser mi:t Volks­

zur  undZU
Ringe, Hals- und ATmketten. Siegelringe, Knöpfe
Nadeln. Silberne Lauchter, Schaten, Z!garettenetuJs

GaranUert gute Uhren empffehlt

'K-I-W e   'Juelfi' 11r11r
vorm. Hof]uwe!ier 6uUentag gegr.1837

B..es aUi CHilauer StrafJe t
Auc.fj; fllB1k.CflUf und Inzahlungnahme von
Go Id ,alten S I1 bergeg enstän d €In ,5 IIberge Id, Bri Ila nte n,

Perlen, bunten Edelsteinen
GE 5:1!.2

woluHt11gen an der
,Ecke R,cltzensteinplatz-,
(fr.üher 13[nias).

Hirschberg: Rsgb. In der
bes.itzenl,crciTb teHte
Stad:.tsparkasse eh\ a
gesteHt h t. ,Er karn

tlohC1JaU, Kr. R,aHhor. Die DorfstraHen
KiessclIÜttllU'.!!; wegsamer hergestellt

ffohcllliebenthal, Kr. Gold/berg. Die hiesige Landsiedlung, p!ai1t die Schaf­
fung von Neusiedlungen. ,Dte Neusfel.ller werden zuniicl1s1 in \"cHhan­
denen Oebäudell des Dominiums- llutergebracht, diie fÜr d,i,esc: Z\\'ecke
hcrzertchtet werd,en miissen. - Die Drafna'. -eKeitossenschaft (Ge­
schäftsführer Land\v'irt licuer) plant die Troc!{enJegltug .zrÖßcrcr lÜe­
slger iFlächen. nie A.p1Jeitell smd 'unter Beteiligung- von D;-,<![tlage­
fa..::.Jmr\}eHern dem Arbeitsd!ellst IÜhc-rtr-(lge,n.

tlo}Z:kirc]I, Kr. Lan:hau. VOrlvcrk. Siedlung. Gep1. Ba!lh. Gemein.de.
I(reuzendorf, Kr. ILeolbscJtÜ tz

'.Aufskht sra tsvof:,itz'ender
l!:3;etrag zum IBau eines neuen

L<:roischwitz, Kr. Schwe.idnitz. Ncubnu Z\Velfami.\ienhalls. Froi- frÜhjahr.
'Bauh. JlIstizw,lchtmeister' Alw,in Anders, Schweidultz. Alt f. BHll
geschäit lterm. Sduuidt, ,sclrweidllitz. - Neubau ZweifamiJll'erduLls.
Prof. Frilldahr. iBalth. Lo'kÜ'motivfiilIrcr fritz R.oBmann, lÜer. Atlsf.
Bau.geschäft tI. SC:hmidt, Sc1rweJdnitz. - Neubau Z\veifarniHenhaus.
P.r'oj. frÜhjahr. Bald]. Eisenbahner Iierm. <Hoffmaun, hier. '.\nsf. iB2<tL­
\!;eschiLft lL SchmidL ,sch\Veid11litz.

Uebau,
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I Striegau. Mit der Erstel1ung von mj'nd,estells 50 dier dning-endst benö­
tig:tell Klein'Woh,nungcn rechnct die StadtverwaJtull,(!;', wie Bür,ger­
meister Ür. SchoJz ü  der iRats'herreusitzung am 5. ,MÜ-rz betonte, nooh
:his zum :Aiblauf des neuen !Baujahres. A Is J3auträger kommt VOr­
nchmU':.;h d:i,e Oem  'lBau- und Sied,elU11gsgesd!s.c\1aft in ifrage. - Die
alte :baufä1Ji:ge IStadtsc\leuer an der Hai dauer Straße wd.rd ahgebrochen.
Das Ibr.al1chbarc iJ\lbtenial sO'll z;um Bau eiw.n- Viehhalle im Städtisc1JcJ1
LSchlachthÜ'i 'Verwendet werden.

- An der Stadipfarrkirche 6t. Peter und Paul, dk unter staat­
hehem PatronM steht, werden zur Zeit .Erneuerunrgsarhejten au's­
geführt. ,In .di'cscm Jahre saH dte Nordseite ver/bessert werden.

Waldenhurg. F'ur d,as zum Ban eÜter IOOÜüO VO'!t Iiochspannungsd'Üppc\­
leJttlllg '\Iml Wa[rd1cuburg nach Pahlowitz bei Ucg:J]!itx dawernd :tel be­
schrän[e:ende, titl <leI' OC'lIlßi'l1de rWaldcll'bunt ./.Jelegene Onmdeh!:,entum
%egen die :Pinne bis zum 113. Miin htei der Städt. BauverwaltUllg,
'Nlarstalhveg 1, ÜffentHch <tus.

\V'ansen. !Beim kathoJ,ischen VoI,ksschillll'cnbau hat man mit d:en inneren
Aws'lJau,ar:beHen, auch mit dem Ban der 'Ze!1tralhe'i'zlln. , :be,gonnen. Mit
der B , ele.';>;Uin.g des 6chu!,g-ebäudes Ist am Schluß der Sommerfericn zu
,redmen.

\" 'artha, Eine Mndcr.nisicrun,g- der s>tÜdtfschen
,der nCllzeiHichen AiJ.l'wii.sserverwerhi'l!&; ist
erforderlichen ,Voral1beliten ist begonnen

Ostricheu. A'11'1mtl eincr Scheune all ,da.s \iVohn- lInd W rt$clmfts,g-ebäll.Je
Lind 'Umbau des StaUes. Ba,nh. Martin WerSTcil. Ostfic11en Ni".  . Aw:;r.
Bal!  .schiilft V/ilhelm Adhof Seiden1be'rI<: OlL.

SchreibErsdorf. Neubau eiuer Schcu!1c. äauh. ZÜnrnen r Meif\ller.
Schreibersdorf Nr. 42. Ansf. Bal1ge.schäft Erns:: Seibt,

Waideck. Anbau einer Scheune. Bauh. Lan.dw,i,rt ßrutl'o SChwa,be, vVa1deCI
NI. 49. Ausf. BaLHUlternehmer Brnno lioffmarm, Oer!achsheim.

Wieso. Nenbau e.il\'es \Vohnhauscos mit Sta lanbau. BaulL Alfred Bl1IizL'l.
Wies2 Nr. 4ü. Al1sf. Ballg.eschäft liermanJ1 Rothe. friedebe'l.g.

BralldcllhurJt
AltgHetzen, Kr. Königs'bcr  Neum. Ol,e Gemeinde plant delI Ball eiiler

Leichenhallc. K.ostenamch!ag soll eingeholt werden.
Brandeuburg a. ,fiaveI'. Die Bez :rksa.rheitsgcI1Icinsch<lft Zilr rÖrdenm

des ArbB:i:terwolmsWttcrubauc.s im \Virtschafbi.JezÜk BnlIldenburg hat,
'Wie w,h 'bereits .in Nr. 1 vom 7. Januar 1937 berichteten, cincn sehr
interessanten '\Vettbew:e,rb ausgeschrieben, der für das deuts dIe Sied­
]un.gswerk von grundsäbztchdr Bed,eutUll!<;' ist. Es ist eine stÜdte­
bau!ic\le Planung vor.gesehen, nach rder ein .gro/1es se['bständ1ges
üelt:1eiuwesen ersteh'en soll. :Es ist a1s'Ü gC,\\'lisscrmaßen zum erstell
Male ,gl'e:icll .eine ricbtilge Stadt g-cpl8nL :FÜr Glie LÖsUilg dieser AtJf
ga,be haibien s,ich Iber,eits 150 Arch,itektel1 iintere.ssiert. Das neue
Oemeinwe$en solI vom alten Stadfkörper der Stadt BrandenbL\rg VÖll­
Ji,g [osgelöst sei.n und soll VOll !Anfan'::; an so vIel wirtschaftLiches und
kuHurel1es Ei,genle.ben nnd so ylei Selbständig'.ke,j,t erhalten wie nur
möglich. .Etwa 7000 ,bis 9000 Personen so'lIen dort wohnen können,
und etwa die lliilfte der \Vohnung,eJI soll in tleimstättensiedlulIgerl mit
ie tause>nd Owardrat'llletelr Lti1d bestehen. SeTbstverständllich sind dm
rR.ahrnen ,dieses großen Planes auch eigene Verwaltun<gs,geNmde. Schu­
len. Sparka;s-se, Krankenhaus, '.Feuerwehr, Kirche, Gemeindehaus.
.sportplatz. Vergruiigungsstätten und weitere öffenUic[le iBallten vor­
gesehen.

Cottbus. Thfemstraße. Bau von Autogara,gen für den Arbeitsdienst.
Bau!. Stadtbauamt. Ausf. Sal\lgeschäft Lachmann, hi,er.

Crosseu Oder. Die Stadt plant den Abfluß der I);roßen K!äranlage zu ver­
längern, ,einen :Erweiterungsbal1 dcor TmnhaHe mit Dusch- und All­
kJehlerÜumen, .d,en Bau c,hler Warmwasse hebungS,HJ!age flir das
R.at]Jaus, deH Bau ei,l1cs Schwimmbades, das Wasser hierzn soll dUS

zn erbohren.den Brunne.n cntnoinmen werdelI <Objekt 55000 RM.),
IVerlbreiterullg de,r ZÜllichauer Straße und tlen Aus'hau des Rats­

nnd des [-{atskaff es.



GJauchow. Kr. Z!ilJichau. l)as Kleisbauamt plant Aushau der Straße ;n
der OrtsIage.

Groß 1\luckrow. Kr. Lllbben. Bier fand eine Bespr-ec.hung. .der ßÜrg r­
meister und GemeinderAte- ,d,er 'Gemeinden Groß .M.uckrow, Klein
Muckrow, LeeS'kow, Trebjtz, Ullcrsdorf Thnd -Reicl1:erskreuz statt, ,in
<ler L3.ndrat Dr. Kriele, 'Lü!1:rbcIJ, -einen Straßenballplan hekannt gab,
der die No'rd Sü.j-Verbjnd'uw ' Groß Muckrow, Klein Muchaw. JamIitz
llI!d' die Os:t':"Wesi-V 'rbi,nd:mg Trebitz, UJ1ersdorf, Leesko\v,Relchers­
kreuz sicberstcl1en wH1. Zur fiinanzicrui1.g- dieses Planes soHen die
Gemornden durch Lei,stung VOn tland- und SpanJlcHenste-n sowie ,durch
Lieferung] V.otl Steil1materialien beitragen. Näheres Kre-isbaumeiste-r
Schäde. Lübben.

Königsben  Neum. Gc;g'bntibe<r dem ßahnhof. NCll'bau. einer Molkerei.
Alaurerarbeite!} Baume sver Loss'e.

Letschiu. Oeplantj,st de'l- Ball eitles ncuen Bruunens an.£ dcm Marktplatz.
Baukosten 1000 RM. Niih,eres BÜrgermeister Born.

Liebenau, KT. ZülIkhau, KreisiJauamt plant VerJegung der alten Pilaster­
straße Sehwiebus-Lebenau. Ausf. n1cM bekannt.

Nickern. Kr. 2iiUichau. Das KreisbaMtn.t läßt .Entwässerungsarbeiten a!ls­
fuhren. Ausf. nicht bekannt.

Pommerzig, Kr. Crossell. In der HaushaItssat.zu,ll.g; 19-37 des Kreises
CrosscII s,ind 9000 RIVl. Hk die Herrichtu'!lg eines Lan-djahrheimcs Ul
P,ommc'fLig eingesetzt. Iiierz1.h WHt,d'e das a\ie Schloß der Grafen von
Schmettowerworben.

Priebow. Kr. Oststernberg. Das au.fgestellte EindeichllllgSprojekt Hk die
lÜe igm Wiesen soli zunächst geprüft werden.

Pritzwalk. Enic]IÜmg eines z\veistöcld.gen Sparkassenneubau'es. Erneu­
enmg d.es Sch,ulgebaudes, Ban ,eine:s !JCUeJl Kammerofens im städi.
Gaswerk. ßau eitles Scbvirnmbet.kens neben dem Dömnitz-fluD und
StraßelIpfb<;tcrttng>cll lluJ Verbesserungen. Prof. Bauh. Stadt. Ausf.
110ch nicht vel.f:'eben.

RCetz bc; PerJ.eberg. \Vohnhausdachsiuhl des Besiiz.ers Muß abgcbratwt.
Scll\viebus. Wie BÜl germeister Kefcrsteill mitteilte, son in .d.jesem Jahre

mit dem ßau eines Sta'dio,iIs uegünnen wef'den. .oie Sp()Jta1l1a.p 'e -wir.j
der Hr itzer Straße zwischen dem ehemahg'en r'riesenplatz und

An,ger angeiegt. M:t ,der Fert:igsteHuug- i f 'erst im Jahre 1938 zu

Jahre besi.ede1t werden.
Schönlanke. Am Za::,ker ce. NeubHl! eines Lehrlill.'2.Sal1 bij,dnIlgshei1lles.

Pmj. Bank Stadt. Amf. lloch Ulcht yergebEn. Ba'ukosten 400 ÜOO R.I\' ,Stegers. Neubau eines Sclnv-immbad8s und eines Sportplatzes. Pro .
B,UJb. Oemeinde. AtlSf. noch nicht vergehen.

Steinmark. Im ,jaltfende!1 Jahr w.ird die Domalle Stej'IlInark besiedelt
werde!1,

Allee 189. E'juiamiJienwohnhaus. Bauh. und Balll RieB, A\vei,der A1Jce
Nr. 161. - Ernst-Wiehert-Straße 7. DreifamiHenw:ohnhaus.... Ba.uh.
:Froese. Hau!. Kuckuck, St6iudamm 9 b. - ßa.chstraße. Sechsfarnilieri­
wohnhaus. Bauh. Kasper. Ba'U,L S h1ockmmantl .&. ZeHler.-Kanzler
straße 28. Zweifam Hemvohnhaus. Bauh. Dr.1vIey r. BauLSaBnick,
fiammerw-cg 17 a. .,:- Kre-uzbuorger Straße. EinfamiHen\\"ohnhaus. Bawh.
Neubert, Krcu'zburger St,raBe-li. Bau!. Gekat, Alter Oar.tcnI9/20.
Liep (Straße 1469). .EinfamiHenwohnh.aus. Bau:h. und Bau!. Zude,
NOrdenburg. - Tm HaushaltspJan tur 1937 der Stadt Königsbe.rg sind
1.13 I\'liiHionen RlVL für den Erweiterullg-s- ode'r Neub,lll .der städtischen
Krankenanstalt und 3,60 M:iJl.iO!1'en RtvL für Straßenbauzwecke VOr­
g:es'chell. .Es soIlell 27 StraBcIl ausgebaut und v,erbessert werucn.
301000 RM. sind für neue> Parkplätze uad' 94000 1\'1\,1. für Schaffung­
von ,Radiahrwegen vorgesehen. R.und 8470GD R1V1. sindiür Br,Üeken­
bauten. im wcsentli.chen fiir den Neuban .der Hohen BrÜcke eingese-tzt.
:FÜr Schulhauzw,ecke sin<i 1,18 M-iIlio-nea RM. vorgesehen. - Ucr B.l n
einer BC'fUfsschule ist in drei'jährl gen Abschll1tte!1_ vOrgesehcn. Neben
dem Gelände- steIlte ,die Sta.ctt Wr d-ie neue GewerbBfbrderunKsanstalt
300000 RM. bereit. 70000 RM. sind fÜr ,den, Bau eiues rH.-Heimes
auf d::n Huren vorgeschen. Die städtische liochbalJabreil'Ull,\; bearb.eitd
d'ie Pläne für >:.las flaus der Jugc"d am JahnpIatz. ,FÜr ,das geplantc
HallenscInvimmbad 1st ei11c Baurate \'Oi! 120ü00 RM. eingcsetzt. De'r
Eric:h-Küch-Piatz mnB vergrößert \v.erden. Der Aushalt der Aufmarsch­
straße und die r:rrichtang einer T'ribüne sind vorgesehen. In Speichers­
don soll einc achtklassige VolksschllJe gebaut w'erden. Geplant ist
ferner ein Ersatzneuban fÜr die FaIkschule iu, Kalthof. der Bau einer
Doppel-MitteJschuJe ulid eincs Oberh-zCI1ms auf .den fillien, diA
Wieoderherstcliun.?sbau des Vorderh'ames der Ronnschulc, die ,Erric.h­
mng von TUrlJhallen fÜr die Schulen auf der Laak und die Ottokar­
sc!mIe. Geplant ist die Schaifung etner !solie'rstatiolI fÜr OffelJruber­
klllose. in Verbindung" mit einer Siatron Hir Sieche.

Marienburg, Krcislciter und Landrat Post hat ,ein Hrullt1enbaupro-gramm
fiir dCI! Kreis Nlarienburg ausarhei 'e1! lassen. Mit der DurchfÜhrüi1g
des ersten BanabsclmHtes \\',irJ bakt begonnen \\'cr.den. Es werden im
ganzen N1 Hnlll!;e-Il in 23 Ortschaften errkhtet.

1\1arienwerder. IHer \\ urde eine Liehe- vVasseorg:enosscnsc!J'aft J:;egrimdct,
die elfte einheitliche llnd gründliche -RaIIilHlILg' des Liebeflt!sses sicher­
stel1en \Vm. Nähere.<, Reg;jcruug;sbaurat \Vinkler. KuHLlrbauamt i\larie-n­
\\ erd er.

Parnelmen. Kr. Wehlau. Yierfaml'Ji.enl1a!ls des (;mcs Palt1ehne-t!  tbg-e­
brannt.

Ragllit. Die Ostpleußische He!rIlSUltte G. m. b. fi., Z\\ ejgnjederlassltn.
(Jumb;nlIcn, Adolf-IIitkr-Straße h, plaut hier ,die :Er-riCht]!tlg V0U
50 KleitlsiedJersteI!en. Dic .schlii<:;selfertigl.' HeßteHung ist be reib <H!S­

Ras     ; :  ;  Rahmen
Mer ,10 Si-edJulIg,en
Zeit in Ar:{! riii ;;eHommen.

Rehdorf. Kr. Sluhm. Hier SoUen
CU!Ch1et werden, lind zwar
8.1 bciten ist b.:rdts be onn l1.

Die



Stargard. In ,der Sitzung der Gemeinderäte wurde mitgeteilt, d;tß an der
Stettincl' Straße ein neues Dienstg-eba,ude ftir das Z. Polizeirevier er­
richtet werden soll. Ein neues re1Ie:r;meJd netz soU ang'elegt und am
Seeielder Weg ein Feucrlösch'beckel1 geschaffen werden. Im .außer­
ordentlichen Iiaushaltsplan sind 60000 RM. hir -den ßau un,cl die Ver­
besserung von StraBen lund llurgcrstei:gen enthalten. Uep]anrist der
Bau ,einer TnrnJw.IJc. !Baukosten 100000 R:M. Die IU. erhält 25000
Reichsmark zum Bau eines Heimes. Ma1l hofft, daß .die neugegrÜndete
WohnunRsbau-GmbII. 120 Siedlungen errichten wird. Im neum lfuus­
balb,p]an sind 24000 RM. 1Ür die Enfchtung einer neIlen Fernspreci1­
anlage im Ratha.us vorgesehen. - liic-r wurde eine "Stargarder Woh­
nungsbaugcscUschaft JtlbH." Kegründct. ,di.e sich die Aufg'i:ihe 19,esteIlt hat
Wohnungen Z4I bauen. deren Mietpreis nkht Über 25 RM. monatlich
Hegcn soll. Die Stadt stellte Baugelän>d.e im Werte von 36000 RM.
z[tr VerHigung.

plant d.en Neubau 'cines Pcuenvehr- Steinhöfcl-l\öblin. Kr. Saatzlg.. Dte Geme,inde p1aut ,den BaUl eines Schu'l­
ha.uses. tOre Outsvenvaltun.\.:" plant Umbau de-r a]ten Sc!Lule zn
Wol1!11!11gen.

Stettin. Im 'HaushaltspJan der Stadt Stcttin hir 1937/38 sind 'eingesetzt:
Rund 94600.0 RM. Hir ,die lawf,ende iUnterhaHmnz <ler städtischen Ge­
bhde und für ej'nma ige Instandsetzungs{\rbeiten. ZUG 000 R/\t fiir die
, 'rÜndlÜ;he Instandsetzung' ,der städtjsche.n Verwa'UuIl'gsgcbäud'e eill­
schI'ießJich ei.nes ß.etragcs für df.c würdigere Ausg:estaIÜJ,nl; des a.lten
Rat!wuses am Hcumarkt. 100 GOO RM. al'S erste Rtieklagenrak: fur den
Ncubau CltJE'S RatfliLl1Ses. 10 000 RM. für {He Vorarhe-He.n zur Altstadt­
sanierung. 400 {JÜO iRNL fÜr .die Unterhaltung. erneUCr'lUlg \lud den
Umbau von Straßen. 2500ÜO RM. für f:nveiterungsbauten l1t1d:.:l'eu­
ha.u VOll Volkssd1l1le, 62.000 RM. für den Ausbau dies Grundstückes
"Drei Elchcn" - ,Alte Liedertafet - . als BD1\1.- Iieim. 10000 R:J\1, als
erste Rücklaze für dca Bau ,eines H'aUenha,des, Thnd 60000 RM. für .cti'e
Binricht1mz und Unterhaltung VOI1 Kindergärtcn 'u.tl,j Kinde.rhorten.
Oberbürgermeister :Faber teMie in' d,er SHzung der Ratsh.erren mit,
daß das aUe RathaltS nach Wie,de,rhcrs1eHuug -der lI'J. als li€iim iiher­
,gebcn wcrden soll.

-- Olamib'tcksee. DianawBig". IWohnhaus. Bauh ßäckertJIeister O. Seils,
SteHln, Falkenwa1<d.e-I" Straße 7, ',}11'1.

- La' erhaHe auf dem. Unterho,f des Falbr.ik,grundstückes dCI" Che­
m-ischen Produkten-.F<1brike\1, Pommerellsdorf-MdIch, AG.. Am Schwar­zen Damm, ahglchrannL ,

- Herstellung VOll MooT>;-dtben anf der VerkehrsstraDe Ost zwischen
,der Westoder und der Reichsbahnstrecke SteWt1-R:epncn. Proj. Bauh.
Städr. Bauverwaltung, Grüne Schanze 19. ..Ausf. noch nicht vergeben.

Stolp. BlÜcherstraße 18. \rVerikstatt lind Kraftwag;en,gelJJäude. Gepl.
hahelL dic Anlagc efnes Kur- Bauh. lmd Ausf. W. Johst, U3Iiicherstraße 18. _ KaItenlbo1'l1er StraRc.

Wohnhaus. GepJ. Banh. Stadtinspekior Rat'hke, An der Windel­
bahr.\ 11. A'Us,f. Zllpke. tp-robtststra!3e. _ Waso;nerstraße. .\rVohnhaus.
OepL Bauh. Her'llJann Hlelke, lVIH.HeJstraße 19. Aus!. Sielaff, Eschen­
werg 1. - An der Kalten'bornstraße. ,Wohnhaus. Proi. iBauh. Fr:i,eda
Sill, IQlroße Auckersh'aße 38. BauL Architekt vVisniewski, R.ingstraße.
- Infantcr,ie - k.eg ment - Straße 14. \\'iohnh<!Lls. Proj. I3aul!. WiNi
Jost. Rotten, KL Stülp. A.ns£. \Vilh. JIQst, Bliicherstraßc JR, - Lacns­
sclJ.]euse. Holz,briicke liber den .Mühlenkanal". Pro!. lB'Ö.uh. Stadt­
yerwaltllng Stülp. Bau!. StaditJaua'mt. StephanpIatz ,3.   EscheIl­
weg 3. Wohnhaus. Proi. Bauh. rrfe-da Sielaff, EscI1e'lJwcF; 1. Ausf.
SieIaif, EsdJp.J1wiCg 1. - Wia,gnerstraße. \\roh!1!raus. Pro}. Bal1h.
Ernst GJbie,we, iKublitzer Chaussee 89. Ausf. K. Markgraf, Kublitzer
Challsscc. - Ku'lJJHzer Cbausee. Ecke EseheHweg. Großes SäKewerk.
rproj. 'ßauh, OMo Nl.en.zel, KI. Auckerstraße 13. BalrJ. Architekr

lI. Marsch'ke, R.itzow, Kr. Sto]P.
StoJpmÜllde. Hauptstraße 20. ißäcterei-Erweitef1\ngsbalL Pro). BanI!.

'lind 'Umbau .u'e::, Först,ereige-bäulCies itTII Sta,dt\v,dd ist Otto Var]ls'eJow, If<luptstraße ?O. Ausf. CUeorg: Nof ke, iKl. l\Llchmin,
mit 30000 RM, ven1.'ilschla!2:t. fÜr dfe Awfstück\mg des Schull1lJgslagers Kr. Stülp. - Sergst aße. W'ohnhaus. Proj. Bauh. Walt r fre,gin,
hn Siadtwald s'Lnd 12000 RM. vor.gesehe:J1. Zum Bau dcs tN.-Hoimes. Beflgstraße. A lISL \Ahn.leIm J'el1sse , 'EMoradoweg.
das % 000 RM. erfordert. bl il1.\;t ,di{; Stardt 1'5000 RM. auf. während - Jiersl lIung- ewer Tellstt" c:ke emes nellCn l!fennrkes a\i  der

der Kre;s SOOCll M. gjobt und ,der Rest durch Spe'll<len und staats- I Os!selte des Lebafl. sses In1 Ha{en  eba. Pro]. ßauh. Prell!.hsches.
beihilfen ze{J.eckt werden soll. rlarelJbauamt Stolpmunde. AllScf. noch 11lcht vergeben.

- dIe ein'es Markt- Stralsund. ErweitcrnnK des Tier artells und SehaffuHI.'. VOll Neueillri.chtuu­
ßaa e.j.nes gen. ProJ. Banh. Ti'ergartel1verein, 7r1tsammen nJit den zuständigen

Stellen zur FörderUJI  des r'reoldenverkehrs. AusL Hoch nicht vergeben.
- Iiier fand das IRiehtfest fiir den Igroßen Neubau des Behördcn.

h8uses i1 dcr Nähe des Bahnhofes, der VOll der Poltllmerschel1 Provi.n.
zia]..Lc-bensversicheruH'g errichtet wi'r,d. statt.

Sydowsalle Klütz, Kr. GreifenhageJI. An der Chaus.se'e. \Vohnhaus. ßJ.u 1.
Mb.  ack. Sydo\vsJwc.   A'I1 der Chanssee. \Vohnh'aus. Bowlt. QUStdv
FrBdjn, R:eizowsfeldc. - An der Chaussee. Wohnhaus. Bauh. Ernst
r.isdJ'2r. Rctzowsfe1dc. - An 4e.r ChalJssec. \\rohnhans. Bauh  GUsb1V
Haase. R'etzowsfelde. - <An der Chanssee. \Vio'hnl1alls. B<tllh. V\I'1.lheIm
LÜdtkc, R.evzowsfeJ.d,e. - An der Chalussee. Wohnhaus. Banh. AJoH
Marquardt. 'Retzowsfelde. - AIl der Chaussee. \Vohnhaus. Bauh. \ViiIli
Buchllolz. RetzowsI'elde. - An der Chaussee. V'/ohnJlaus. Bauh. uud
Amf. fßauunternehmer Allbert iI(öhnemann, Kliitz.

Trcptow Toll. Zwischen der Bergstr.aße lind dei: Kunststraße TreDtow­
SiedenbaUentin. Neubau VOn 12 Eigenllel;msicdIungen. Bauh. Pommersche
fiein!stiitte. Ausf. llicht bekannt. - Scheunen der Landwirte StocB,
Saß, Meier. dies 6chlossers KÖ'Ppen und des Zimmerers 'SchJarff an
der Fritz-Rcuter-StraBe a'bgebrannL

Ueckermünde. Gemeinde plant SA.- und Iil.-lIehn, Gemclrlschaftshaus und
Schule. - Siedlung. Gepl. Ba'uh. Gauheimstättenamt Stettin. Bau!.
Arno r'ischer, Stettin, ffans-Sachs-\Veg 8.

Völzkow. Kr. Sch;,veI'bein. Geplant ist .der Neubau einer Schure.
\VoUi". Wie BÜrgermeister Stattmannhl ,de.r

ist ,d,fe Genehm:ig'l!l1g de:s f'inanz.ierungsPlanes zu;
tlausneu'bau zu erwarte'n.

Zernin, Kr. Ko!berg-Körlin. St'a'1I und Sellcnne des Gast,hofbesitzers
Schwcr.dtfeger abge'braul1t.

Zinnowitz. Dünenstraße. Anlage neuer TennispIät!ze. Proj. Bauh. Oe.
'll1e>inde. Ausf. ,nod nicht rverge.beJ1.

Verkaufsstelle: Terranova-Industrie, Berlin l\Vi 15, .Meinekestraße 23.

BaUih. Kreissparkasse.
RM. - Neubau ebes
nicht bekatPlt.

Geplant ist der Neltb,\\l einer Sch,uJe mit vier

Grimmen.
Ans'!.
gr ö J1erc:,

Groß R.ambin. Kr. Be]gard.
r<:asscn.

Janncn. Sta.dt plant lioJ.-r-Ieim.
KaHies. Anball ,"" d;e SradbchLtle. Pro), RdlLlr. Std.<.It. Au::,f. noch nicht ver­

geben.
Kireh-Baggendort

me;nde. tl...usf.
Kö!pinsee

pIa\Les

gröl1eren H,J.-Heimes. Proj. B"'-.u,h. Oe­
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iloi1räge IIMf der !fI1:Ulmessetagulig der Leiplioer friihj1;lhrsmessI! 1931
I. Hochbautagung

Unter dcn mit der d';.esjähr,LI;en Leipzi,ger iB.aumesse verhundenen
Ta'R"uTIgen sprachü'ber ,,3 t a nd 0- r tf rag e n der In d u s t'r i e j TI
V e rl 'irtl d un,g m:j t i11 I,Cl] S  C d 1 t! 11 g eu" am 1. März Prof. Dr.-Ing,
lobst Sri'edler VOll der TecftJl'iscl1en.Iiochschule BerIin. Er fühlte aus
"\V1ie die Voljkswirtschaft als der Zweig der '\\t ssenschaft anzusehen ist'
der die Allka'be hat, auf cfnem bestimmten Gebiet tUe Daseinsbedingunge
des Vo'Hkes sicher7.ustclJcn. lnslbesondere :besteht für das deutsche Volk
die Notwendigkeit, im deutschen Raum seitl völkisches Leben aufzubauen.
Dahei ist es in der Gestaltung seiner Wirtschait an llie natiirlic.::hen Vor­
an  etzungell gebunden, 'wie sie durch Rau'I1l, Boden'beschaHe.nheit und
Klima gegeben sind. hIehr als bi-sher besteht di:e Notwendig"keit ciner
pl'a-nmäßi'gen VerteiIulllg des 'ZUr Verfiigun  stehend'cil Raumes unter Be­
,y, clsjch1:igung des Umstandes, daß in Deutsc'hland auf 1 Qh"'Jll 142 Men­
schen kommen. Er ,bezeichlH te die deutsche Wdrtschaft als ,cine 'VVchr­
wirtschaft, deren Täujg'keit auf eine Verbesserutt,g uUserer Verteidir;uTi'.'<;s­
mÖg'lichikeirt a'bzielt. 'Wii:e durch 'Schaffunl9," nener lBauernstellen und Ge­
winnung von Nculand die ,Ernährungs-hasjs des deutschen Volkes eine
Sicherung, erfährt, so '\V trd durc'h Verlegung der fndnstrien in die Ivlii-tte
des Reiches d,ie Sicherung deutscher Produki:ionszent'ren gegenÜber aus­
landischen EingriHen zu schaHen versucht und auch damit unserer Unab­
hängigkeit ,g:e.dient. Die 'MÖg1[ichke,iten des Kr,ie,ges llnd die miliftidsche
\Vehrwfi'rtschaft werden vermindert durch Verbessertl11g' der \Vehrwirt­
schaft im IFricden als vester 'La1Idesverteidigung:. Ins'bes011dere unter­
Hegt es keinem ZweIreiJ, daß die Neuschaffung VOTl h1dustrieorten unter
dem Gesichtspunkt gerlrm;ster Siönmgsrnöglidl'keiten durch eventue\1e
Luf1angrJ;ffe vor sicI! le:eht. nie bei der Industrieverlag-erul1'0" cresc\Jaffenen
Skdl'u!1Jg-en .der StaJIll'marJbeiter gehen hiermit Hand in Ha71cl und haben
-nc1:.: l en dereH persönlicher ,sicherheIt den Gedanken zur ,Oin1tJdlage, Zu­
fliedenheit des Stammalbefters auf eigener Scl101\e zu schaffell. Auf iedell
!Fall,i'st die Durchführung dieser großen Sic:dIungsauvgaben. die sich. über
Generationen erstrecken werden, von vornherein in ihren Zielen klar zu
erkc!11Jen.

,gehungsstraßeu LI'l1d ausreicbel1den Parkplätzen aueh eine Beeinflussun.g
des Städtebaues cr' eben. An einer Anzahl anschaulicher Lichtbifder
zei,gte der "Redner Moorsprengungen und das Uebliche Überhietcnde Erd­
ba1.tte-n. Bei der Eehandlung lind der IierstenuIl  der Fahrbahndeckerr
tat, er derneueusten f'orsc!tung.scrg-e-bnisse ErwÜhnung und zeigte an
gewölbten Eisenbdon. uudStaMbrrücken dLe erzielten fortschritte
"\-'lOrunter Stahlbriicken mit VoUwand- oder rachwerkträgern  nd des
Balles der .größten Eisenbetonbriicke in Deutschland bei Stadtroda -in
ThÜringen Erwähnung Igetan wurde.

Ueber .,Steinpflastcrst.raßen im nellzerltlichen Ver­
k ehr" referierte schI:ieBlicb Oberbaurat M. Bus c h. Breslau. Lr \vies
darauf hin, wie gegenüber den neuzeitlichen StraßcnausfÜhruil'gen in
Beton, Asphalt lrl1d Teer Stein,pflasterdeckeu in früher 'Üblicher Bauweise
etwas verdrängt worden seien. Trotz ihrer \VirtschaftJichkeit bei hO!1cr
Verkehrsbelastung- war wegen verteuerter IiersteUU!1R in Anbetracht der
ü'beraU Ibestehenden Einsparungsnotwend:j,gkeit ihre Verwendung vielfach
unmöglich. Da sie aber hei einem Loh-nauteil auf der Baustelle von 50
bis 70 v. tI. der GesanJtkosten auch viel handwerksmäßi,ge Arbeit ,im
Steinbruch Yoraussetzen. ist ihre volkswirtschaftliche Bedeutun.g: um so
höher anzusetzen. Der l1eutf,ge KraHverkehr verlangt a!1erding-s .bei Groß.
uud Kleinpflasterung, hei denen die Steine im Sand ohne besondere
Fugung versetzt w,erden. entschiedene Verbesserungen. Er macht vor
allem planebene f'ahrbahnflächen nohv'endig, was Z!1r Folge hat, daß die
Steine sC) hoc1rweTtig als möp;l,jch hergestellt werden und eine fugenlose
Bauwc.ise verwandt \vfrd. Zur Verbilligung der Steindecken andererseits
k.ommen Pflastenbauweis-'Cn mit kleineren Ste:jncn in Anpassung- <Ln die
verkehrsbelasturg zur Anwer.dung". Der Vcr.gleich gegenüber S-.:hotter­
decken. Beton-, AsphaIt-. Teer- und anderen Bauweisen ergibt als untere
Grenze der Wirtschaftlichkeit Wr Kleinpflaster etwa 2000 TonnenrTag und
bei QroßpHaster 3500 'bis 4000 TomleltlTag. Da sich in Deutschland zahl
reiche Steingobiclc mit Ausnahme des 'Flachlandes tiber das ganze Red:ch
verteilt finden, kommen fÜr Steinpflaster-ungen vorzugsweise Granit,
Porphyr, Basalt, 01amvacke und anderes ill rwge. DIe Arbcibg;rllPPc
,.Stoi-nstraßen l ' der rorschmlgsgeseHschaft für das deutsche Bau-wesen
hat ein MlIsterbuch ausgearbeitet, worin Z\var keine einheitlichen Normen
festgesetzt, ab'er die Steinstraßel1 der einzelnen ßI uchgebicte ZUsamt1lcn­

H. 'Straßel1bantagul1g
Auf der Straßenbautagll'ltl':' al11 2. Miirz sPrach RC.ichshahnoberrnt

Kratz Über "Neues Bauen bei 'Cler Rerchsautobahn", wobei
er auf die t!I1\I:';,ealmtC'I! Möglichkeiten der Entwicklung neuer Ball.l';:edankell
hiawi'es, die das deutsche AutouahTIlletz itrei seiner Orößc dem In enieur
bietet. Rasche cntscbltIß1fä'h:lgkeit lind gute Sac1J'keUlltnis sind du An­
hetr"cht des h:urzfrisbgen .Enlwicl,Jungsgatlges erforderlich. Die Zu­
sammenarbeit mit dem Architekten 'bei deu Kl1Ilst,bauten .bietet Anregung,
auen unter Üsthctisc1Jen Oesjcht"puHkten Iiöchstleistu!1igell Zll tätigen. Die
LandschartsgestaHunfg hat zur Allf.-;;<lbe. trotz des tecl1lJischen eingriffes
das Landschaftsbild schön l1l1d charakteristisch zu erhalten. Außerordent­
lich 'griindliche Untersucltum:eTI der Bodcnbeschaffe.nheit ermö,glfchen
nrcht nur deren nutzbringende Verwendu\1>g, sondenl zwingen Z.UI 'Er­
richtung von lBauwerken auch bei unzll\"erItissdgem Bauznmd. Zur Si­
chenmg tgehört alIch die 'Bekämpfung dcr FrostgefährJichkeit. rÜr (lii-e
ErhaIhmg der Fahrlb'ahnen und BaU'\-.. erke ist von Bedeutung", daß sich
heute die SetzuIl\.... ,der BrÜcken und Dämme- :im voraus errechnen IäBt.
nie lferstel1ung ul1d Verdichtung' der letzteren HWt bei dem derzeitigen
Stand der iBaumaßnahmen sel'b<;t ,bei frischer AllfschHttun.!!; das Aufbriug:en
der Fal]flbahrrd ecke zu ohne Gefahr alsibald,i:ger Zerstörung. E'bene lind
grifcidge Betondecken w!irkeu lastenverteilend und sind in der La,ge, un­
' Ie'ichll1äßi,gre ,Bodensct7.'U!lgeJ1 allsw,2.leichen. \¥ enn Pflaster- und
Schwarzdecken statt der Pack- e.ine BetonunterIa'ge erhalten, si-nd sie
ebenraNs verwendbar. Die moderne Techllik bietet mit ihren firoßg-cräten
di'eMä,g:Lichkeit, kurze Baufristeu einzuhalten. Der gesamte Briickenhau
Ilat durch Verbes'senmg der Baustoffe. fortschrWe ,im EisenJb'etonbau und
in der Sehwcißtechnik, in der VervoI1kommnun  von Halkel1frägem und
der Neuko!lstrnkiion von Leichtfahrbahl1en g.roße ffortschntte erh'hren.
Durch den stark ,gesteigerten Autoverkehr wird sich jnfolge .von Um



welchem Umfall!:; das Orunu::.tück igrurldstellerpflich1.ig ist. Die
,der sachHchen Ste:lerp;j]jcht liege vi1elmehr erst in der Fesi­
Stcuermeßbetrages durch das Finanzamt. An diese Arbeit
Finanzämter nach Erscheinen .der Durchfilhrungsverordnul1ß

haber!.

darur;ter faJ1rbahndecken
d, Verkehr ü'her,gebene Strecken

davon mit Bctondecl<cll. , . .
Sc11\varzdeclc. (Teer ll. Bitum.)
pfIasterdeeken . .

Arbe'its]eistungen
geleistete Tagewerke. . .
gerodete Flüchen. . . . .
abgetr,a.gcner Mutterboden . . .
bewer,;:te Erd- und reJsmassen 2 ) .
VerJe:;:te Fahrbahndecl<cn:Betondecken . . . . . . . . . .
Schwarzdecken (Teer H. Bitumen)
PHasterdecken . . . .
sonstige Decken . . .

Bau s t 0 f f m e TI g e n )Zement ....... 1000 t 2011 2255 + 244
Kies und Sand . , . . toOO cbm 8843 10 183 + 1 340Schotter . . . 1000 t 2 8 tO 3 OOS + 198PHasterstet,ne ."... 1000 t 644 I 742 + 98
Packlage und Bruchsteine. 1000 t 1 797 I 2 005 + 208
Stalllkonstnvktionen ... t 143374 163025 + 19651
sonstiges Eisen. . . . .  .-:_  148044 164772 + 16 728
J) Eillschl. <fel'tiggestellte. aber noch nicht eröffnete Strecken. _ 2) Ohne

ßrutterbodenabtrag. -  ) Abgang von Strecken. die dem Verkehr übergeben
wOlßen sind. -  ) Be! Stahlkonstruktionen und Eisen eIngebaute Mengen, im
übrlgcn gelieferte Mengen eInsehl. Vorratsbeschaffung.

S t r eck e n I ä TI g.e TI
zum Bau freigegebene Strecken.
im Ball befindliche Streckeu l ) .

km

km

4402,0 +277,0

15 9,S {'):;:2  :

529,0 f):;:   :
1 OR5,9 + 85.8
1010,5 + 69,231,9 + 5,7

37,5 + 10,9

4125.0

1

km 514,9

1000,1
947,3
26.2
26,6

km
l<m
km
km

1000
1000 qm
1000 (jm
1000 cbm

59678: 66199 + 6521
32549 34375 + 1 826
82896 1 90013 + 7117
141657; 15.3656 + 11999

17781 1 19770 -I- 19891515 1887 + 372
1834 2152 ..L 3181331 1531 200

1000 qm
1000 qm
1000 Qm
1000 qm

S,9 M'iJ.!. 'RM. für Umbau und Allsba1u. Im ganzen waren bis zum 1. Januar
1937 133,4 MHl R'.1V1. :::::: 69 v. tl. {jer IbewilHgten Mittel ausgegeben. Ebenso
wie- hei den Reichsft'utobahnen w.eLst aLlch bei den Reicll'sstraßen dltr ßc­
schäftigt'emtand einen \veoH,ercl1 jahreszeitlic.h bc,dit gte.n RÜckgang auf.
Die ,durchsch'Il tt'JJche Zabl ,der bcschÜWgten Arbe ter betrng- 15 732 g  en­
ub!!:. 206151) im November. 'Aus "Wirtschaft u;ld Statis1ilc".

1) Berichtigt.



Werkhefte für den liehllbau der llitler.Jugcnd: L ,1m '/erlag E. Skacet,
Lcjpzi',R" S 3, \Bayerische Straße 93, erscheint am 1'''. Marz 1937

das von der ReichsjugendDiihrun  hcrausge.gebcllc lieft I der Werkheitc
fÜr den Ii!e:imb'au der lI'itler-]ug,end. Die 112,seHelJ des im Querformat
33X25 cm groRen Wer:kes euthaJten etwa 90 Bi'lder u1Id Pläne auf Kunst­
druckpapjer. tt:,j,nzclprcjs 3,- R!<'i1.., >Vorzugspreis fiür Angehörige der liJ.
2,8U RM., 611bs'krjpt onsprej:s 2,50 R,IM. .bei BestcHung bis zum 15. 3. 1937.

3 Millionen RM. für lIitler-Jugeud-tleime in Thiirjngen. nie Aktion
der Beschaf.full,g von lieimen fÜr die mtler-Juge,nd im Gau ThÜringen
hat einen besond,crs ,gutc"U ErfO'lg gehrtbt. :FÜr d'ieBauvorhaben, 'bei denen
es sich i.n der iH:ll1Ptsadle um d\eubaulen von tleimen handelt, :liegcn bis
jetzt dreI' Jvl;iHione'll Reichsmar.k bereit - ein :Cr1!:ebni!o, mit ,dem der Gau
Thiiringen um 'Reiche :b:is jetzt an der Spitze steht.

Plan des Ein5atzes des R;eichsarbeltsdienstes. Gemeinsam mit den
2ustandi.gen Reiohsstell'en hat der Rejchsar'beitsdienst jet?t eincn PI,Ul
seines einsatzes im ,Rahmen des Vierjahresplanes aU1gestellt. 67 uroß­
arbeltsvorIlahcn stehen aU1 der Liste. Sie verteflen sich auf aBe Gaue,
u. a. seien erwähnt die IKll'ltivicrlUl'g des groBen Mooshruches in Ost­
preußen, Wasserregnlierung uml Kultivierung .allf Usedom \V oHin in Pmn­
mern LandgewÜmutl'gsarbeiten an der Nordsee und Eindeiclmngell an der
Insel SyIt. die Kultivierung des SpreewaJdes U11d dk ErschlieBllug' des
RJÜn-IiafeHuches Ül Branden'bt[r , ferner die iErsehließuug des SDroHe­
bruches in SchJesien, die Kult-iv'ier'tlnt!;' des Bmslandes, Umleguuz und
Kulti'Vierungen ill der breI lind ,i.1! d,crR,hÖll und dem Fränk.ischen Jura",

Innungs-, Verbands- und Vereiusal1g;elegenlteiten
Neue-rrlchtung von Baugewerks-Innungen im lIal1dwerkskammerbezirk

üPge]n. CicmäH S 4 Albs. 1 der 1. VerordnuI1,g Über den vorläufigen Auf­
ball de  deutscheIl tlaudwcrks yarn' 15. 6. 1934 wird lallt He:kamltmachung
der Handwerkskammer fÜr die ProvUlz. Obel'sclllesicn vom n. t'ebruar
1937 'mit \VirktlJllg vom 1. 4. 1937 von dem Bezirk a) d r B t1ge\\;;erks­
lt1l1ll1Ig Neis::;e der Kreis Ncusladi abgeZ\veigt und für den Kreis Neltstadt
eine t"ig.ene Baugewerks-lnnung mIt dem Sitz in Neustadt crrichtet: h) der
Ba tgewer:ks-Tll'l1ur\,g- Ratibor der Kre:ls Lwbschiitz abgeLwei'?t lind fÜr dcn
Kreis Leobschiib: e.it!e eigene ll3al1gewe(ks hHlll1J  nÜt d'eill SJtz m Leob­
schiitz errichtet. 'Der 'BezIrk der Hangewerl-::s-ImlLmg Neisse elstreckt
sich ,ab L 4. 1937 !lUf noch aui tdie .Kreise NeIsse uud Orotrkau. Der ße­
zirk dcr 'Baug-ewerks-InIlUng RaHboI erstleoht sich ab 1. -1. 1937 nur noch
auf die K're.ise Rati'bor und Cosel.

Die Baugewerks-Illuung Stettin breit Ihre Quartalsvcrsammlung ab die
O,bermelsier \VestplI'aI e1ö'finete. Pg, Qualldt. Leiter der Widscha.ftH hen
A'bteilung der fiand,\ycrkskal11mer, hielt ei:1cll Vortrag Über die 'Re,ichs­
verdingungsordI1llng. Er schilderte die Verhältr1i,sse JIJ1] Verdillgunrg,s­
wesen in fniI1erer Zeit und nach der lVlachtii'benwh1lle. D r Vortraigellde
streift.e a11ch die Art der V,crgebt1llgen, die Vertr<lKs'bedi11gUllgcn und die
Vertragsstrafen. iGangeschÜftsHihrer J. Ulrich sprach iiber BllchfiiJmmg
im tßaLl'gewerb0 und en1pfahl dringend den' Besuch d'cr ßuchtiiihrung::;­
kurse, die demnächst eingerichtet "\verden. LÜlJgere All,sfilhrulllgen machte
der GeschäftsfÜhrer der ]nnn;nJ).. Dr. Rl1cdcl, iÜher ballwJrtsdraitIiidle
'I'agesfra.geu. Er wies besonders auf die Veror.dnung Über ßaugesta.ltung
vom 10. November 1936 hi'Il, die tJ. a. EinfÜgung- der Bauvorharbicll iu die
UmKebung fordert. Auf dem Lande so[Jeu Bal1 prechta'ge eim eril:htet
wcrde't!. iPz. SdHDkar vom Stettiner Ar.beit ,lmt sPrach anschließ'elld ii'ber
die 'Zusammenar:beit deI' 1I1Irungs.rnitgHeder nI,it dem Arbeitsamt. Z.um
Schluß erfol,gte die Ausgabe vonlIandwdkerkarteJl'.

ReichsarbcitstagUI1  der R.BG. "lIo1l' in Stuttgart. Die Re,ichs­
betriebsgemeinschaft "Holz" veranstaltet mit ,der :rorst- Hnd I-Iol'zwJrt­
schaft vom 12. bis 16. März eine R.ciehsarbeitsta!mngin S uttgart. Zahl­
reiche Betriebsführer 'lIlld Gefo'Lgschaftsmit ,I\.edel der :Forst  und liolz­
wirtschaft und Industrie werde'I1 hier mit ;detl haupt- und eIneuamUi(:,lIen
DAI:r .- Wältern dCr Reichsbetriehs,gcmeillsclwft "Holz" zusammenkommen.
um sich während dieser Tage g:erneitlsam aLUt die gro'ßen Ziele, die .der
iFiiluer a;[]'fgesteUt bat. allszuric]Üet1. Ocr LeHer .der [RHO", "tlü}z:", .di8"
Leiter .der \VirtschaftSigruppen JlOlzverarbeitcnde Industrie 'lind Säg-e­
i,ndustrie sowf.e MännCr aus P'ÜlHik und \NÜ.tsclwft wCrden die zroßen
Richtlli,nien geben. Den liöhepunkt der TagUll:i; wird die Rede ,des l eichs­
'kitcrs ,der Dculscherr Arbeitsfr.ont. pg,. Dr. Ley. auf der Oroßh:nndg:elmng
am Sonntag,'dcJI 14, .l\Hirz, iu Stl1ttgart hiIden.

Tagung der Baugenossenschaften. Am 19. Juni wird Ü1 Karlsruhe di;e

fri     mmlung -des liauptvcrbandes deutscher iBau'genoss nsc1raJten
Brunnenbauer-Innung Breslau. Innungsversammlung . am 13. März

d. J., 10 Uhr, im Stadtgraben-Restaurant,;Breslau, Neue Gasse.
. Obe,rmer:,ter dcr Klempner- nnd InstaUatcllr-Innung Neissc. An SteHe

ss lS : ' = n '  r   r; S  [ ol der  i    ;: ksk r:;;m I  :; l f: ? ony  f
Oberschlesiell der Klempuermeister AHred OrfesIJaber Patschkau zum
Obermeister der genannten InnUlIg ernannt worden.' ,

Jubiläen
,Gleiwitz.. Vor k,urzem konnre die fr,iedeJ1 bahn, GeseIlschaft fur

H uPt-. KI .m- ,u d reldbahnhedari, auf ihr 2,5iähriges Bestehen zunück­
bltcken. . DIC (llub:H. ",wurde 1912 unter dem Namen "Fricdenshlttter feld­
und Klembahn-Bedarrs-Gesellschaft u. 'b. H." gegrÜndet. Nal.:D. der Zu­
s.ammenlegun . der oberschlesi.schcn t:}scUludustrie 'ist das Unternehmen
"\ on den VeremJ:gten ObcJCschIeslschen lIuUenl\\"erken übern ommen worden.

, o ersdorf , rz. eh. 7;jmmermeister \Viilhelm Vor berg kann auf eine
40 !ahnge selbstandlg:e liandwerkerz'eit zuriickbhekctl.

1\lcistervrüfungen
Brcslau. Vor der Handwerkskammer zu ßresJau bestand' die 1\teister­

ß   II  ;it  1 Manrentewcrbe der Bauführer Hans S t r z.j ,b'n }', ,Hre31au­
Persönliches

.;\!ett r Leiter des lleimstättenamtes. Da der lbisherig-e Leiter
!iclm$tattella.mt s de  Dem:scllen Arbe:itsfront. Dr. Ludo\v.fci, inlolge
Her Krankheit  ,Ie L.cltung d s Amtes nicht "\v-1cdcr itbernelimblI kann.
Dr. Ley den b:1sherrgcn stell\ crlrcteIl,uell Leiter, ng, von Sh1ckrad, zum
I "eiter des Amtes ernannt.

Gr iz. Als  euer Stadtbaumeis er ist. nachdem im vorigcn Jahre Stadt­
baumeister Al1red TholT1as nach Über 40 jähriger Tntig,keoit im städtischen
Hoch'ha:-Ia'11Il wegcn r:rre; cJmI!  der Altersgrenze in Gm Ruhestand ge
tr"ten, ist ll1!ll'lIrehr Ingel11eur Schneidewind aus Stralsund g.ewBltIt wor­
d ll, der voraussichtlich seht kmt a-nr 1. April d<;. Js", ill Ürelz antretenwird.

Ilirschber1(. 'Baumeister 'u I k e
'/;izepriisidenten der Hand we-rksikammer

T arifangelegenheitell
Tariiregi'ster Nr. 90/9. Berichtigung der Ta.rifordu!\llg iür das ,Bau­

g wel"he im 'Y"rlrtschaItsgebict Schlesien vom 19. Januar 1937. (Tarifre­
g'istel' Nr. ,f0;8.) Jn   ? sÜId in der Ortsklasse V ,,Lohnxebit:t Br,esl.au..
Umgteuunp.; foLgeude \Vorte :tu streichen: "Kanth ulld:' BresLLU. 9. 2. 37.
Der Trelih iHder fÜr Schlesien, gez.: W. Schuhmann.

gez.:
Bautariforduuug dar! nicht zu Preb!3teigerungen HihrCl1. Zur Dmch­

filhrl\!J'g' der Heuen Tarifordutlng fÜr das Baugewerbe sind in den ver­
schiedenen Trellhändclhez:irken Aende-rung,en der Bezirksmriiordml1l'gell
\"'orgeHommen worden, die sielt hlsbesonLll:re anf eme Vcrschic:bt1I1'  der
Gebiets.grenzel1 .der eirrzelnen Lohukldssen 'bezie-hel; nut dem Zi'eI; die
zwn Teil unÜbersichtlichen l111d gegeneinander stark abweicheuden Lohn­
tarife zu verelllll'e-itJiche1!. DJese AeudernnlCen habe!1 nebcn einer Üc­
wisseli . .Erhö!lIing des uiedr,iogsten Lohnsatzes filr Tieibauar'be-:ter  n7ch
innerha1b der einzelnen Lohllklassen geringe Lohnsteigentngen Zur f'o1ge
gehabt, die durch LoIlllsellikull9:en in anderen Oe"bieten Teil Mieder
ttusKe!dichcn worden sind. Der ReichskommissarfÜr PreisbÜdun2:
\veist in einem Erlaß darauf hin, daß die im Rahmen eheser l\'laßnahme;1
vorgelIOn;menell Aend rungen nicht AnlaB '\"on Preisstei'gertlIlgcll
,genommCn werden dÜrfen", die zu e;iner des GesarntPreisstandes
+m Bauwesen fiihren.



TariiordlwnO' für die nichtständigen gewerblichen GefotgschaftsmitgIieder
der Betriebe des Baug.ewerbes beim Bau der Reichsautobahnen

im WirtschaUsgchiet Ostv-reußen
Der

von Dc-1ng, Herzog und D!pl.-Ing. ,Steinhardt; Der Gloc entu.r:m  auf dem
Relchsspol'tfeld Eerlill von Direktor Brlickerbohm, V.d.I., Berlm;,Dle J":'eubauten
der Nordstern-Lebensversicherungs-Gesellschaft am Fehr1;JeUiner Platz m E":.rlin.
von Dlp1.-Ing. Emil SchäffeI". Berl n: Der Bal1khaus-Erwe!te.r ngsbau der Relc9 s .
kredJtgesellschaft Akt.-Ges., BerJm., von Obering., Joh. He:.rucke,V.d.I., erhn;Die symmetri:;ch 'ausgebiJdete Rostbrücke mit drei Haupttl'agern und elastischen
Querträgern in deli Hauptt 'agerdritteJn, von Hans HOlzwarth.

*
Reicllsarbeitsblatt. Hel'ansg. Relchs- und :P 'eu[3ische;: ArbeitsJ inister.ium, BellmW 8. Verlagsanstalt OUo ßtollberg GmbH., Berlin V/ 9, K6thenel. Str, 28-29.

Aus17de;:h{;:: fi  ng   d6 tIiCk:';bekanntmachUng vom 26.  anua!' 1937, von :J?I..
Heilmann . Zur Verordnung tiber die Kleinsiedlung und ller.eItstellung  on K e n­
gu,!'ten "VO 1 23. Dezember 1931115. Januar 1937, von Dr. Belhnge!"; Arbeltss:t:reItlg­
keiten 1936 in .J:t}ngJand und der Schwel:;;; UIld .19 5 in Schweden; DIe EntwlcldlmgJe:,; ArbeJtseinsat7.8S im Januar 1937! DIe TarIflohne 1936.

"Das  chöne Heim", Monatsschrift für Hau:>, Wohnung, Garten und Kun thand­
werk. 8. Jahrgang. Heft 6fli'H:i.J'7, 1937. Verlag F. Bruckmann AG., Mu. c,hen.In bunte!" Folge bringt das Il,,:Ue l\Hi!"zheft eme Reihe wertvoller VeroUent­

I1chuug(»J. Wir \'erzeichnen: "Sllber:n(»' Tafelnyfsatz d€1' Stadt Berhn von,. Pl'O­
fessol' Ma.x Esser" von Renn. Schm)Ü;, "liJnglische Raumkunst VOll, heute vonMax Schoen Uebcr dic farbige Behandlung verputzter ß'assaden' von Hans
Rekstein, ,,}Clelnhäuser der Architekten Dlpl.-Ing. Hopp & Lucas, Koni.gsb rgPr .. Zu d(>n Gartentöpfell VO l Clary von Ruckteschell.TI ueb, Dachau bel Mun­
ch rl" ' on Ulrich ChristoffpI, "Em Einfazn..ililo'r:lhaus m  erlil:1-Westend VOll ArchJ­
lekt Jean KrämeJ', Berlin", "Zu den ArbpItell des AJ"clutc!'ten Hel'mann G:,etsc!I.
Stuttgali" "011 M. I-I. Schilling, "Neue Fensterdek .raf;lOJler: VO  Arcbltektm
r o e :;izl<-      :N ; i;; n   tz bi  % ifeJll ;d      ,}n v  r  .Il
Böhmer und die fortlaufende Adike]seJ'le "Praktisches" mJt l1auswirtschaftllCl1eIl
::-r (>uerungen und Ratschlägen. *
'Wirtschaftliche Kurzbriefe übbt. Steuer-Verkehrswesen, Wilischaftskunde. Rudolf­

Lorlo'ntzwVerlag. Charlottenbm'g, Kaiserdamm 38.
Es liegen uns Val" die Hefte Nr. 6, 7 und 8/1£137. DiR beiden cl"ste!'en Aus&,abpnbehalldeln ausführlich dle wichtigen E!'1äuterungen zur Einkommen-Erklärung
1986. Heft 7 behandelt außerdf'm die diesjähJ'lgen Rlrhtlinien zU<' Einkommen_
stcuer- und Kbrperschaftsstcuerveranlagung. Heft 8 eIlthält Rinen Artikel tiber
KÖl"peJ"SchaftssteLler für 1936, von Rechtsanwalt Schlf>nl;:hof!, Berlm; Kurzbrief.woche N '. 8; Steue,kalendcr fiu' März 1937. BC:.lug:obedmgungen durch denRudoU'-Lorentz-Verlag.

h
Bauhodex

[913 = 100
Juni - 131,1 Juli - 131,1 AUgllSl - 131,8

Oktober - 132,5  ovember - 132,7 Dezember - 133,0
Januar 1937 - 133,2

Tode iälle
El"furt BauU'nternehmer Karl 0 r iL f e, ßeautnÜII'tstraße 4, 71 Jahre.
LiegnÜz. im BezIrke der lIandwerkskamnrer z.lI Liegllitz  tar'ben ,im

Monat Januar 1937: Peter Ga TI seI, lvl,wrerme!ster, HUHlilau; Artur
Pe u s e r Maurermeister, Neu Reichenau; II aas c, Bauunternehmer,
HeJzo,gs\V:aldau, Kreis LÜt n; _ WUhclom SeI dei, Ba. l11 lte1'llehmcr,
Scholzendori; Oustav Ii ii b 1 er, ZementwarcllherstelIer, Oorhtz.

Nieder Schreiberhau I. Rsg'b. IBa:uunternehme.r Ernst A Ll S t, 64 Jahre.

BalUlsto f lli1idex
1913 = 100

Januar 1937 I Februar 193723. 6. 13. 20. 27. 3. 10. 17. 24.
115,9 116,6 116.7 116,8 116,6 116.7 116,8 117,1

flolz
Vom nord- und ostdeutschen tlolzmarkt. Die Platzholzhandlungen

waren allch im .Februar durchaus gut beschiiftigt und mit Auftribren ,ihrer
Verbrallcher'kur,dschaft laufend verse'hen, deren KauMnteresse sich nicItl
nur auf lto(;hwert ge, befemc StammitJockwarein bJanker Beschaffen­
heit erstreckte, sor.dern die rec'ht häufii.1': am Ankauf trockenes Mittel- und
Zop kiefer Interesse ze g-te. So kam es, daß bel dem Platzholzh3ndel
vielfach die Nei'gUllg ibestand, sei,ne BestänJe sowohl in kieferner MitteJ­
bloch"are Lire Kla::;s'e (n1cist 23 mm) als auch kieiemer Mlittelzopfware
ffeli VOll BauhoIz und Kisten (ebenf<dls vorw,f.e.gend 23 rnm) zu ergänzen.
Auch in kiefernem Bauholzzopf konnte cluiger Bedarf festgesteJit werden,
lind es haudeHe sich hier,bci insbesondere lJm d,je SHirken 16 uud 20 mm,
die zefragt Wi1reJj und Absatz fanden. Dat!2.1e';,;eu wurden AbschHisse .in
frischer Zopfware zur SommeraiJladur1 ' bei Troekenb eit vorlÜufig nUr
ganz; vereinzelt bekatl'!1t, UM! dIese standen dann meist mit VorveIkäufen
in ho(;hwertj ;er kieferner Stammw<lre vom frischeu Einschnitt im Zu­
sammenhang. - ;\lach mrbesäumter, trock'Bner Tischlert.ichte war die
achfrage l1l1'vediudert re'ge: Man hörte insib'esondere von regern Bedarf
111 29,35 uud 42 '!Um Stan mhchte, die Qllerdill'gs in der gC\\'llLnschten, trok­
kenen J3eschaffenh it nur ]joch in kleineren 1Vlengell beschafft werden
konnte. fiir geflößte MitteIfichte war e,benfaUs Kaufinteresse vorhanden,
L1nd Z,W<lr waren die Stärken 20 lind 23 mm ,gesucht, Das Kaufi.J1teresse
erstreckte sich zwar ,hier auch zunächst nur auf vorjährige Ware, und
es wurden .frischefnschnitte hlerrn bisher Jm großel1 und ganzen no.::11
nicht gehal1delt. -- Am- 'i3aLlhO']'zmar:kt vB.eben die UmsÜtze auch W'cdterhin
befIiedig.end, lind die BauholZ11] ihJel1 WIrren mit Anirageu Igut verseheH.
Nur die AbladuIJ.\>; starker IKiefernbaIkell, die v'iel geSllDht waren bereit;::te
meist noch ei-rlige Schwief"igkejten. Dach- und DoppeIJutten waren
.g'efragt llnd ebenso kiieferne Lagrerkanthölzer in allen Stärken. 50 mrn
kiefernc Treppenstnfenbohlen, 30 und 32 cm breit waren sturk gesucht
aber nur verbältnism;illig wenig angeboten. ri1r 40 und 50 mm par. bes:
,kiet. Ba bolrlen war einhIes Interesse zu verzeichnen, l'md es wurde
hierbei haufh; auf d,ie Lief,enmg 'g'uter IBreitCll Wert g.elegt. 20 rum par,

Dezember 19362 9. 16.
115,7

Elektrowärme. Zeltschrift für    tS$ t  . eu 1  a on Wärmeene('gie. Druck u.ndVerJag DJ'oste.Verlag ulld Druckerei KG., Dlisseldorf, Pressehaus, Martm­

Inh   t! I f I } 93/' £ chrl:  f{jni    ;l'n   7 it1iC!Ien Drell$tI"O -L!ch bogenofel s,von Fntz' Walter, Berlm-Sll mensstadt. - Elektnsche Raumhclzung m der PIO­
\'ÜI7, Utrecbt (HollaJ d), VOll J. W. Barteids, Utrecht. - Die StJ"omver orgung..derSiedlung. Eine Kundgebung der ElektrowirtschaCL - Aus dem Schnfttum uber
Elektrowärme. - Patclltscha.u.

Die farbige Stadt.. Herausgeber Bund zur Förderung der Farbü 1m Stadtbild
e. V., Sitz HanJburg. 11. Jahrgang, Nummer 11 Februay 1937. ,In!lalt: Erhaltung des AJtstadtbildes de1' Stadt der Parteitage, von BaudllektoI

h;  he e::2:er B;ruei  'f:;tu  m   g-  ae; ; ;l   te o;: D-;.     'e    r viI I  i:
Hamburg Welllllgsbüttel. - Alte Häuser im neuen Gewande, von P. Elsel't, Ostel'­wiek. - Klcmc Mitteilungen.

Der Stablbau. Verlag WiJhelm Ernst & Sohn, Berlin W 9. 10. Jahrg.
Inhalt Heft 5/6 1837: Del1Jlungsmessungen und Spannungsl1ntersuch m en an

geschweißten Vollwandtragern, VOll Prof. Dr.-Ing. ehJ.. Kayser unter MitWIrkung



on
n.
,,­
n;
en

bes. kleLS halwarc mit ct\"ra .3,5 m 'DL uild ungefähr 15 cm ÜB. war Ir      fal1;l d ;    ;V l:l  e  e;j,gk    ae   '  tl .    rfrl    e EJn  h: ,
breite. und lange, par. bes. Schalwar,e- -in trockener Beschaffenheit
soweit" Angebote vorlagen, stets Kaufliebha.ber vorhanden;

Einriclttung neuer Bezirke der Fac"bgruppe flolzhande1. Die ,fach­
gruppe Iiokha'Ildel der IWirtschaftsgruppe Groß-, EÜt- und Ausfuhrhandel
richtet mit ,WJ r1kull'g vom 25. .Februar 1937 .cJ.en Be7nirk 2 ein. Der Bezirk 2
umfaßt das Gebiet, das im Norden von dcrO&tsee 'be:4Tenzt und dann von
Osten nack -Wieste.n vcrlaufenü: von nachg:ena'Ilnten Landkreisen citJ­
gesc'hJossen wird: lL.auenib11Iig, Sto-'lp, Btitow, RummeJsburg, 5chlochau,
Flato-w, Netzekreis, ,friedeJbeI1g, iSoldin  Greifenhagen, Randow, Prenzlau,
StreHtz, Waren, Parchim, Lud!\v,jgslust, tlÜgenow, Schwerin. .schön'berg.
Die Geschäft.;;stel1e :befindet Siell  'll :Stettin, Mol1kestraBc 9, Fernruf
3 71 34. Zum komm_ Gesc.häftstührer ist p.g. franz Stich yorn Leiter der
rachgru,ppe Iiolzha'lldei bestellt worden. SteHvertretender {leschäfts­
riihrer 1st Pg. Rudolf ,Wettern. - Gleich,faills mit W,irkung vom 25. Ye­
bruar 193;7 wird der Be7t-rk 8 mit d-em Sitz in' Dresd'en eingeric'hkL

Zement
Regelung der internationalen ZemeDt-E port-1Vi.ärkte. Zwischen der

deutschen, 'bCilgj,schcn, dänischen, französrl.sche-n, ,eooHschen, no-rwegischc-n,
schwed,ischen und ju.zoslawischen Zemerrt..,Industrde .ist ein Abkammen
ilher dle Regehmg der internationalen Zemcnt t xPort-Märkte g,eschlossen
,\\,l{)rden, durch das dem fortschreitenden Preisverfall auf den :Export­
mär kten r:i'1J.'haH '.g1eboten werden sol!. Das Abkommen ist deutscherseiLs
von der rFachgruppe 'Zement-Industrie aks der Vertrctun?: der gesamten
del1tschen Ze.ment-I<ndustrie unterzeichnet worden und ib'ereIts am
1. MÜrz 1937 :in Kraft ,getreten.
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O:ltpreul'lisGlie lIöGhstpteise für Ziegel
Auf Grund des S 3 der UeberleftuI1'.z:sverorcLmm-g vom 2-6. November

19.16 (ROB!. I, S. 955) und der Ersten Anordnung Über d,ie Wahrnehmung
deI Al1!,gabel! und Befugnisse des Reichskommlssars fÜr die PreisbHdun9:
vom 12. Dezember 1936 hat der o,benJräs'ident für den Bereich der Pro­
vinz O tpreußell folgendes verordnet:

T. .Es '\v:ird verbot.en. beim Abschluß von liandelsgeschiHteu Über
Zle.2:elsteme höhere als die llaclistehcfi'd a.ufgeUihrten Höchstpreise zu
furdenl, 7,U gewährCIL zu versprel;hen oder sich oder eine.11J ander:BlJ
gewähren oder versprechen zu lassen. Die Höchstpreise 'werden wie
roi ( festgesetzt: Gebrannte Zie:goelsteine Je WOG (Hintermaurer) 1. Klasse
28-----30,50, ? Klasse 24-28 RiM. Bei Auttra'gen unter 10000 Stifck von
Pnivailenten .ist ein Aufsch'lag ,bis zu 10 \'. Ii. zulässiz. FÜr .ausgesllchte
Vormauerstelne ist ein angemessener Zuschlag wie bisher zuWssig. Deh­
kensteiI1e: If.or.mat etwa 25 tna! 15 mal 10 em je 1000 55-62 R.M., :,:roBe
DaehpfauJlen 65-73 PiVL, kleine Dachpfannen 63--.70 R.M. Langloc"hstellJc
34-3R RM. firststei,ne je StÜck 45-50 Rpr. Kalksandsteine je 1000 St,
24- 26 RM. SÜcrnt1icl1c Preise geHen ah Werk einschließlich Attiladen.
In Zukl111ft s';nd he.i Allso,;chreihllng.en ausschließIkh die am e:.\':ebellen Be­
zeichnunRen zu wählen. Zu vermeiden i-st eine Ausschreibung. et\Ya in
GCl Form .,Rote Z,e'gelsteine, ,g!Bjchzeitig at, Vormauersteine geeignet",
da 'bei An\?;ebo!en D.1lf derartige 'Ailsschre bun'gCll eine eilJ,,-,"andfreic Preis­
iibel'\.vac:hl1.11.l; nIcht gewahrt  \verden kann.

2. Jeder \'erkÜufer von Zfegel- und Kalksandstclllen ist \'erpnic!Jtet.
dem Kauter eillen schriftl,ichcn llele:g (RedJIIUllg. VerkaufsbestäUguug)
ausLuhiindigCH. wari'li Jer Preis der Stei.ne a'[;' \Verh., ihre Herkunft,
etwa.ige Transportkosten und sonstige berechnete Zuschl;i.ge getreuJH an­
zugeben sInd. DurchschJa,g dieses Beleges hat Vcrbu[cr in ÜblIcher
\\l else aufzube\\"ahren.

3. Sowei.t einzelnen A'b11ehmern bisher \'"eitgehcnde "ergÜnstlJ,;ungcn
dngeräumt wurden. dÜrfen diese nur mit t':iH'\YiUj,gUtl'K des ü11erpriisidcn­
ten Zll111 .t\achteil dn  .6.-,bnehmer yeränJert werden.

4. Die Aibgabe .\ On Ziegelsteinen darr nicht von der g!e1c!ll,eit!.:;en
ueberna!Jme der Anfuhr a:bhiingi-g gtCmacht werdelJ.

5. Diese Verordnung. . i.lt a\l\.;h fÜr laufende Vertrih e. Soweit Ver­
tragsbesbmmungeli den Vorschriften VOl1 1 bis 3 wi-dersprechen. treten
die nach den in TIetJacht kommende!} Vorschriften dieser Verordnun'g
zulässigen RediJ1.\wng-ell an ihre SteHe.

6. ,Es wird verboteIl. tlandlnngen vOJ"zunehme11, durch die mitte1bar
oder unmii:tel:bar die \'orschr:iftenvo!1 1 bis 4 umgaugen werden. Als
e,ine UIlJIg-el1ll1lg ist c:o" allch £lIlzu:sehell. wenu die bbher ReltewJen Zah­
luugs- und Liefenmgsbedingungen zum NHchteH der Abnehmer yerändert
werdelI.

.Wer den BestimmLLngen dieser 'VerordJltlll'.'I yorsätzlich oder fahrlÜssig
zllw:iderhaudelt. wird mit iGefängnis und Geldstrafe, oder mit erner dieser
trafen ,bestraft. Außerdem können OrdnuJI'gsstrafell gegen die Sdilll­
digen vcr-ldingt sowie andere MaßrBgel"n geg'Cll sie getroHen werden,

Fim'm;\I)rII1.II\'!J{\iji$
Insolvellzen

Konkur.'> ..Wolfswlukcl" :urundstücks- und Siedlungs-GmbJI. in Leipzi",.
Im '\Valrltermin Hdute Justizrat .or. Be,ier als .KonktJrsverwa\ter aus, daß
die- Aussichten der GIätobj. el insbesondere '\"011 der Verwertulllgder
GrundstÜcke abl1illl'!';ig sbie'!1. Die Unterhitanz.. die &ich weiter erhöhen
dÜrfte, stelIte sich am 31. Dezembc-r 1936 auf rund 500000 RJM. Von den
1,6 .Mil1rl:onen RM. GesamivenbJnd1khkeiten ,entfallen etwa 1,2 lVlilli01Ien
Reichsmark auf die lforderul1'?"en der Lan'dessiedlnngs<gesellschaH Sachsen,
die deli tim Septen/ber 1936 abgeschlosseneIl Vergleich der \Volfswinkel
GmbI-I. VOll 40 Y. n verbiirKt hat. DjeVergle:ich<;erfinItlu  wird dlifCh
die KOJ;'!':l1Tscröffnu]].". nic]lt berÜhrt.

Eröffnete Vergleichsverfalll.en
Adalbe! t Rentl\V<lJJz. Hoch- uud Tiefbau, 01\"eJ!­

Kr. Lfebell'\\'erd2 PJO\". 5<1. BauJl!lter,uehmer Arno

SOtt 40 J.ahren steHe ich diese Patent.TLiren J,inc.l Wände her. Und haute
stehen sie voUendet da! Schon ca. 24000 Dämon-Türen und Wände naben
m. ein Werk verla,:>sen. Dämon-TOren laufen geräuschlos, sind /lIcht raum­
hmdernd unddammen Schall, Wärme und Kälte. Dämon-Türen werden
9 nefert in Sp rrholz, F IZ und Kunstleder. Ihre Anfrage ist erwnnscht
Bitte geben Sie aber. dIe' Mafie der Höhe, Breite und Mauertiefe der

0ffnung an. Sie erhalte[] sofort ein Angebot.

1IJJ)@g>
!if.)@1ifil

Eröifnete Konkurse
An nah u r . Kr. Torga'U. Maurer- und Zimmer.me_ister ,Walter KllUze.

al!ciniger lnhwber der 'Fir:rna. :WHhelm Kunze, Inh. \Valtcr Kunze.
n res den. ,[fans Korsehatz, .KowAles.
Ii a y n a u Sehlcs. ArchiteJÜ -lierlllal1U M,a.nn.
K ö n j.g s,b e rg Pr. Bauuntemehmer Johannes Griinhdr. Altstädl.

lio]zw1eseustraße 6.
Neu b r <t'n den h ]I r g. JlAeck1<bg. Bauges-chrtft fielene (k'cneL
Sie b.i g e T o.J. e. Post KI-üstermal1sreld Sa. Baunnternehme.,. F ra:lz

Dresse!.
Z s c h a c k a tt Dez. Torgal!. trans Bettega. fnlher Ziegeleibesirzer.

Aufgehobene Konkurse
Fo r s t NL. Bauunternehmer OS'Wi;lld Smoller.
fr e i b erg Sa. Frei'berger Mörtehverk und Zementwarenfabrik

VYdre1. Kom.-Ges.
GroRlJre'itenbach
L e f P Z I g. Baumeister
Nie d e rwii r s eh n ltz

Ji: f:Jruno RöRler.

",,'" ,,"' , *  "'.

""""".,.
IiU\!!.KFJr SE R

66em, m.Kaltleim
geleimt. bes. stark_
Bodensitz.daher
fa s t unzeriaUbar
ii. StÜck 4.60 R: \.

Baueimer rn.Steg;\ Stek.l,35 R \.
ßaueim.m.fisenb.aStck.l,55 RI\1.

Ausführung \vie vor.
IFfi'jt:1i: ZeiHe.., mluhftsnd 10"..1."

IbreBerubgenossenschaft 8cb.rc:Jbb vor:
Wir liefern:

Einheittoerbllndkasten.
komplett RM 5,50 geg. Nacb.aahme, VOll

Rn! 3D - an franko - fret
Yer!ta listo[J.VerbilDÜkaSI8n.Pfeislis!8 aul WlIIJ,ßn graßI

Vemmdholu Sl1nilnS. Collbus
D...esdener Straße 42

Fel!1J$l!erlademl­
h'iil1ieltJlötil!1Jer

Frit:e Kühne, Leipz5g Si 3
Sutkäppch.enWeg 25e

seit 25 Jahren vieltiuJsendf:;!ch bewährt, billig
atJGu bel beschrärikctcn Baumitteln anwendbar

GHo Macholdt.

IErz,!?)b. ZCIIlenwB.'renfabrikant

1J€eil!6fl!1.nd ijil$teml
It. Vorschrift der Beru[sgenossensehaft
sowie Ersatzfüllungen, liefert preiswert
QFons:: :JHot!11ße :JfK€l!.m.1l.
BRESLAU 1, E(fosterstraBe 30-32

Fernspreche!" 29820

Auf üge
Gegr. 1910 Tel. 53314

baut und re iarjert
W. Pospiecli, 13.e51".., ;:;

Gräbschener Straße 47.

f llIe 1m

AI red Mecl"Umer  Eisenhandlung
B.reslau, Jahnstr. 37/39 / Te!. 53544

Hast du I1I1 s Uef!l!!$ hI!lgt1
Preis 0,50 RM.

Ver!ag Pau6 Stajnke  Br0s a l'I 2
Postscbecklmnto Breslau 59S



,:,nd;;, u. FUßbOden_ / Ra.mmarfiJlI!IBlenl l Hochbautechniker
,   j@   '  n - Vermu tung tonDam frammen I guter Zeichner, sicher im Veranschlagen und Abrechnen, sofort

1- LI Jr ",      I übernehme Ausführung von   gesucht. Ausftihrliche Bewerbungen mit LebcnsJauf und Ge­
liefert und verlegt R.ammarbeiten jeder Art. haltsansprÜchen erbeten an

Schles. Mosa:jli Plattenfabrlk auch mit Uolzlieferung A. Böe Je. m Ei! n n. Zimmermeister, Pritzwalk (Qstprignitz)

Hugo V  fjb:ky I Ii.::. '!fn UU'JI!'Fran   t: &I  .7 80-84 I MaureT- un  u   ,;;mermeister If}, I!: lI'i '11' I!,!j lIi! G ! G l!Iü l!!gBII!!Ii'.IEi1!:1itrUMJjJ(!! iFe,nsp..'..' 2S044 Rocbbautecbnlker Theodo  te
;i!jJl!iel! li}aMev51!i!!1Il\tJi!jJ!!I f1eßgerllte
im Bau&eschäft mit Sägewerk in Reißzeuge usw.
einer Kreisstadt in der Grenzmark. IIlc!str. Preis!. kostenfreJ
Bewerber muß an selbständiges Gegründet 1886
e    :rhfg 1s  n n    lrg   Georg Butenschiin
schiiftssteIJe dieser Zeitung. Babrenfeld b. HrnlJa.

fur Deich-, Orabel!' u11d Schöpfwcrksbautcn

!lgUgrbaulei:ftnlker
unter 25 Jahren, VergÜtung je nach
VI! -VIII,

11 iJU. n«l!.Il!!.m Id((!1' Tlefbaulerchnlker
mIt AbschlußpriifuIJg, erste Kwft inEnLwurf, Bauleitung, Abrechnung
und behördlicher Vef\"altun . Vergiitung P. A. T. Gruppe VIIl-jX
für die DClchverb..inde des !\etzebruchs zu baldigstem EIntritt ge­
sucht. Beschi:iftigutrgsmöglickeit.3 Jahre.

Deiehaml des Ne!zebruehs Landsberg (War!he), Lugesir. 7. B h f
IID rl J  g er  - TI     fa  :n       l  nnd ' U ' i   B  t ]JI!D Boulecbolker Kanalisation zur UnterstÜtzung des b trrcb ill Krels- y. Ganusonstadt,. Gesch'iftstnhabers pell" soi@ri N he Breslau, IDit ehva 6000 qm

erfahren im Veranschlagen, statischen ges cht. Bewerbungen 0). Zeug  Gnmdiläc.he, V'/ohnhaus,vVerkstatt.
Berechnungen und Abrechnungen, guter fiir Biiro und BaustelIc gesucht. nisabschriftcll an Lagergebiulden u. Schlippen, we 6 en

.e  ::;t ljee ;ocf rÖ t 'r  1e    s cü   Hans Felgendreher Ba.Ullm ii$üer W.. K.11i1 aa cI( I   rs e l       ;I    e;hl I   ers an
Bewer'hungen mit Lebenslauf, Zeugnis' Zimmermeister Neuwedell Nm, Tiefbauunternehmnng l'4e...e @$. ZU verkaufen oner zu verpachlen.bSf3{Jft: , d ehG t: ; ft  fe fen d\I     ' Perlekt. Der Betrieb besteht seit etwa

Zeitung erbeten, .I 0 un g er BleCh ' DI " ker rhu hhllim t ß r ' I QIR! )  o   : ;i'1; S;   e i   ni :hsÖiä .  h t fj)   "'(w l1u"llllul" 'BB noch weiter ausbauH\hig.B!OCna  U ' Binll,er f[jr Baugeschäit u. Stigewerk zum A.ngeboie  rbe:en nnt r S 1l! 3tJ
. - auch in AnfaI1gsstelJung, f[ir BÜro 1. 4. 37 gesucht. Bew. m. Lebens- die Geschaftsslelle dieser ZeltufI<>

n;Jt abges hl.oss ncr fachsch l- u. Baustelle fiir sofort ()der später lauf, Zeugnisabsc11!'. 11. GehaHsan­
i)lldl.l.ng-,  og:hchst Erfahrung. Inl gesucht. Angebote an sprÜchen od.Anq-. d.letzt.Beziige an
il10r13  I:[p 1i  i ng ::        0 t   0 Sc h m i d t, Baumeister ifiaiX Stark p Baumeister
für das Stadtbal1am! aui die Dauer Calau N.'L, Sehneidemiihl (Grenzmark)\'on ..{-6 Monaten  oiort oder Bromberger Straße 59.
1. April 1937 gesll.u:h .
Schriftliche I3ewerblin:::- mit Licht­
bild,Zel1gnisabschriftcn und Lebens.
lauf sowie GehaltsaI1spriichen sind
zu richten .an den

Bürgermeister d. StadtSteinuu(On.)

I Mteiis'l!:teli"'pli"üfuEf\!g
Hcc ..  '1:eT : 'i::=: Lipp. Bauschule, De/mold

lL.ehs-pgal1'il fi'/I'eii. Inh. u. Dir.: W. Baumgartsn.

Rcbe["-Q: K&"'iiek!',i Hangeschaft, Elibiinsl, BjsI1larckstraß '15.

hlr das hiesjge Krebbaudmt, Abtlg. Straßen- und Hochbau, wird
zum 15. Marz 1907 einT!!efba.uiec:hnU eli"
mit Reifezeugnb einel Staatslehranstalt für Tief- und Hochbau
gesucht. der ErialIrlmgen im Jiochbau nachweisen kann. Al1fgaben
gebiet in der Hauntsache StraIknbau, KanalisatiolI l1SW. VergÜtulrg;
crfolgt I1ach Oruppe VI des B. T.A. M.
Bewerber, die ::,t;relts anf einem Kreisbauamt tätig waren. erhalten
den \, fZU.!;:;. Der ßewerJung sind Lebenslauf. beglaubigte Zeugnisab­
schriften, Lichtbild, NaclnvcIs der arisch. Absiammun.  lind politisches
Pflbwngszengnis befzufü:<.-en. ,Meldefrbt bis IQ:lI'lärz 1937 an denK eisa"'5sehIY!ß in i!:::!He .tzS5el!'!l.

11

fiI nDetonte( ßi er .
zum Anfertigen statischer Berech- Er!. DOcbbftillecbnU{erI11mgetl u. zu aus\vart. Baulc1tungen
sofort geslUcht  mit ßaumei<;terpriifunr,. SudetCn­
Offerten unter S 116 an die Oe- dcuischcr. 45 L, seib"ti-indig "1.'. E!H
schäftssteJIe dieser Zeitung. wurf bis Abredmlm , Sllcht sofort

Anstellung. Off. unter S 115 an
die GeschiHisstellc dieser Zeitung.

fÜr mein Bauge::.ehäft, verbunden
mit Bautischlerei, Sägewerk und
tIolzbandIun:;;. suche ich z. 1. April
CI'. fniher einen zweiten ..

Rochbnutecbn
mit Relfezew:,:nis der tL T. L.
Bewerbungen mit ZeugnisabschL,
l"ehens1., Licbth. 11. GehaHsallspr. an

OIlD lIeufeldt, Maurer, u. Zlmmermstr.
Königsberg Ncum.

Ii
mit augeschJosseller Fachscbulbildg.
fur BausteJJe. ße  u. Emwässcrun.>;
5@f@ri! !!Ii!!5MCtii.
Hei Bewährung BezahJung Über
Tarif. Bewerbung m. Bild uni. S]{)8
an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

B nJjleiChnlklr ....-- - --­
R, A, T, Gruppe VlI oder VlII, von BEwerbungen k ein e

:     u  eb;l f fi t it fce  Cahut  Originalzeugnisse beifügen!
leitung "Masuren", Lötzell, zurieht. ' """" . *' M ,re, ;, _, . "_

HI h" gnd
Tlerbaoilal!:hnlker.

Abs.d.tI. T, L., 30 1.. 5 J. Pra'\is,
erfahren in EisenbetotIstat., sucht
zum 1.4. StellulIg. Gen. Ange­
bote unter S tl8 an die 0:;­
scbäftssteJle 9feser Zeitung.

HochbtmlechniklZr

Rocbbautecbniker
Sudelendemscher, Absolvent der
höheren Staa 1s[.:ewerbesclmle 11.
höheren Gartenbausc!wle j11ii
Eisenberonken1:rnissen sucht An­
stellung, möglichst in BresJau.
Auskunft erteilt Dip1.-lngenictlr

R. Taschner. Breslatl.Steinaucr Str.52.

MUlI. Bt1Uuescbüll
iu Lieg,nitz, 1899 gegr., gut ein.
gefÜhrt, ausbaufähig, wegen vor­
geschrittene![ Alters au tÜchtigen,
strebsamen Baumeister unter
günstigen Bedingungen zu ver.
kaufen. Grnndstückskaui noch
nicht erforde-rlich. Angebote
unter S 122 an die Geschäfts.
steHe dieser Zcitutjg erbeten.
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